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Chicago, Samſtag, den 26. Mai 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


6. Zahrgang — Nr. 125. 











Gefegraphifche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Breß".) 


Inland. 


Der Hrubenſtrike. 
Die Auruhen in Colorado. — Sachlage in 
Illinois. 

Denver, Col. 26. Mai. Es heißt 
jetzt, daß bei den geſtrigen Unruhen an 
der Strong'ſchen Grube unweit Crip⸗ 
ple Creek 11 Mann getödtet worden 
ſeien. Die Striker warfen, nachdem 
ſie das Schachthaus in die Luft ges | 
Iprengt hatten, auch) 100 Pfund Dynas 
miipulver in den Schacht hinunter, und 
bie unten befindlichen Angejtellten fa- 
men um, 

Bei dem fpäteren Gefecht zmwijchen | 
Etritern und Sheriffsgehilfen murben | 
Letztere, die fich in die Independence— 
Gruben zurüdgezogen hatten, ſchließ— 
lich zur Uebergabe gezmungen, entwaff- 
net und unter ftarter Bededung nad | 
Eripple Ereef gebracht. Hunderte mit 
Wincheiterbüchjen bewaffneter Gruben 
arbeiter patrouiliirten die zur Victor— 
Grube führenden Wege ab und errich- 
teten auch Barrifaden mit Schießfchar- 
ten. Die Striter folen Munition im 
Veberfluß haben. 

Springfield, Ill, 26. Mai. Gou— 
berneur Altgeld erließ einen Tagesbe— 
fehl, worin er hervorhebt, daß das Mi- 
Iitär nicht die Aufgabe haben könne, 
Privateigenthum zu bewachen, fondern 
lediglich, die Zivilbehörden in der Er- 
haltung des Friedens zu unterjiügen 
habe; jeder Beliter von Eigenthum, 
melcher befonderen militärifchen Schuß 
für dasjelbe für nöthig halte,‘ müfle 
ſolchen auf eigene Koften ftellen, und | 
auch in ſolchen Fällen dürfe das Mili- 
tär nur zur Unterdrüdung von Auf— 
ruhr oder Friedensftörung eingreifen. 

Springfield, Ill, 26. Mai. Die 
Sachlage in Bana, Ill. mo 2000 Grus | 
benarbeiter von den Counties Clay, 
Parfe und Vigo (jenfeit3 der Grenze | 
in Indiana) die dort noch Beſchäftigten 
zur Einjtelung der Arbeit nöthigen 
follen, hat fich feit Mitternacht noch mes 
nig verändert. Es befinden fich dort 
300 ſchwerbewaffnete Hilfsſheriffs, und 
man glaubt, daß fie von allen Verkehrs⸗ 
mitteln Bejit ergriffen, alle Wege be- 
fett haben, um die Strifer über ihre 
wirfliche Stärke zu täufchen. 

Terre Haute, Ind. 26. Mai. In 
‘ Grant, Ind., haben Grubenarbeiter eis 
nen Zug der „Big Four“-Bahn be— 
Ihlagnahmt. Der Zug tft auf einSei- 
tengeleije gebracht worden; aber die Ar— 
beiter find noch immer auf demjelben 
und verlangen, daß die Bahngeſellſchaft 
fie nah) Pana, Ill. befördert. 

Springfield, Ill. 26. Mai. E3 wird 
berichtet, daß in Pana jetzt 1500 be= 
maffnete Hilfzfheriff3 im Dienſt find, 








und die Grubenarbeiter feine Zuft zu 


Gemaltthätigfeiten zeiger.. 

Dttama, Ill. 26. Mai. Hilfsfhe- 
riff Hanley und feine Affiftenten haben 
ſich nach Marſeilles begeben, um eine 
trobenden Aufruhr ſeitens der Strifer 
aus Streator zu vergüten. In Mar- 
jeille fördern noch 25 Mann Kohle und 
meigern ſich, die Arbeiten einzuftellen; 
fie find auch mit Winchejterbüchen be- 
mwaffnet. 

Bemwaffnete Wächter . patrouilfiren 
jet allenthalben die Landftraßen ab. 

‚Denver, Col. 26. Mai. Die Nad- 
richt, Daß an der Victor-Grube bei 
Gripple Ereef irgendwelche Perſonen 
bei der Erplofion getödtet worden jeien, 
wird jet offiziell widerrufen. Bis jetzt 
hat feine der beiden Parteien einen 
neuen Vorjtoß unternommen. Man 
bezmeifelt noch, ob e3 zur Abjendung 
von Miliz fommt. 

Einer anderen Depeche zufolge ift 
bei einem Gefecht an der Victor-Grube 
ein Gtrifer getödtet worden. 

Terre Haute, Ind. 26. Mai. Der 
Präſident der Staatöorganifation der 
Grubenarbeiter, Dunterly, hat an Me- 
Bride in Columbus, D., den Präfiden- 
ten der nationalen Organifation, tele= 
graphirt und um feinen Rath bezüglich 
des weiteren Verhaltens der Gtrifer 
nachgefucht, welche einen Zug der „Big 
Four“-Bahn beſetzten. Es heißt, daß 
Letztere ſich der Entſcheidung der Natio— 
nal⸗Exekutive fügen werden. Die Bahn⸗ 
gejelihaft will den Staat für allen 
durch Verfehröverzögerung u.j.w. ent- 
ftehenden Eigenthumsfchaden verant- 
mortlich halten. Unſere Bürgerfchaft 
fordert, daß die Bahngeſellſchaft die 
Strifer wieder von hier fortſchaffe. Ge- 
genmwärtig werben für Lebtere Lebens⸗ 
mittel gefammelt. 

Clearefield, Pa. 26. Mai. Fünf: 
hundert Grubenarbeiter erfchienen im 
MWoodland, um die dortigen Angeitellten 
pon Cofe & Overly zu nöthigen, fi 
dem Strife anzuſchließen. Die Situa- 
tion im Houßdale-Diftrift wird bedroh⸗ 
lich, obwohl die Striker ruhig bleiben 
wollen, jo lange die Arbeitgeber feinen 
ernftlichen Verſuch mädchen, die Werke 
mit Nicht-Unionsarbeitern in Betrieb 
zu ſetzen. 

Sheriff Carbon ift mit einer Schaar 
Affiftenten nah den Woodland⸗Gru⸗ 
ben abgereift. Auch der Staatögou- 
verneur Battifon und feine Generalad- 
jutant Greenland haben fich dorthin be- 
geben, um eine Unterſuchung anzuſtel⸗ 
len. 


etwa 1000 Grubenarbeitern ftatt. Bis 
' Moodland hat die erfte Eigenthums⸗ 


ı Striker zerjtörte die Werke 
‚ Dverly’fhen Grube vollftändig; von 
| dort war jchon feit mehreren Tagen 


' hatten zwar dort Wache gejtanden, aber 
es war den Strifern irgendwie gelun= 
' gen, fie megzuloden, und dann wurde 
das Eigenthum zerftört. 





Pana, Ill., 26. Mai. Gouverneur 
Altgeld hat den Bürgermeiſter telegra⸗ 
bphiſch um Auskunft über die Zahl der 
ni Sheriffs- 

gebilfen erſucht und die Zufendung 
von Miliz und Waffen in Ausficht ges 
fteüt, Es fiegt übrigens darnad) auf, 





dab Pana auf eigene Hand die Ord⸗ 
nung aufrechterhalten fann. \ 
Birmingham, Ala., 26. Mai. Die 
Stadt wimmelt jet von Militär und 
ftrifenden Grubenarbeitern. 14 Rome 
pagnien des 2, Milizregimentes haben 
in Ainsle City ein Lager bezogen, um 
im Nothfall bereit zu fein. An ben 
Pratt-Gruben findet jet eine gemein- 
fame Verfammlung von Bürgern und 


jegt iſt Alles ruhig. 
Phillipsburg, Pa., 26, Mai. Bei 
zerftörung in Verbindung mit dem 
Ausftand ftattgefunden. Eine Anzahl 
an ber 


wieder Kohle mit der Eiſenbahn ver— 
fandt worden. Mehrere Hilfsfheriffs 


Eripple Ereef, Eol., 26. Mai. Den 
neueften Berichten über das Gefecht bei 
Victor zufolge (heute Vormittag) wur⸗ 
de dort auf beiden Seiten je ein Mann 
getöbtet. E3 find noch mehr Sheriffs- 
gehilfen dorthin abgefandt worden. 

Eine andere Depejche jpricht von 3 
getödteten Strifern. 

Nafhoille, Tenn., 26. Mat. Strifen- 
deKohlengräber machten an den Broof- 
ſide'ſchen Gruben einen Verſuch, eine 
MWafferleitung in die Luft zu ſprengen. 
Sheriffsgehilfen feuerten al&bald auf | 
die Striker, und dieſe flohen ſchließlich. 
Mehrere Striker jollen verwundet fein. | 

Es droht auch wieder ein Verſuch, 
an den Pratt'ſchen Gruben-die Sträf- 
linge zu befreien, und das zmeite Res 
giment der Alabama’er Miliz hat dort 
Lager bezogen. 

Ottawa, Ill. 26. Mai. Die megen | 
der Unruhen in La Salle verhafteten | 
Strifer find freigelaffen worden, nach | 
dem E. C. Hegeler und der Arbeiter- 
führer Georg Martin Bürgfchaft für 
fie geftellt hatten. Man ’glaubt, day 
diefe Freilaſſung beruhigend mwirfen | 
wird. 





Kongreß. 

Waſhington, D. E., 26. Mai. Es 
dauerte heute wieder lange, bis der Se— 
nat beihlußfähig war. Um 103 Uhr 
wurde die abihnittweife Berathung der 
Zoll- und GSteuerborlage fortgefeßt. 

Im Abgeordnetenhaus wurde heute 
wieder eine Anzahl örtlicher Vorlagen 
erledigt. Nachher fommt die Bankſteu— 
er-Widerrufungsporlage an die Reihe. 

Mafhington, D. E., 26. Mai. Als 
die Vorlage betreff3 Widerrufung der 
10 Prozent-Bantfteuer auf’3 Tapet 
fam, hielt der Abgeordnete Springer 
von Illinois feine feit mehreren Ta— 
gen erwartete Rede über diefelbe. Nach 
ihm fprach Grow von Pennſylvanien. 


Doppelter Lyuchmord. 


Jackſon, Miff., 26. Mai. In der 
Nähe von Clinton wurden nädtlicher- 
meile zwei Neger gelynchmordet. Dies 
jelben waren beſchuldigt worden, in 
Läden eingebrochen zu fein und diejel- 
ben ausgeraubt zu haben. Der Coun— 
ty⸗Coroner hielt eine Unterfuhhung ab, 
moran fich faft das ganze Städtchen 
betheiligte. 

Feuerſchaden. 

New Weſtminſter, B. C., 26. Mai. 

Die großen „Royal City“-Hobelmüh— 


len ſind nächtlicherweile vollſtändig nie- 
dergebrannt. Man ſchätzt den Verluſt 


auf 8100,000, und die Verſicherung 
beträgt nur $75,000. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: New York von South— 
ampton, Qucania von Liverpool; Veen⸗ 
dam von Rotterdam; Dania von Ham- 
burg und Hapre; Grimm bon: Hams 
burg. 

Chriftianfand: Virginia von New 
York. 

Rotterdam: American von NewYork. 

Antwerpen: Lepanto von New York. 

Liverpool: Campania von NewYork. 

Hamburg: Fürft Bismard und Bo— 
bemia von New York; Pidhuben von 
Montreal. 

Abgegangen: 


Southampton: Normania, von Ham⸗ 
burg nad) New Hort. 

Glasgow: State of Nebrasta nah 
New York. 

Mopville: Furneſſia, von Glasgow 
nad Nem York. 

Der int New York angelommene Li- 
berpooler 
hat die Fahrt von Queenstown big nach 
Sandy Hook in 5 Tagen 12 Stunden 


| Bolen, Rittergutsbefiger v. Prondzins- 


If ia” 
Schnellbampfer „Lucania” gefehnt, ein neues Minifterium 





und 57 Minuten zurüdgelegt und ba- 
mit einen neuen Triumph errungen. 


Der Dampfer „Campania’, welcher | 
heute in Ziverpodl eingetroffen ift, hat- | 


it ftarten öftlichen Win- 
te unterwegs mit ft ſtlichen Win⸗ Garnt eine — 


den und Nebel zu kämpfen und blieb 


daher 15 Stunden hinter feiner | e 5 Bereit Eae i 
—Se Fahrt im —— No- fein Kandidat für die Wiederwahl ſei; 
b üd, (Damals fuhr er ind rad : 
ember auräd, De rub | propiforifchenNothH-Minifteriums kom⸗ 


Tagen 12 Stunden und 7 Minuten 
von Sandy Hoof nad) Queenstomn.) 
Wetterberiit. 

Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Zuneh— 
menbe Trübe, Regenſchauer im nörb- 
lichen Theil; Fühler im nördlichen Theil 
am Sonntag; veränderliche Winde. , 


RE 





— Auf der Chicago», Burlington- 
& Quinch- Bahn ftießen bei Altona 
zwei Güterzi fammen, und eine 
Lokomotide tan a Wagen hin⸗ 
durch. "Der Lolom hret Rodeder 
inurbe | 


burtstag 


in Südamerika 


Ausland. 


Spaniſcher · deutſcher Zollkrieg. 


Berlin, 26. Mai. Ein neuer kaiſer— 
licher Erlaß legt auf die Haupt-Ein- 
fuhren aus Spanien und feinen Kolo— 
nien, außer den allgemeinen Zöllen, 
eine meitere Steuer von 50 Prozent 
Dies ift eine Vergeltungsmaßregel, weil 
Spanien neuerdings, nach Ablauf des 
Handel3vertrages mit Deutfchland, auf 
deutfche Waaren den Marimal-Zoll- 
tarif gelegt hat. 

Reichtags · Nachwahl. 

Berlin, 26. Mai. Die durch das Re— 
fultat der Reichsſstags-Erſatzwahl im 
Wahlkreiſe SchlochausFlatom nöthig | 
gewordene Stichwahl zwifchen dem konz | 
jerbativen Kandidaten des Bundes der | 





Landmwirthe, Rittergutsbefiger Hilgen= | 
vorff-Plabig und dem Kandidaten der | 


tt auf Gr.Loßburg, hat jtattgefunden. | 
Hilgendorff wurde mit einer fleinen | 
Mehrheit gewählt. Bei der eriten. Wahl 
hatte Hilgenborff 5679, v Prondzins⸗ 
tt 3506, Redakteur v. Moſch-Steglitz 
(Antifemit) 3242, Dekan Reumanans | 
Hammerftein (Zentrum) .1893 Stims | 
men erhalten. 
Die Cholera. 

Berlin, 26. Mai. Es wird gemeldet, 
daß in den rwffifch-polnifchen Diftrif- 
ten Plod und Hadom die Cholera 
ziemlich bösartig graffirt. Alle Reifen- 
den, welche aus Rußland herüberfom= 
men, werden jebt ganz beſonders ftren- 
gen Maßnahmen unterworfen. 

Segelmaier wieder Bürgermeifter. 


Stuttgart, 26. Mai. Der des Miß— 
brauch feiner Amtsgewalt angeklagt 
gemejene Dberbürgermeifter bon Heils | 
bronn, Hegelmaier, hat, nachdem ein | 
Disziplinargerichtähof endlich aufzzreis | 





ı Tprechung erfannt hat, fein Amt wieder | 


übernommen und fungirt, wie früher, 
als Bürgermeifter. 

(In Württemberg werden dieOrts— 
borjtände noch immer auf Lebenszeit | 
gewählt; ihre Entfernung vom Amte | 
it, ſoweit fie nicht freiwillig denDienft 
quittiren, nach den beftehenden Ver— 


I 
| 
1} 


| maltung3-Beftimmungen außerordent- 


lich ſchwierig.) 

Anardifien ausgeftoßen. 

Münden, 26. Mai. Die Sozialde- 

mofraten Bayerns haben nach einem | 
Vortrage des Abgeordneten und fozia= 
lijtifchen Führers v. Vollmar über, Tak— 
tiſche Disziplin“ ſechs Mitglieder, mel- 
che gleichzeitig dem Klub „Freies Wort“ 
angehörten und ein Anarchiſtenblatt 
verbreiteten, auß dem Barteiverbande 
ausgeſchloſſen. 

Erſchoß ſich im Gericht. 

Karlsruhe, Baden, 26. Mai. Der vor 

der Strafkammer des Landgerichts da— 
hier gegen den Kaufmann Dreyfuß we— 
gen Betrugs ſtattgehabte Prozeß hat 
einen jähen Abſchluß gefunden. Als 
der Vorſitzende das auf Schuldig lau— 
tende Urtheil verkündete, zog Dreyfuß 
einen Revolver aus der Taſche und jagte 
ſich eine Kugel in die Schläfe. Der 
Tod trat augenblicklich ein. 

Wurſtfabrik abgebraunnt. 


Berlin, 26. Mai. Die bekannte Ot— 
to'ſche Wurſtfabrik in Eiſenburg, Sach— 
ſen-Altenburg, iſt ein Raub der Flam— 
men geworden. 
23ald abgefaßt. 

Leipzig, 26. Mai. Der nach Unter- 
fhlagung von 99,860 Mark flüchtig 
gewordene Poſt-Aſſiſtent Ulrich von 
bier ift in Aleranderbad, Bayern, feit- 
genommen worden: 

Günſtiges öfterreihifches Budget. 

Wien, 26. Mai. Der öfterreichifche 
Reichsrath nahm das Budget für 1894 
an. Dasjelbe zeigt einen Ueberſchuß 
von $2,332,000. 

Sraukreichs Minifterkrife. 


Paris, 26. Mai. Der frühere Fi- 
nanzminifter Peytral hat e8 ebenfalls 
abgelehnt, die Bildung eines neuen Mi- 
nijterium3 zu übernehmen. Darauf 
wurde Bourgeois, welcher ſchon vorher 
abgelehnt hatte, abermal® nach dem 
Elyfenpalaiß berufen. Bleibt dieſer 
auf feiner Weigerung beitehen, jo bürf- 
te fich der Präfident Carnot an den ehe— 
maligen Rammerpräfidenten Briffon 
menden. 

Später wurde mitgetheilt, daß fich 
Bourgeois entdgiltig gemweigert habe, 
ein Kabinet zu bilden, und darauf 
Briffon herbeigerufen worden fei. 

Paris, 26. Mai. Das Kabinets-Pech 
hält an! Briffon hat es gleichfalls ab— 
u 
bilden. A 

Darnach ſcheint e3, daß ein rein ra⸗ 


| bifales Miniſterium unmöglich iſt, und 


ein Dupuy ſchesKombinations⸗Kabinet 
immerhin mehr Ausſicht hat. Wenn 
„ale. Stricke reißen“, will Präſident 


ſenden und endgiltig erklären, daß er 
alsdann mag es zur Bildung eines 


men. 
Rom, 26. Mai. Papſt Leo hat fein 


| Bedauern über den Sturz des Mini- 


ſteriums Caſimir⸗Perier ausgefpro- 


* Bictorias Geburtstag. 
London, 26. Mai. Un dem 75. Ges 
der Königin Victoria wird 
immer noch weiter gefeiert, Heute mar 
die offizielle eier. Das Wetter ift 
— Die Gebirgäpäfle in den Anden 





— * 





dd liches 
alter ne 


Telegraphiſche Kotizen. 

— Hr. Leift, der berüchtigte frühere 
Kanzler bon Deutfch-Kamerun, iſt noch 
wicht nach Amerika ausgerüct, ift aber 
in Hamburg eingetroffen. 

— In Buenos Ayres, Argentinien, 
murde ein Plan entdedt, das Parla— 
mentögebäude und die Börfe in dieLuft 
zu fprengen. Zwei Defterreicher und 
ein Staliener wurden verhaftet. 

— Wegen eines die Armee beleidi- 
genden Artikels wurde in Dijon, Frank⸗ 
reich, der anardhiftifche Zeitungäher- 
ausgeber Hinault zu 2 Jahren Ge— 
fängniß und 3000 Franken Gelbftrafe 
verurtheilt. 

— Wie aus Port Said, Egypten, ge⸗ 
meldet wird, fand wieder ein=hißiges 


ı Gefecht zwiſchen britifchen Truppen 


und Sflavenhändlern ſtatt. Lebtere 


maren die Angreifer, erlitten aber eine | 
| vernichtende Niederlage, und ihr Chef 


Miangira ergab fich den Briten. 
— In Klaufenburg, Ungarn, ſchloß 


| der Hochverraths⸗Prozeß gegen 23Mit- 


aliever des Erefutivfomites der rumä— 
nifchen Nationalpartet damit, daß 20 
der Angeklagten zu Haftitrafen von 8 
Monaten bis zu 5 Jahren verurtheilt, 
und die drei übrigen 
wurden. 

— Die belgifche Polizei entdeckte in 
einer Zuderraffinerie zu Horan, un 
weit der franzöſiſchen Grenze, eine 
Menge Dynamitpatronen, Bomben und 
Sprengftoffe. Man glaubt, daß aus 
diefem geheimen Magazin auch die 
Vorräthe für Die fürzlih verübten 
Bombenerplofionen in Belgien bezogen 
worden jeien. 

— Eine Anzahl ftrifender Kohlen- 
träger in Bort Said, Egypten, fteinigte 
die Geſchäftslokale von Worms, Joſſe 
& Eo., in welchem fich eine AnzahlKoh— 
lenträger befand, die fich dem Strife 
nicht anfchliegen wollten. Die Polizei 


' trieb ſchließlich die TZumultuanten mit 


gefälltem Bajonnet auseinander, mobei 
mehrere Strifer verwundet wurden. 
— Die geftern berichteten Unruhen 


in Kaſſel, welche urjprünglich aus ei- 


nem Gtreit über gefauftes -Kommiß- 
brot entitanden, ſetzten ſich nochmals 
fort, hatten aber diesmal "einen mehr 
politifhen Charakter, Etwa 3000 
Menschen fammelten fich auf dem alten 
Marttplage an, protejtirten lebhaft ge= 
gen die Behandlung der beim Brotjtreit 
verhafteten und fteinigten eine Wbthei- 
lung Poliziſten, melche fie vertreiben 
wollte. Hufaren ſtellten die Ordnung 
wieder her. Die Beoölkerung iſt aber 
noch immer nicht beruhigt. 


— Die Gattin des Präfidenten Ele- 
veland ijt jet ebenfalls nah Wafhing- 
ton zurüdgefehrt. 

— Der 15jährige Sohn der Frau 
Hausmann in Milmaufee, 456 Vierte 
Straße, fand an der hinteren Hofpfor- 
te des Haufes eine Höllenmajchine, mel- 
che, alö er den Dedel abnehmen mollte, 
erplodirte und ihm den Mittelfinger 
der Iinfen Hand wegriß. Die Polizei 
wurde in Kenntniß gejegt. 

— In Racine, Wis., wurde Frau 
Mary Mayer von der Anklage, ihren 
eriten Gatten Hermann Goenke vergif- 
tet zu haben, nach fünfftündiger Bera— 
thung der Geſchworenen freigefprochen. 
Die Bevölkerung ſcheint allgemein mit 
dem Verdikt einverftanden zu fein. 


— In St. Thomas, Ont., ift wie— 
der einmal die amerikaniſche Flagge be- 
ſchimpft worden, indem das am Amts— 
lofal des dortigen amerifanifchen Kon— 
ſulats angebrachte Sternenbanner bon 
betrunfenen Soldaten des Königl. 
Scharfſchützen-Regimentes von Toron— 
to herabgenommen und zerriſſen wurde. 
Doch ſcheint feine beſondere Abſicht vor— 
gelegen zu haben. Trotzdem nahm der 
amerikaniſche Konſul vorläufig die ihm 
gegebene Erklärung und Entſchuldi— 
gung nicht an und berichtete den Vor— 
fal nach Ottawa, Ont., ſowie nad) 
Waſhington. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa— 
ten 183 Banferotte gemeldet, in Ca— 
nada 28, zufammen alfo 211, gegen 
273 (in den Ber. Staaten 259 und in 
Canada 14) in derſelben Woche des 
Vorjahres, 244 in der borigen und 
248 in der borborigen Woche. Es war 
unter den dieswöchigen Banterotten gar 
feiner von Bedeutung. Indeß ift die 
allgemeine Geſchäftslage augenblicklich 
infolge von Hochfluthen und anderen 
Witterungs-Unbilven, ſowie von Stri- 
fes, und bon der Unficherheit bezüglich 
der Kongreß⸗Geſetzgebung, ziemlich 
flau. Trotzdem ift der Handels-Umſat 
ein unter den obwaltenden Umfjtänden 
erftaunlicher. 


Lokalbericht. 


Neue Blatternfälle, 


Aus folgenden Häufern wurden heu- 
te bis 2 Uhr Nachmittags neue Blat- 
ternfälle zur Anzeige gebracht: 

Südoſtecke bon 65. und Carpenter 
Str., hinten (3 Fälle), 1920 ©. Cart 
Str., 1274 N. Alhland Ave. 573 ©. 
State Str., 660 Welt 20 Str., 493 ©, 
Elark Str., 1020 Weit 21. Str, 




















Hutchins refignirt, 


W. U. Hutchings, das republifami 
ſche Mitglied der Wahlbehörde, hat & 


"Folge der fortwährenden Nörgefei 
> Angriffe, denen er feiteng .n “ 





r 
ührer ſeiner Partei ausgeſeht 

eine Reſignation an den er her 

Scales gefandi — 





freigeſprochen 





1 unerkläutig, 


Böfer Sturz. 


Der Koh J. £ehr fällt auf eine 
brennende £ampe. 

Der franzöfifche Koch John Lehr, 

welcher im Haufe Nr. 53 Ruſh Str. 

wohnt, fehrte heute Morgen gegen 3 


Uhr in beträchtlich illummirtem Zus 


ftande nach feiner Wohnung zurüd. Im 
zweiten Stockwerk angelangt, verlor er 
plöglic das Gleichgewicht und ftürzte 


die Treppe herunter. Er fiel Hierbei | 
jo unglüdlich gegen eine an der Wand 


befeftigte Petroleumlampe, daß er eine 


etwa ſechs Zoll lange Hlaffende Wunde 
an der rechten Seite des Gefichtes er= | 


hielt, die von der Bade bis zum Halfe 
herunterging. Der Doktor W. Robin- 
fon, welcher den Verunglüdten in Be— 
handlung nahm, brauchte nicht weniger 


ala 25 Nadeln, um die Wunde zuzunäs | 


e ig befindet fich im County⸗Ho⸗ 
pital, 
hen Befürchtungen Anlaß. 


Kurz uud Rei. 


* Ein gemwiffer M. Appleton wurde 
in der Nr. 926 Elybourn Ave. gele- 
genen Wirthſchaft von dem Nr. 629 
Southport Ave. wohnhaften Tom Ro— 
binfon während eines GStreites in das 
linke Knie geſchoſſen. | 

* Bis heute Mittag hatten im Ganze | 





zen 4200 Wirthe ihre Schanflizens für | 
die erfte Zahlungsperiode erwirtt. Man | 


rechnet auf eine Gefammtzahl von et= | 
was über $7000 Wirthichaften, welche 


zur Zeit im Betrieb find. 
* Ein großer Theil der Impf-Aerzte 


des Geſundheitsamtes wird vom nädh- | 
jten Montag an den hiefigen Lumpen= | n * “ — 
und Tröbler-Gefchäften feine Aufmert- Park-Verwaltung ſich entſchloſſen ha- 


jamfeit widmen und alle dort bejchäf- | 


tigten Petfonen impfen. E3 gibt un— 
gefähr 100 derartige Gejchäfte in Chi— 


cago, von denen viele in Hintergebäus= | \ 
: w — langt worden iſt, kein Halten mehr. 


den und Ställen zu finden ſind. 
* Der des Diebſtahls angeklagte Al— 
bert Tenniſon, über deſſen Verhaftung 
die geſtrige „Abendpoſt“ ausführlich be— 
richtet hat, iſt heute von Richter Eber— 
hardt ſtraffrei entlaſſen worden, da ſich 
die für die Schuld des Angeklagten bei— 
gebrachten Beweiſe als völlig ungenü= 
gend erwieſen. | 
* Die Großgeſchworenen haben jebt 
eine neue Anklage gegen George Craig, 
welcher befanntlich die Kleine Emma 
Werner auf fo ſcheußliche Weife ermor— 
dete, erhoben. Im erjten Verfahren 
fonnte jich, wie den Leſern wohl noch 
erinnerlich jein dürfte, die Jury „merk— 
würdiger Weiſe“ nicht einigen. 


* Eine Anzahl Tleiftungsfähiaer 
Künftler und Dilcttanten mitd am | 
nächſten Donnerjtag zum Bejten von 
Frl. Roſe Snüder, einer mit vorzüg- 
lihen Stimmmitteln begabten jungen 
Dame in der Gentral Mufif Hall ein 
Konzert veranftalten. Der Reinertrag 
ſoll dafür verwendet werden, Frl. Sny— 
der in der Geſangskunſt gründlich aus— 
bilden zu laffen. 

* Sn der Tifchlerei von Kohn Mas 
link, Nr. 160 ©. Clinton Str., brach 
heute Vormittag, furz vor 9 Uhr, ein | 
Teuer aus, das einen Schaden vom | 
etwa $200 anrichtete. Einige Funten, 
die aus demDampffeflel auf einenYau- 
fen Hobeljpähne fielen, follen ven 
Brand veranlaßt Haben. Der Verluft 
ift durch Verficherung gededt. 

* Mar Rathkerger und 2%. Schnei- 
der, zwei Beamte. des „Wafhington 
Pleafure&lub“follten fich heute vor dem 
Bundes-Kommiſſär Hoyne wegen Au3- 
ſchank von Spirituoſen ohne die er- 
forderliche\ Lizens verantworten. Es 
handelte fih um Feitlichkeiten, die von 
dem genannten Klub veranftaltet wor- 
den waren. Die Angelegenheit wurde 
bis auf Weiteres verfchoben und die An—⸗ 
geichuldigten unter je $500 Bürgſchaft 
gejtellt. Sie werben wahrjcheinlich die 
fehlende Lizens beichaffen, und damit 
mwird die Sache wohl erledigt fein. 

* Eine Depefche aus New York mel- 
det, daß ebendafelbit ein gewiſſer Adolph 
Brenner, der ein „berüchtigter” Chica= 
goer Anarchift fein ſolle, ſeinen Ge— 
ſchäftstheilhaber und darauf fich jelbit 
erichoffen habe. Nachfragen betreffend 
die Identität des befagten Brenner, wel⸗ 
che auf dem Hauptquartier der hiefigen 
Geheimpoligei vorgenommen wurden, 
ergaben indeſſen, daß auch nicht ein ein» 
ziger der allerälteften Detektivs jemals 
von einem „ſolchen“ Brenner etwas ge⸗ 
hört hat. 

* Yuf verſchiedene Beſchwerden des 
Reiters des „American Dental College“, 
an Wabafh Abe. in der Nähe von Bed 
Court, wurden geftern die Inſaſſen ber 
dort belegenen unorbentlichen Häufer 
verhaftet. Etwa ein Dutzend der „Da- 
men“ wurden heute Richter Yolter 
porgeführt, welcher fie zu je $25 Gelb- 
ftrafe verurtheilte. Für das Inſtitut, 
welches von Hunderten bon Studenten 
und Studentinnen befucht wird, bebeu- 
tet das Treiben dieſer Frauenzimmer 
eine große Beläſtigung. 

* Die Hyde Parker Polizei hat einen 
gewiſſen William Flack verhaftet, wel 
cher vor ungefähr vierzehn Tagen aus 
dem Town Cicero auf myiteriöfe Weile 
verſchwunden war und bon dem man 
annimmt, dab er nicht ganz zurech⸗ 
nungsfäbig it. Flad betrug ſich wäh⸗ 
tend und furz *5 auf offener 
Straße erfolgten ahme ficherlich 
mehr ala eigentbümlih. Der Umſtand 
übrigens, daß feit feinem Verſchwinden 
aus feiner Wi ‚Derfchiedene werth⸗ 
volle Dokumente abhanden gefommen 


Sein Zuftand gibt zu ernitlis | 


| wagen antiefen. 





find, Bleibk der Poligei vorläufig nod 


Schlaue Poliziiten. 


Klappen die Falle zu, als die Mäufe 
darin find. 


Ein edles Einbrecherpaar, Frank 
Kelly und Charles Carlfon, begaben 
fih Heute Morgen mit dem nöthigen 
Handiverfzeug verfehen, nach dem Ma— 
terialmaaren-Geihäft von PB. Clark, 
das im Haufe Nr. 261 N. Market ge- 
legen iſt. Zwei Boliziften, im Schatten 
eine Haufes verborgen, jahen daß ver— 
dächtige Dioskurenpaar heramjchleichen 
und ſich an der Thüre des genannten 
Hauſes zu ſchaffen machen. Obgleich 
den Wächtern der öffentlichen Sicher— 
heit unzweifelhaft klar war, daß die 
beiden Männer nicht erſchienen waren, 
um den Käſe-, Kaffee- und Zuckerwaa— 
ren-Vorrath des Grocers zu vermehren, 
noch auch in ſeine Kaſſe Mammon hin— 
einzulegen, packten ſie die Gauner nicht 
am Kragen, ſondern warteten geduldig, 
bis dieſelben die Thüre erbrochen hat— 
ten und in der Falle ſaßen. Sie tele— 
phonirten dann nach dem Patrollwagen 
und als die Diebe, reich beladen mit 
Beute, wieder aus der Tiefe des La— 
den? an die Oberfläche famen, jahen fie 
ſich einer Majorität von Poliziiten ge= 
genüber, welche ihnen höflichſt aber ent= 
Tchieden den Ehrenplaß auf demPatroll- 
Richter Keriten ver— 
tagte in der heutigen Polizeigerichtäper- 


| handlung den Fall bis zum 29, Mai 


und ftellte die Ungellagten bis dahin 
unter $500 Bürgſchaft. 


Reſignationen und fein Ende. 


Nachdem Superintendent Pettigreiw 
und andere Beamte von der Lincoln 





ben, der Aufforderung des Gouverneurs 
Folge zu leilten und ihre Refignation 
einzureichen, gibt es für die Angejtell- 


ten, deren Abdankung ebenfalls ver= 


Heute Morgen, al3 die Unterbeam= 
ten zum Dienjt erfchienen, war ihr er- 
jter Weg in die Dffice des Superinten- 
denten. Es waren dies der Mafchiniit, 
der Dbergärtner, der Schuppen-Wädh- 
ter, der Ober-Thierwärter, der Boot- 
Kapitän, die Park-Poliziſten und meh— 
rere andere Berfonen, deren Geſchick an 


das des Superintendenten gefnüpft ift. 


Alle erklärten ſich Willens, zu reſigni— 
ren und der Elerf fam X nicht geringe 
Verlegenheit, um die moglichſt kürzeſte 
Form für die diesbezüglichen Gejuche 
zu finden. 

Daß e8 den Leuten ſchwer wird, ihre 
Stellungen aufzugeben, ift begreiflich, 
denn das Leben im Lincoln Park war 
für fie nicht nur angenehm, fondern 
auch ziemlich einträglih. Das Amt 
des Guperintendenten bringt jährlich 
$3,600; der Verwalter erhält $95 pro 
Monat, der Mafchinift $LOO, acht Vor= | 
leute von $50—$65 jeder, der Polizei⸗ 
Kapitän $100, 21 Polizisten jeder $70, 
der Thierwärter $70, der Obergärtner 
$125, der Maſchiniſt vom MWafler-De- 
partement $110, der Schuppenwächter 
$60, der Boot-Kapitän $70, der erſte 
Zimmermann $2.75 pro Tag und ein 
Schmied $3.50 pro Tag. Außer den 
erwähnten Perſonen find noch etwa 200 
Ürbeiter im Part bejchäftigt, deren Re- 
fignation nicht verlangt worden ift, die 
aber, jobald ein anderes Regiment an 
das Ruder fommt, wohl auch den Be- 
günftigten der neuen Beamten Pla 
machen werden müflen. 


Waren zu warm angezogen. 


Es thut felten gut, wenn der Menſch 
fich zu warm anzieht, namentlich nicht, 
wenn die Temperatur hoch und ein 
Geheimpolizift nahe ift. Hätte Thomas 
McSherry diefe Lehre beherzigt, dann 
würde er gewiß heute noch im Lichte der 
Yreiheit wandeln, während er jebt in 
einer dunklen Zelle der Hude Bart Po— 
lizeiftation brummen muß und die 
beiten Ausfichten hat, ein Baar Jähr— 
chen im Zuchthaus abzufigen. Und das 
fam fo. Gegen acht Uhr Donnerftag 
Abend fpazierte er gemüthlich die 54. 
Straße, nahe der Jefferfon Abe., ent- 
lang. Sem heller neuer Sommeranzug 
war ihm offenbar viel zu groß, und 
als ein plößlicher Windftoß den Rod 
aufriß, fonnte man darunter einen 
zweiten Rod von dunkler Farbe jehen. 
Zu allem Peh mar Geheimpolizift 





rn 


Winfeladvofat in Der Klemme, 


W. $. Evans dem Kriminalge 
riche überwiefen. 

W. F. Evans, welcher im Polizeiges 
riht der W. Chicago Ave.-Station, 
Thon jeit Jahren das Gejchäft be— 
treibt, den unmiffenden Opfern deu 
Polizeijuftiz gegen qute Bezahlung ſei— 
nen überflüfjigen juriftifchen Beiſtand 
zu leihen, befindet fich in eimer höchfli 
unangenehmen Klemme, die für "ihm 
unter Umſtänden mit einer unfreiwilli= 
gen Erholungsreife nach Joliet enden 
dürfte. Der Genannte hatte fich in Ge— 
meinjchaft mit einem „Gefinnungsges 
noſſen“, Namens Felir, zu mehreren 
Polen begeben und fich ihnen als ein 
flußreicher jtädtifcher Beamter vorge— 
ftellt, dem es ein leichtes fer, feinen 
Freunden qutbezahlte Stellen bei den 
hiefigen Stadtverwaltung zu verſchaf- 
fen. Gleichzeitig fügte er Hinzu, daß 
$10 bi3 $15 genügend wären, um deu 
Ehre theilhaftig zu werden, zu diefen 
Freunden gezählt zu werben. Die Bea 


gegen ein verhältnißmäßig jo geringes 
Entgelt eine fette ſtädtiſche Anftellung 
zu erhalten, griffen denn auch«in dem 
meiften Fällen in die Tafche und drück⸗ 
ten Evans fein Freundfhaftshonoran 


denn die bloße Nennung feines Namen 
genügte, um aus der Office des betrefa 
fenden Beamten mit Nachdrud heraus⸗ 
geworfen zu werden. Bei zwei edlen Pom 


jagen würde), fam er indeſſen ſchließ— 
lih an jenen, Brunnen, an den jeden 


Weiſe hineingelegt. Als die leßteren zu 
dem unangenehmen Bewußtfein gelang« 
ten, daß fie gehörig über den Löffel 
barbirt worden waren, erwirkten fie 


Vorfpiegelungen. Richter White fand 
heute Vormittag die Beweisgründe ge= 


ihn unter $400 Bürgjchaft dem Kri— 
minalgericht übermies. 

— 

Turneriſches. ae 

Oeffentlihes Schauturnen im fine: 

coln Park. 


Um da3 amerifanifche Bublitum mil 
dem Zwecke der deutſchen Turnerei beſ⸗ 
jer befannt zu machen, und um dem 
wohlthätigenEinfluß derjelben auf eine | 
gefunde und fräftige Körperentwidlung | 
recht deutlich zu veranfchaulichen, vera | 
anjtaltet die Chicago Iurngemeinde | 
am Gräberſchmückungstage, Mittwoch, | 
ten 30. Mat, im Lincoln Park ein öf⸗ 
fentliche® Schauturnen. Die aktivem 
Turner und ſämmtliche Turnklaffen 
verfammeln fich in der neuen Turnhalle | 
an Wells Str. (zwifchen Eugenie und | 
Menominee Str.), von mo dann den | 
Abmarſch um 1 Uhr, unter Vorantritt | 
des Trommler- und Pfeifer-Korps nach 


dem Lincoln Bart ſtattfindet. Gut Heill 


i 
! 





— —— — — 


Pläne für eine Hochbahnbrücke. 


Die Pläne der Lake Str.-Hochbahne 
Geſellſchaft für den Bau einer Hoch“ 
bahnbrüde, auf welcher die norbimeit« . 
liche Zmeiglinie der genannten Bahn— 
den Fluß freuzen joll, gingen heute dem 
DOberbau-Kommiflär Jones zu. Diele 
Brücke joll in der Nähe der Wells Str.⸗ 
Brüde gebaut werden, zu welchem Zwe⸗ 
de die Bahngejellichaft ſelbſtverſtänd⸗ 
lich zuerft die Erlaubniß des Kriegämis 
niſteriums einzuholen hat. Bekanntlich 
hat die Northmweitern Hochbahngefells 
ſchaft ebenfalls um die Erlaubniß zug 
Erbauung einer Brüde über den Fluß 
nachgefucht, aber noch feine entjchei= 
dende Antwort in diefer Angelegenheidl 
erhalten. us 


Zum Prozeß feligehalten, 


Der 32jährige John Emsworth mela 
her geftern zu früher Morgenftunde eis 
nen gewiſſen Henry Steffen? ‚an deu 
Ede von Kefferfon- und Madifon Str, 
angefallen und beraubt haben ſoll, iff 








Breen in der Nähe. Das fehen und Mr. 
MeSherry feitnehmen war das Wert 
eines Augenblids. Wie ſich auf der | 
Hyde Park-Station herausftellte, hat= | 
te MeSherry nicht weniger als drei 
fomplette Anzüge an, die er auß dem 
Haufe Frank Dennifonz, Nr. 5316 
Cornell Ave., geftohlen hatte, während 
die Yamilie beim Abendeffen ſaß. 


Geben ihr Geihäft auf. 


Burbaum & Eo., eine befannte Spe- 
fulanten- Firma, die hauptſächlich in 
Weizen „macht“, wird fich, mie e3 heißt, 
gänzlich von der Börje zurüdziehen und 
das Geſchäft aufgeben. Da Burbaum 
& Co. A la hausse jpefulitten, jo ha⸗ 
ben fie natürlich bei den änhaltenden 
finfenden Weizenturfen folofjale Ber- 
[ufte erlitten. Auf der anderen Seite 
haben Ed. PBardridge und die „Baif- 
ſiers“ überhaupt Millionen an Weizen 
verdient. \ = 








* Die öffentlichen Schulen werben 
am nächſten Mittwoch anläßlich des 
Gräberfhmüdungstages gefchlofien 
bleiben. Am Dienftag Nachmittag fin- 
det in den verfchiedenen-Schulen eine 
Gedãchtnißfeiet zu Ehren der gefalle- 
nen Vaterlands⸗Vertheidiger ſtatt. 


f 





heute von Richter Scully unter $50Q 
Bürafhaft dem Kriminalgericht über 
wiejen worden. Die Poliziften Healy 
und Clinnin hatten den freien Halun⸗ 
fen bald nad) der That in einer bem 
nachbarten Schankwirghſchaft aufges 
ſpürt und in Haft genommen. Steffen 
beflagt den Berluft feiner Baarjchafl 
im Betrage von etiva $5. RE 





TZemperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet⸗ 
terwarte im Auditorium-Thurm ftelltg 
ſich feit unferem legten Bericht, mid 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr Gl 
Grad, Mitternaht 62 Grad, beutd 
Morgen um 6 Uhr 57 Grad, und heute 
Mittag 72 Grad über Null. 
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* Die berüchtigte Ladendiebin Ema 
ma Weir jtand heute „zur Ahmechs« 
fung“ wieder einmal unter der Antlas 
ge des Diebſtahls vor Richter Fofters 
Die Genannte wurde gejtern Nachmit⸗— 
tag dabei ertappt, wie fie in Siegel &4 
Coopers Geihäft mehrere Stüde- Seide 
in ihrem für folche Zwecke eigens her⸗ 
gerichteten Kleide verfchiwinden Tief 
Richter Folter überwies die Angeflagig 
* 8800 Bürgſchaft dem Kriminale 
gerie 


gen Evans ſo ſchwerwiegend, daß u | 


y 


treffenden, Die gerne geneigt waren, 


in die Hand. Später fanden fie dann |» 
zu ihrem tiefen Bedauern heraus, daß | 
Evans allerdings einen bebeutenbem | 
Einfluß in jtädtifchen Kreifen befaß, | 


| 


len (Polen aus der Poladei, wie Heine N 


Krug jo lange geht, bis er bricht. Diem | 
je beiden waderen Männer, deren Nas | 
men M. Rojen, wohnhaft Nr. 13 Wile | 
fin Str., und Kaſimir Przybilsky find, ; 
| hatte er ebenfall3 in der bejchriebenem 


i 


einen Verhaftsbefehl gegen Evans men | 
gen Erlangung von Geld unter falfchen 








Wahrheit 


ift mächtiger in der That als in Worten. 


In dieſem Zeitalter des Dampfes und der Eleltrigi ⸗ 
tät werden Geihäfte aller Art ſchneller und ausfübr- 
licher beforgt als im ven alten Tagen. der Poftkutfchen 
und Kanalteförderung. Die Wifſfſenſchaft in allen 
Schichten der Gefellihart entwickelt fih jo fchnelt, daß 
ein Drann wenn er berühmt im jeinem Fach werben 
will, feine gaux Aufmertiamfeit auf einen gewiſſen 
‚Zweig feines Geichäfts oder Profeifion richten muß. 

n Wahrheit muß er werben, was im gewöhnlichen 

eben ein Shpezialift genannt wird. 

Die Tage‘ da ein Mann „Jack of all Trades“ fein 
tonnte, find vorbei. In unterer arbeitenden Welt 
ftrebt jeder durch großen {Fleiß uud harte Arbeit, feine 
Mitarbeiter zu überbieten, und das alte Gejeg: „Der 
tuchtigſte überlebt, * gilt no immer. i 

Die Schwachen müſſen zur Seite ftehen oder 
weichen vor bem Starten. Ä 

Daher ift es mit dem größten Vergnügen daß wir 
ne Aufmerfjamteit auf Dre. Mecoy und Wildntan 
lenken, deren Ruf jeit länger als 8 Jahre in der Be— 

andlung von Kranken in der Stadt Chicago (in wels 

er Zeit fie Tauſende von Kuren bewerfitelligt haben) 
den aller Anderen um Haupteölänge überragt. 

Untenſtehend veroffenilihen wir ein Porträt don 
Heren Peter Fuhs, deſſen Geficht den Bewohnern von 
Elſton, wo er von jedem gefannt und geachtet wird, 
als der Eigenthümer des Yleijcherladens, Ecke 51. Str. 
und Weitern Ave. Herr Fuhs erzählte feine intaref- 
jante Erfahrung wie folgt: 


Herr Weter Fuhs, Ede 51. Str. und Weſtern "Ave. 


Gatarrh uud Polyphe geheilt. 

„Ja,“ jagte Herr Fuhs, „ih litt au Katarrh und 
Polyp über vier Jahre lang. Zuerjt waren meine Nas 
ſenlöcher nur leicht geſchloſſen, aber mit dev Zeit ver», 
ftopften fich beide Paſſagen fo, daß es mir unmöglich 
wide, anders als durch den Mund zu athmen. Meine 
Naſe lief beftändig und da ich feine Luft durch diejelbe 
bringen Tonute, mußte ich fortwährend das Taſchen— 
tuch aumenden. Schleimige Maſſe tropfte unabläffig in 
meine Kchle und verurjachte Würgen und Spuden, 
Mein Magen kam außer Ordnung und was id aß, 
ſchien mir nicht zu befommen. Es fiel mir jehr Ichwer, 
mic während eines Gejpräches verjtändlich zu machen, 
da’ meine Ausſprache jehr fehlerhaft geworden war 
und meine Stimme iniolge diejer Verſtopfung der Nas 
* sjenlöher nıimatürlich Hang. 

„Dr. Wildman fing vor zwei Monaten mic zu 
behandeln an und er entfernte ſchnell und gründlich Die 
Gewächſe in meiner Naje und zwar, zu meiner größ— 
ten Bermunderung [hd merzlod. — 

Ich athme jetzt ungehindert durch meine Naſe, kaun 
tlar und deutlich ſprechen, ſowie tüchtig eſſen, kurz, ich 
betrachte mich als vollſtändig geheilt. Ich ſage Euch, 
Niemand macht es den Dr. Wildman nach.“ 

— Hautkraukheiten geheilt. 

Wohl in nichts zeigt ſich der Fortſchritt der Heil- 
kunde mehr wie in der Pehandlung bon quälenden 
Hautkrankheiten. Pityriofis, Kräße, Erzema, Salz: 
Fluß, Acne, innen, Miteſſer und andere Hautaffeftio- 
nen müflen jegt den verbeilerten Methoden weichen. 
Beraltete Fälle, welche hartnäcıg den Anſtrengungen 
Anderer wiberjtanden, find ung bejonders willfonmıen, 

Pruritus geheilt. 
* Edwin ©. Guß, 239 Huron Sir., ein Telegraphift 
bei der Wejtern Union Telegraph Eo., ſagte: : 

„Seit mebr als einen Jahre Kitt ich unausſprechliche 
Schmerzen durch Hautkrantheit. Das Jucken war ws 
erträglich. Ich fuchte überall Hilfe, aber fand feine, 
bis ih zu Dr. Wildman kam, der mich in wenigen 
Wochen volltommen furirte. 

Entftellende Hautfrantheit geheilt. 

Frl. €. La Chance, wohnbaft 1726 Wabafh Ave., 
fa zu den Doktoren MeCoy & Wıldmau mit einer 
zwei „Jahre alten häßlichen Hautfrankheit. Sie Ipricht 
über dag Rejultat folgendermaßen: 

Ich Kıtt zwei Jahre lang an Krätze. Mein Geficht 
war mit rothen, leicht ſchuppigen lecken bedeckt, welche 

eitweilig jucten. Es war nicht jo jehmerzhaft, aber 
—— demüthigend. Ich ſchämte mich vor den Leu—⸗ 
ten. Sch verjuchte glles, eine Heilung herbeizuführen, 
erlangte aber feine Erleichterung, bis icy zu den Dok— 
toren MeCoy und Wildman kam, welche mic in einem 
Monat heilten. Das war vor drei Monaten und ich 
habe jeitdem feinen Rückfall gehabt. Niemand kann 


fich denken, wie dankbar ich für diefe Erlöfung bin.“ 


D.M:Coy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Dfiice-Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nadım., 
6.30 bis 8 Abends, 

Spnntagd: 9.30 Borm. bis 1 Ahr Nachm. 
Dr. Wildman behandelt alle chroniſchen Krankheiten 

und macht eine Specialität aus 
arrhafifhen Krankheiten, 
Dre — neankbeiten. 
Merven- Krankheiten, 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 





Ein Heim wird ammählig 
gebaut, Slein auf Slein. 





Die meiiten Heimſtellen werden genau 
nad demſelben Plan getauft. 


Ein paar Dollars zur Zeit—aus dem einfachen Grund. 








Arbeiter- Angelegenheiten, 


Die erften bedenklichen gelsen des 
Koblengräber-Strifes. 


Der Ball in Pullman. 


Die Ungeftellten in den Reparatur- 
Merfftätten der Rod Island Bahn 
werden bie erjten von den Chicagoer 
Vabrifarbeitern fein, welche direkt un- 
ter dem durch den Strife der Bergleute 
hervorgerufenen Kohlenmangel zu lei- 
den haben. Es ift ihnen nämlich ange= 
fündigt worden, daß vom Montag bis 
auf Weiteres nur noch acht Stunden 
täglich und 5 Tage in der Woche geat- 
beitet wird, Diefe Verkürzung der 
Arbeitszeit märe allervingg das 
Schlimmſte nicht, wäre nicht auch eine 
entjprechende Lohnreduktion damit ver⸗ 
bunden. &3 find ungefähr 800 Mann, 
welche von der Maßregel betroffen mer: 
den. Die Veränderung tritt in allen 
Departements ein, mit Ausnahme der 
großen Gießerei. 

ne 


Die große Markthalle in Pullman 
war gejtern Abend zum Erdrüden voll 
und die Gtrifer und Gtriferinnen 
tanzten, al3 ob die Zukunft im allerro= 
figften Lichte vor ihnen läge. Auch die 
an dem Strike nicht betheiligten Arbei- 
ter und Gejchäftsleute aus der Nach- 
barſchaft hatten ſich jehr zahlreich ein— 
gefunden. Eintrittsfarten find zu 
Zaufenden verfauft worden, und da 
der Ball außer der $20 betragenden 
Hallenmiethe feine Koſten verurfachte, 
wird der Unterſtützungskaſſe eine ganz 
beträchtliche Summe zufließen. 

Fünf Mitglieder des Strike-Komi— 
te3 befanden jich geftern in&hicago und 
hatten eine längere Unterredung mit 
den Beamten der Zentral-Körperfchaf- 
ten der hiefigen organifirten Arbeiter. 
Das Refultat diefer Beſprechung wur— 
de wicht offiziell befannt gegeben, doch 
fteht es feit, daß dem Komite alle nur 
mögliche Unterftügung in Ausficht ge= 
ftelt worden tft. Für morgen Nachmit- 
tag tt eine Verfammlung der Beam- 
ten fämmtficher Organijationen nad 
der Halle Nr. 199 Randolph Str, ein- 
berufen worden, im welcher über einen 
Plan, nad dem. das Unterftügungs- 
wert am Beiten in Szene geſetzt wer— 
den Tann, berathen werden fol. Es 
wird mwahrfcheinli im Geſchäftstheil 
der Stadt ein Bureau eingerichtet mer: 
den, in melchem Gelder, Lebensmittel 
u.ſ.w. entgegengenommen merben. 

Geftern rief das Gerücht, daß Die 
Geſellſchaft beabfichtige, am Montage 
die Werke wieder in Betrieb zu ſetzen, 
einige Aufregung hervor. Die Gemü- 
ther berubhigten fich indeß bald mieber, 
denn die Beamten der Gefellichaft ver- 
ficherten mit aller Entſchiedenheit, daß 
die Arbeit nicht eher wieder aufgenom= 
men mwerden würde, bis fich die Stri— 
fer, oder menigftend der größte Theil 
derjelben, zur Arbeit melden würden. 
„Lebteres wird nicht geichehen,“ wurde 
allgemein gejagt, wenn wichfsdie Pull- 
man-Gefellihafff uns 
zahlt und die Garantie gibt, daß feiner 


am Strite entlaffen wird. Würden mir 
zu den Bedingungen der Gefellichaft 
zur Arbeit zurückkehren, jo würden die 
meiften von und nicht nur entlaſſen, 
fondern auch mit ihren Familien auf 
die Straße gefeßt werden.“ Darüber, 
daß die Geſellſchaft event. verfuchen 
fönnte, die Werke mit fremden Ar— 
-beitern in Betrieb zu ſetzen, ſcheinen die 
Strifer fich ebenfall3 feine Sorge 


welche im ganzen Lande einen Boycott 
gegen die Pullman'ſchen Wagen in 
Szene jegen würde, fall3 die Arbeit 


denStrifern aufgenommen werben joll- 


A. R. U. würde diefelben bedienen. Die 
Organiſation ift feit ihrer Gründung 





weil neun Leute von zehn iyre Heimſtätten nicht auf 
einmal bezahlen künuen, jondern fie in Theilzahlungın 
abtragen oder auf immer Miethszahler bleiben müſſen 
Und gerade dieſer Grund, daß er nicht das Geld hat 
das Ganze zu bezahlen oder wenigitens eine große 
Auzablung zu machen, was veranlagt Dianchen, fei: @ 
Anitreuguna zu machen, ſich aus der Erdrüdung d 8 
Hausbefigers zu befreien und ſein eigener Landlord zu 
werden. Dies iſt aber jehr unſinnig und noch uufinmte 
ger aus dem Grunde, daß es total unnöthig iſt. Was 
würdet Shr von einem B:umeijter deufen, der ſich 
evt einen Bau aufzuführen. weil er nicht alle 
Steine mit einer Bewegung der Diauerkelle legen kann? 
Würde feine Stellungnahme aber irgendwie unver: 
niweftiger jein als die eines Diannes, der feine An—⸗ 
ftrengungen mat fein agent Landlord zu jein, ein- 
fa& weil er es nicht fofort jein fann. 
eun hr nur einen zehn Dollaricein habt und 
w entlich nur zwei Dollars zurüczulegen vermögt, 
ſo könnt Ihr bald der Eigentbümer einer hübſchen 
Seimath in 


HELEIWOOD 


fein, mur 23 Minuten Fahrt von Eurem Geihäft, mit 
43 eleganten täglichen Paflagierzügen und nur 8% 
Gent? Fahrgeld,- Macht eine hüſche Fahrt mit und 
bejeht diefe 


Köhigin der Borflädte Ehicagos. 


H vom Union-Bahnhof, Ede Kanal 
Stei-Erenrfion und Adams Str., via der. ẽ. B. & 
Q.Eifenbah 


Eife u, um 2 Uhr, Sonntag, den 27. Mai. 
Frei⸗ Zickets in der Hauptoffice oder am Bahnhofsgit⸗ 
tier, 10 Minuten vor Abgang des Zuges. Zug Hilt 
an-16, Str., Blue Islaud Ave. und MWeitern Ave, 
Bug gebt ab od Regen oder Sonnenſcheiu. 


S. E. GROSS, 


602, 603, 604, 605, Mafonic Temple, 
State und Randolph Str. 





aan nd 





Unfälle. 


Der 12 Jahre alte Jay Hogan, def- 
fen Eltern. Nr. 61 N. Hamlin Str. 
mohnen, fiel geitern Abend an der Ede 
bon Lake Str. und Columbia Place 
bon einem Wagen und brach den redh- 
ten Öberfchentel. 

In der Nähe von Groß Bart veruit- 
glüdte geitern der 62 Jahre alte Zim- 
mermann Rich. Schul. Derfelbe ging 
Die Geleife der Northiweitern-Bahn ent- 
lang und murde von einem Zuge nie 
dergeriſſen. Außer einem Bruch des 
linken Schlüffelbeines erlitt er bevent- 
fiche innere Verlegungen. Der Berun- 
gküdtte, welcher Nr: 637 Diverjey Str. 
mohnt, wurde nach dem Alexianer⸗Ho⸗ 
ſpital gebracht. 

Servatius Fiſcher, ein Nr. 486 28. 
Str, mwohnender, 63 Jahre alterSchnei- 
der, überfchritt geftern gegen Abend bie 
Geleife der Weltern Indiana Wahn und 

erieth unter einen mit voller Fahrge⸗ 

chwindigkeit Daherbraufenden ,% 
wurde babet jo verlegt, daß er kurze 
‚Zeit darauf feinen Geift aufgab, 


F 
— 


glieder dazukommen. 


ganz rieſig gewachſen, und die Orga— 
niſatoren arbeiten in den verſchiedenen 
Landestheilen mit ſolchem Erfolg, daß 
im Durchſchnitt täglich 2000 neue Mit» 


J 


x * * 

Zwanzig bei Rand MeNally & Co. 
beſchäftigte Schriftfeger legten geitern 
die Arbeit nieder, da die Arbeitäzeit in 
der Druderei von 10 auf 9 Stunden 
berfürzt und der Lohm entfprechend 
herabgefeßt worden it. Den Ausfagen 
der Beamten der Geſellſchaft zufolge 
find die Setzer mit der Aenderung an- 
fänglich einverjtanden geweſen, doch 
ſei ſpäter entdeckt worden, daß die neue 
Cinrihtung gegen die Regeln derlinion 
veritößt, weshalb der Strife angeord⸗ 
net wurde. 

Un dem Neubau, Gde Evanſton 
Une. und Barry Str., ſtriken 25 Zim- 
merleute, um die Erhöhung ihres Loh— 
ne3 auf die fontraftlich feſtgeſetzte Höhe 
bon 35 Cents pro Stunde zu bringen, 





Neue Röhrenleitung. 


Eine neue Erfindung auf dem Ge- 
biete des Röhrenleitungs-Shftems für 
elettrifche Drähte ift von Herren Nels 
Sampfon in Norwood Park in diefem 
County gemacht worden. Dieje Erfin- 
dung befteht därin, daß die eleftrifchen 
Drähte in aus glafirtem Ziegelftein 
bergeftellten Röhren in der Straßen- 
einfaſſung eingefchloffen werden, welche 
aus Concrete gemacht if. Die Bor- 
theile, welche für dieſes Syſtem beans 
ſprucht werben, find derart, daß bie 
Koften einer Röhrenleitung dadurch bes 
deutend vermindert werben und letztere 
dabei vollſtändi trocken bleibt und 
ventilirt wird. Für eine jede Bauftelle 
ift eine Deffnung für andere Röhren- 
leitungen gelaffen, jo daß das Aufrei- 
Ben des Straßenpflafters dadurch nicht 
mehr nothwendig wird, indem alle 
Drähte von dem Raum unter dem Bür⸗ 


bindungen auch von dort aus 

ftellt werben. Eine in Kies ruhe 
und ermahen alsFFundament fun- 
gire 


gepflafterten 
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Frau May durch einen 








zu 
machen. Sie verlaſſen ſich bezüglich die— 
fer Angelegenheit auf die „A. R. U“, | 


in den Werfen mit anderen Leuten, als | 


te. Binnen 24 Stunden würden fih alle | 
Pullman’ihen Wagen auf Seitengelei- | 
fen befinden, und fein Mitglied der | 


gerfteig aus ‚angebracht und die Ver | 


ugsröhre dient den noch nicht . 


Ehloroformirt und beraubt. 


— 
ro 








geentden in 
ihrer Wohnung überfallen, 
PR FM 


Der freche Räuber erbeutetSchmud: 
fahen im Werthe von $500. 


Die Geſchichte der zahllofen Raub- 
anfälle, welche Chicago in den Ruf der 
traurigen Berühmtheit gebracht haben, 
die unſicherſte Stadt dieſes Kontinents 
zu fein, tt geftern durch einen neuen 
Fall bereichert worden, der, was Frech— 
beit ber Ausführung anbelangt, jo 
leicht jeinesgleichen nicht zu finden im 
Stande jein wird. Das Opfer dieſes 
Raubanfalls ift Frau Henry May, mel- 
he im Haufe Nr. 368 W. Madifon 
Str. wohnt und fich ihren Lebensunter- 


halt durch Vermiethen von elegayt mö- 


blirten Zimmern erwirbt. Sie befindet 
fich dabei in ziemlich quten Verhältnif- 
jen und fucht — oder beffer gefagt fuch- 
te — die Mitwelt auf dieſe .Ihatfache 
dadurch aufmerkſam zu machen, daß fie 
fich in aufffälfiger Weife mit Schmud- 
ſachen zu behängen pflegte. Dieſe An- 
gewohnheit mußte jedenfalls die Auf- 
merfjamfeit des Diebsgefinvel erregt 
haben, das Chicago unficher macht und 
bot jo den Anlaß zu jenem unerhört 
frechen Raubanfalle, von dem hier die 
Rede if. Frau May befand ſich ge— 
jtern in ihrer Wohnung, al furz nad) 
2 Uhr Nachmittags die Klingel gezo— 
gen wurde. Gie ging, da fie allein im 
Haufe war, felbjt die Thüre öffnen. 
Ein fleiner elegant gefleideter Herr von 
unterfegter Statur trat ein und fragte 
höflich, ob er fich Die Zimmer anfehen 
fönne, welche Frau May in den Zei- 
tungen angezeigt hatte: Sie bejahte 
und drehte fih um, dem augenſchein— 
lihen Miether voranzufchteiten. In 
demjelben Augenblid ftürzte der Gau— 
ner auf fie zu und preßte ihr ein mit 
Chloroform getränttes Tafchentuch un⸗ 
ter dieNafe. Derlleberfall geſchah fo un= 
erwartet, und die auf dad Tuch gegoſ— 
jene Quantität des Betäubungsmittels 
war jo groß, daß Frau May feinegeit 
behielt, Widerftand zu leiften oder um 
Hilfe zu rufen, fondern in wenigen Au— 
genbliden bemußtlos zu Boden fanf. 
Der Räuber, welcher die Verhältnifie 
und Perfon der Ueberfallenen zu ken— 
nen jchien und alles für den Rauban- 





fall bereit3 vorbereitet hatte, hielt jetzt 


über die Schmudjachen, welche die Be- 


täubte an ihrer Perſon trug, Muites | 
rung. Drei Diamantringe, eine gols | 
dene Uhr mit Diamanten befegt, und | 
| Überdeen Str, und Frank NRuffner, | 


ein Baar Brilfant-Ohrringe gingen da= 


bei ala Refultat der Unterfuhung in 


feinen Beſitz über. 


Aus den Schub: | 


fäften der Möbel, welche fich im Zimmer | 
befanden, ergatterte der elegante Strolch 
Bei Unterfuchung der Bürafchaftspa= | 


noch eine DiamantenBufennadel und 
merthoolles Silbergeſchirr und machte 
ſich dann mit feiner Beute, welche einen 
Werth von etwa $500 repräfentirte, 
aus dem Staube. Es dauerte beinahe 
eine volle Stunde, bis fih Frau May 
fomeit erholt hatte, daß fie nach der 


' Thür wanfen und ihre Nachbarn von 
beilere Löhne | ) 5 m 


ihrem Abenteuer benachrichtigen Tonnte. | 


| Sie ift von dem Vorfall jo erjchüttert, 
bon unferen Leuten wegen Betheiligung | j fall fo erſch 


daß fie augenblidlich ſchwer krank dar- 
nieberliegt. 





Verhalten ih abwartend. 


Die Polizei hat e3 vorläufig aufge- 
geben, weitere Schritte zur Auffindung 
des verfchmundenen William U. Sims— 
rott zu unternehmen, da bisher alle 
Nachforſchungen vergeblich gemejen 
find. Man will erjt die Unterfuchung 


der Gejchäftsbücher des Wermißten ab- | 
iwarten, die gegenwärtig von einemSpe- | 
zial-Komite der Meichenjteller-Unton | 
ı mit allem Eifer betrieben wird. 
dem Rejultat hofft man mwichtige Auf: | 
Die Mordtheorie | 
findet zur Zeit nur noch wenige Anz | 
hänger. Faſt 5*— Nur man jich | 
der Anftcht zu, Daß der Verſchwundene r 2 
in einem Anfalle von Geiftesgeftörtheit ba, Nebrasta, Colorado, 
die Stadt verlaffen hat und irgendivo | 


ſchlüſſe zu erhalten. 


zeit- und zwecklos umherirrt. DiePrü- 


Mindeften eine Woche in Anſpruch neh- 
men, 


Getreide nah Europa umfonft. 





Der Mangel an Fracht von amerifa= 
nifthen Häfen nach Europa, iſt augen— 
blicklich ſo groß, daß geitern auf der 
biefigen Getteidebörfe : Offerten ans 
langten, in melden ſich Dampfſchiff⸗ 
linien au Baltimore erboten, Getreide 
als Rüdfraht umfonft nach Antwer- 
pen und anderen europäiſchen Hafen- 
plägen zu nehmen, Cine Berechnung 
der Eifenbahnfracht-Unkoſten ergab, 
daß Chicagoer Getreide, ſelbſt wenn die 
Beförderung über den Ozean foftenfrei 
erfolgt, augenblidlich für den europäi- 
chen Markt zu hoch im Preife jteht. Die 
Dfferten mußten deshalb dankend ab- 
gelehnt werben. 


* Salvator-Bier der Conrad Geipp 
Brewing&o. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 











Ueber alles 
Andereerhäben 
it Dr. ®Bierces Golden 
edical Discovery als Blut» 
reinigungs »- Mittel. Nach 
Pas branch fühlt fich 
er Patient gänzlich als au- 
derer Menſch. Bei jeder 


reines Blut oder Leberftarre 

verurſacht wird, bei Blutar- 

muth u. bet ſchlechten Säften 

im Blut if a * 

n 

ER — —2 

werden kaun. 

—— 0 
i ‚io erhä 
Der —— —— 

aus en Krank⸗ 
heiten *3 vielerlei. Sie find anſchei⸗ 
nend von einander verſchieden, aber ihre Be- 

Sn Yener 15 gehmter Ehthgteuan! 

zeinige —* lãutere ein Blut, und Du haft 

eine pofitive Kur, Das “Discovery” erfüllt 
diefen wie fein anderes Mittel. Dys⸗ 

ie anuugs beſchwerden, Biliofität, 
alle Bronchtal-, Hals⸗ und Lungen ⸗ Affeetio⸗ 
nen; jede Art von Serofuloſe ſelbſt Schwind- 
ſucht (Lungenfcrofulofe) in en nu 


* 





Straßen als Draini⸗ 
J eh 





Aus | 


fung ber Gejhäftsbücher wird zum Hinreife hat man auf Zwiſchenſtatio— 


Krankheit, weldhe durch uns . 





| 3efbeiten, Bücher u.f.m. mendet Euch an 


1 








Drefhers Strohürge. 


Fred Ruffner von den Geſchwore⸗ 
nen unter Anklage geſtellt. 


Die Großgeſchworenen haben geſtern 
gegen Fred Ruffner, den Bürgen für 
George B. Dreſher, eine Antlagewegen 
Meineids erhoben, und ſobald Staats- 
anmwalt Kern von dem Vorfall Kennt: 
niß erhielt, ordnete er jofort die Feſt— 
nahme Drefhers und Ruffners an. Er— 


jterer war bekanntlich Superintendent | 


des Gt. Lufas-Hofpitald, in melcher 


Stellung er nahezu $1700 unterfehlug, | 
während der Lebtere für ihn Bürg- | 


ſchaft jtellte, Die e8 Dreher ermöglich- 
te, aus dem Gefängniß herauszufom- 
men und — das Weite zu fuchen. 
Die Gefchichte von Drefhers Unter- 
Ichlagungen erregte feiner Zeit unter 
den Mitgliedern der Grace Church und 
den am St. Lukas-Hoſpital intereflir- 
ten Perfonen gemaltiges Auffehen. Als 


‚ die Zeitungen vor einigen Monaten die 
‚Meldung brachten, 


daß der faubere 
Superintendent beinahe $2000 von den 
dem Hojpital gehörigenGeldern in feine 
Taſchen gejtedt habe, da famen dem 
„Jündigen“ Bruder viele feiner Kir- 














chenfreunde zu Hilfe. Mit Thränen in 


den Augen und Worten der Reue auf | 
den Lippen verfprach Drefher damals | 


nicht nur Beſſerung, fondern auch, den 
Schaden zu erjegen. Danf der Ver— 
mendung feiner Freunde zeigte fich die | 
„American Surety Company“, weiche 
die Bürgfchaft für Drefher in Höhe | 
von $4000 geleistet hatte, anfänalich | 
bereit, von einer Verfolgung des Ger 
nannten abzufehen. Damit nicht ge= 
nug, berichafften die Freunde Herrn 
Drefhers eine Stellung als Superin— 
tendent des „Greenwood Building“, an 
der Ede der 43. Str. und Gmenmood 
Une. E3 war die Abmahung aetrof- 
fen worden, daß Dreher jeden Monat 
bon Teinem Gehalt etwa3 an die „Ame— 
rican Surety Company“ abzahlen ſoll— 
te. Wer aber fein Wort nicht hielt, daS | 
mar Dreher. Statt feine Dankbarkeit | 
durch die Ihat zu bemeifen, verjubelte | 
er jein Geld in höchft FragmürbigerGes | 
jelihaft und beftahl außerdem feinen | 
MWohlthäter Dr. Chamberlin, den Eis | 
genthümer des Greenwood Building, | 
um ungefähr $600. Das fchlug dem | 
Faß den Boden aus. Drefher murde | 
verhaftet und mußte in’3 Gefängniß | 
Ipazieren. So unglaublich e3 flingt, | 
auch jeßt noch waren einzelne jeiner | 
Freunde bemüht, ihn freizubefommen. | 
Frank B. Marjhall, von Nr. 1606 





der einen Leihtall im Haufe Nr. 1813 | 
State Str. betreibt, jtellten für den | 
Gefangenen Bürgſchaft in Höhe vom 
$3000 und Dreſher war wieder frei. | 


piere hat fich aber jet gezeigt, daß | 
Ruffner gar fein Grundeigenthum bes | 
fibt. Infolgedeſſen hat Anwalt Nor⸗ 
croß, der Rechtsbeiſtand der „Ameris | 
can Surety Company“, den Lebtge- | 
nannten wegen Meineids zur Anzeige 
gebracht und, wie oben bemerft, haben | 
die Großgefchmorenen ihn geftern unter 
Anklage gejtellt. Drefher ift inzwiſchen 
verbuftet, doch heißt e3, daß ihm die 
Geheimpolizei auf den Ferſen ift, ſodaß 
auch er bald’ wieder in die „Liebenden“ 
Arme des Gefängnißdirektors Morris 
zurüdfehren wird. 





Billige Ereurfionen nad dem 
Weiten. 


Eine außergewöhnlich günftige Ge- 
legenheit zum Befuche der reichjten und 
fruchtbarften Theile des Weſtens und 
Nordweſtens wird durch die billigen 
Ereurfionen für Heimftättenjucher ge- 
währt werden, welche die Northmeitern 
Eifenbahn arrangirt. Tickets für dieſe 
Ercurfionen werden am 8. und 29. 
Mai verkauft, nach Punkten im nord— 
weſtlichen Soma, weſtlichen Minnejota, 
Nord Dakota, Süd-Dakota, Manito- 
Wyoming, 
Utah, Montana und Idaho, giltig für 
die Rückreiſe innerhalb dreißig Tage 
vom Datum des Verkaufs. Auf der 


nen in dem Territorium, nach welchem 
die Tickets gelöſt ſind, die Berechtigung 
zu längerem Aufenthalt. Wegen wei— 
terer Auskunft wendet Euch mündlich 
oder ſchriftlich an die Agenten der an— 
ſchließenden Eiſenbahnlinien. Zirku— 
lare mit Fahrpreiſen und umſtändliche 
Auskunft werden frei durch die Poſt 
verſandt, man wende ſich an W. A. 
Thrall, General Paſſenger- und Ticket— 
Agent, Chicago und Northmeitern Ei- 
fenbahn, Chicago. 5m4ſa 


Pia Dia 
e. €. 
& & 


Niedrige 

Fahrpreiſe 

infolge des 
Gräber: 
ſchmückungs⸗ 
tages. 

Infolge des Gräberſchmückungstages 
am 30. Mai 1894 werden Excurſions⸗ 
tidet3 zu ein und einem Drittel bes 
einfachen Fahrgeldes für die Rund» 
reife bon und nach allen allen inner= 
halb 200 Meilen wori einander entfernt 
gelegenen Stationen auf der Chicago 
& Alton Eifenbahn und zurüd ver— 
fauft werden. Tickets werden verkauft 
am 29. und 30. Mai 1894, giltig zur 
Rüdfahrt nur bis 31. Mai 1894 incl. 
Wegen meiterer Ausfunft, Zeit der 
Züge und Tickets, wendet Euch an R. 
Somerville, City Ticket Agent Chicago 
& Alton Eiſenbahn, 195 Clark Str., 
Chicago, —30mai 


Forellen⸗Fiſcherei. 


Zweihundert und achtundzwanzig 
Bachforellen wurden neulich letzte Wo⸗ 
che bei Waupaca, Wis. an der Wis— 
confin Central Eifenbahnlinie, von Dr. 
Erneit Copeland und Dr. 9. V. Warb- 
mann aus Milwaukee, und zwei Leus 
ten aus Waupaca gefangen. Sechsund⸗ 
neungig eines Nachmittags bon 9. M. 
Hapes, einem Gefchäftsreifenden und 
Führer, nahe dem felbigen Orte. Von 
zahlreichen amderen großen Fängen 
wigd berichtet, Mehmt die Wigconfin 
Central und verfchafft Euch einen die⸗ 
fer) feltenen Sports. Vielleicht feid Ahr 
DEMO glücklich. Wegen weiteren Ein- 


ER. 





Ihompfon, 204 ©, Clark Str. 


endpoͤſt⸗ Chicago, Samftag, den 26. Mai 1894, 








Ehicagos Boitdienft. 


Die bevorftehende Vervollkomm— 
. nung defjelben. 


Poitmeifter Hefing kehrle geſtern 
Abend mit — Bewußt⸗ 
fein aus Wajhiggton zurüd, daß für 
die Verbeſſerung des Poftdienjtes in 
Chicago Alles bemilfigt worden iſt, 
was er verlangt hatte. Was Hrn. He— 
fing am meiften gefält, das ift bie 
Ihatfache, daß er die Ernennung der 
Vorfteher für 57 Heine Poftämter vor- 
zunehmen hat, melche am 1. Juli mit 
dert Chicagoer Poſtamt verjchmolzen 
werden. Auch ſollen die größeren, in- 
nerhalb der Stabtgrenzen gelegenen, 
aber bisher vom Chicagoer Poſtamt 
unabhängigen Poftofficen, mie Engle- 
wood, auch Kenjington und Grand 
Erofjing, an das Hauptpoftamt ange⸗ 
gliedert werden. EN 

In Englewood agitiren Die Freunde 
des dortigen Poſtmeiſters Carr eifrig 
gegen eine Verſchmelzung jenes Poſt⸗ 
amtes mit der Chicagoer Poſtverwal— 
tung, aber dies wird benjelben wohl 
wenig nützen. Eine Vereinfachung des 
Poſtweſens iſt dort ſehr nothwendig 
und dies kann nur durch eine Anglie— 
derung der Englemood Dffice an das 
Chicagver Poſtamt erzielt werden. 

Wie Hr. Hefing erklärt, unterliegt 
es feinem Zmeifel, daß die MeGann— 
ſche Bill betreff3@rrichtung eine3 neuen 
PVoftgebäudes in Chicago im Kongreß 
zur Annahme gelangen wird. 

Es verlautet jegt mit Beftimmtheit, 
daß die Briefträger de3 Hauptpoſtam— 


tes ihre neue helmartige Kopfbededung | 


am Gräbderfhmüdungstage, am 30. d. 
Mt3., zum erſten Male tragen merden. 
Die Träger der Zmeigitationen werden 
die Helme erſt jpäter erhalten, 


— 
— — 


Ein Opfer des Großſtadtlebens; 





Vor Richter Foſter ſtand geſtern ein 
junger Mann, Namens J. G. Pratt, 
welcher angeklagt iſt, eine Anzahl von 
Fälſchungen begangen und ſein Leben 
überhaupt in letzter Zeit nur von dem 
durch ſolche Fälſchungen erworbenen 
Gelde gefriſtet zu haben. Der junge 
Mann hat, ehe er in ſeine jetzige peku— 
niäre Lage kam, eine ziemliche Rolle 
in der Geſellſchaft geſpielt. Er war 
lange Jahre in Armours Schlachthaus 
angeſtellt und hatte es dort bis zu ei— 
ner Stellung gebracht, die ihm einen 
Jahresgehalt von 84500 einbrachte. 
Dann kam ihm ein freilich etwas un— 
klarer Begriff von „Nobleffe oblige“, 
d. h. er qlaubte e3 fich in feiner Stel— 
lung ſchuldig zu fein, auf möglichjit 
großem Fuße zu leben. Er legte ſich 
Meine zu, wie fie feiner in Armours 
Keller nicht zu finden waren, verfchaff- 
te jich ein vorzügliches Aflortilfement 
der beiten Zigarren und gab zeitweilig 
jeinen Freunden Kleine, gemüthliche 
Feſte, bei denen Champagner, Trüffeln 
und — hübfche Mädchen eine große 
Rolle fpielten. Diefe Fälle und ver- 
jhiedene andere Liebhabereien des 
Herrn Pratt fofteten mehr Geld, als 
ibm troß feines bedeutenden Gehaltes 
zur Verfügung ftand. Nebenbei ver- 
nachläffigte er jeime Arbeit und fo kam 
es, daß er eines ſchönen Tages einfach 
„abgemwandelt“ wurde. Geitdem ift es 
Schnell mit ihm bergab gegangen. An— 
fangs verfaufte er, was ihm aus befje- 
ren Tagen übrig geblieben war, dann 
lebte er furze Zeit auf Bump und 
ichließlich bezahlte er feine Rechnungen 
in den feineren Rejtaurationen der 
Stadt mit Unmeifungen auf ein Con— 
to, daS er nirgends hatte, d. h. er 
fäljchte Cheds und Wechjel. In meh- 
reren Fallen drüdte man beide Augen 
zu, da „Jimmy“ früher ein ganz bor- 
züglicher Kunde gewejen war. Dann 
folgten Beſchwerden bei der Polizei und 
Donnerſtag ſah ſich Hr. Pratt, als er ge: 
rade wieder mit ſeiner ſeit einiger Zeit 
adoptirten Zahlungsmethode aufwar- 
ten mollte, — zwei „Geheimen“ 
gegenüber, welche ihn ſehr unzeremo— 
niell zwiſchen ſich nahmen und ihn für 
die Nacht in einer Zelle der Central— 
Station einquartierten. 

Richter Foſter ließ ſich den Lebens— 
lauf des jungen Mannes ausführlich 
erzählen und überwies ihn dann unter 
8200 Bürgſchaft dem Kriminalgericht. 
Ein Bürge war vorläufig nicht vor— 
handen und fo mußte der „flotte Jim— 
mb“ bi3 auf Weiteres Quartier hinter 
ſchwediſchen Gardinen nehmen. 


Der Late Shore’S Sommer: 
Fahrplan. 


Dom 27. Mat ab werden berjchie- 
dene wichtige Veränderungen vorge— 
nommen werden. The New Pork Limi- 
ted fährt von Chicago ab taglih um 
5.30 Nachmittags, fommt an in New 
York am nächſten Tage, Nachmittags 
um 6.30 am Grand Eentral Depot, 42. 
Str., macht die Fahrt in 24 Stun- 
den. Der Chicago und Bofton Spe- 
cial wird abgehen wie früher um 10.30 
Morgens, in Nero York antommen am 
nächſten Nachmittag 1.45, in. Bofton 
um 4.15 Nachmittags, direfte Ver- 
bindung berftellend mit allen in ver- 


ſchiedenen Richtungen laufenden Nero 
England Linien. Der Zug, abgehend 


um 3.10 Nachmittags früher durch 
New York fahrend, geht her nur bis 
Zoledo. New York und Bolton Er: 
preß geht ab um 8.45 Abends, anftatt 
um 7.45, und New York Erprei wird 
abgehen um 10.45 Abends anftatt 
Abends um 11.30. 

FM. Byron, City Paff, und Ticket 
Agent, 66 Clark Str.; €, K., Wilder, 
W. Pafl. Agent, Chicago, —31m 





Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpof, 


* Am nächiten Montag Abend ver- 
anftaltet ver Jugend-Verein der evan- 
geliſch⸗luth. Jeruſalems⸗Kirche . ein 
großes Maifeft, deſſen Reineritag zum 
Beiten des Vereins beitimmt -ift. F 
das Feſt, welches in Heinens Halle, Nr. 
519 Larrabee Straße, ſtattfindet, ſind 
vom Damen⸗Hilfsverein großartige 
Vorbereitungen getroffen worden, ſo— 
daß jedem Theilnehmer ein genußrei⸗ 
cher Abend in geſtellt werden 
tann. 








Die Blattern. 


Vornahme von Maſſen-Impfun— 
gen. 


W. K. Egbert und Mark Trude, 
zwei Impfärzte des Geſundheitsamtes, 
wurden geſtern Nachmittag nach dem 
Logirhaufe Nr. 2503 Wabafh Une. ge- 
rufen, mo fie 150 Tramps impften. An- 
fänglich begegneten die Werzte einem 
gewiſſen Widerjtand ſeitens der zu im- 
pfenden Perſonen und es ſchien fait, 
als ob. die meiſten no zur Unti- 
Impfliga gehörten. Diefe Schwierig- 
feiten wurden jedoch dadurch gehoben, 
daß man Poliziſten an den Ausgängen 
pojtirte, weiche das Entmweichen der 
MWiderfpänftigen verhüteten. 

Die Prescott-Schule an der Edle von 
Afhland und Wrightwood Aoe. wurde 
gejtern von der Vorſteherin derſelben, 
Frau M. ©. Fitch, in Folge von Ge- 
rüchten über den Ausbruch der Blat- 
tern in den Familien gewiſſer Schüler 
geſchloſſen. Superintendent Lane er- 
tlärte dieſen Schritt für ungerechtfer- 
tigt, da in der unmittelbaren Nähe des 
betreffenden Schulhaufes feine Blat- 
ternfälle eriftiren. 


Alderman Kleinede von der 


eine Gebühr von $1 verlangte. 





Dr. Giftmeyers Schidjat. 


Charles W. Broofe, der Anwalt des 
in New Yort des Mordes im zweiten 
Grade schuldig befundenen Dr. 
Henry Meher, 





lows mitgetheilt, daß er ſeinen Antrag 
auf Gewährung eines neuen Prozeſſes 
nicht weiter aufrechterhalten und ſich 
auch nicht an das Appellationsgericht 
wenden werde. Meyer wird daher am 


formell verurtheilt werden. 


Dr. Brodbecks Vortrage. 


genden Sonntage, Vormittags halb elf 
Uhr, in Zieslers Halle, Nr. 632 N. 
Clarf Str., gegenüber dem Germania- 
Kludhaufe, wiederum einen Vortrag 
über die Religion des Idealismus hal- 
ten. Der Eintritt ift frei für Jeder— 
mann. Gaben zur Dedung der Koſten 
find jedoch willfommen. Dad Thema 
lautet diesmal „Die Sonne der Ein 
beitöreligion aller Menfchen geht be- 
reit3 auf.“ Bei diefer Gelegenheit mag 


Religiond-Parlamentes auf der Ko- 


Brodbed angeregt wurde, 
durch ein Schreiben, das er fchon im 


ſehr freundlich von leßterem aufgenom— 
men und beantwortet wurde, AmSonns 
tage, den 3. Juni, wird Dr. Brodbed 
in Sauf City bei dem großen freireli- 
giöfen Frühlingsfefte die offizielle Feſt— 
rede halten; am feiner Stelle wird hier 
in Chicago Dr. Müller fprechen. 


Benefiz für Frau Louife Rolff. 





In Müllers Halle wird morgen 
Abend, ala Benefiz für Frau Louife 


Kalbig-Meyer, Alma Schweiger und 
den Herren Auguſt Rodenberg, Herm. 
Nathanfon, Kröner und Engelking iſt 
eine ganz bortreffliche. Auf die Aus— 
ftattung und Inſzenirung ift große 
Sorgfalt verwendet worden. 


Großes Maikränzchen. 


In der Misconfin - Halle (alte 
„Garfield Turnhalle”), Ede Wiscon— 


mania-Damendor“ 


auf dem ein reichhaltige8 Programm 
zur Aufführung gelangen wird. Es 


gen getroffen worden, um dem Feſte 
einen glänzenden Verlauf zu fichern. 
Das Arrangement3-FKomite garantirt 
allen Befuchern einen genußreichen 
Abend. Für den Eintritt find 25 Cents 
pro PBerjun zu entrichten, 





Der Rorth Shore Limited. 


Dieler berühmte und populäre Zug 
wird an und nach Sonntag, den 27. 
Mai, Chicago um 9.05 Vormittags 
verlaffen und in weniger als 25 Stun- 
den nach New York laufen, wo er um 
11 Uhr am nächſten Vormittag an— 
kommt. Seine Ausrüſtung, aus eimer 
Buffet Bibliothef Car, einem Privat 
Compartment und emem 12 Seftionen 


henden „Veſtibuled“ 
einem ſo vorzüglichen Zuge, daß man 
auf keiner Linie einen beſſeren finden 
kann. Da er für die Sommer-Saifon | 
arrangirt wurde, fo ift er für das Chi- | 
cagoer und das New Yorker Geichäft | 
der beſtmöglichſte Zug, denn er verläßt 
Chicago zu einer bequemen Zeit nad) 
dem Frübftüd und erreicht New York 
derartig, daß fajt noch der ganze Tag 
zur Verfügung ſteht. Die Morgen- 
Fahrt non Albany, den Hudſon River 
Hinunter, iſt eine grandiöſe und man 
wird fie nie vergeflen. 3 

Megen Tidets und Schlafwagen- 
Bequemlichkeiten wende man fi an 
-2, D. Heusner, Stabt-Paflagier- und 
Tickei⸗Agent, Nr. 67 Clark Str., Chi⸗ 
cago. D. W. Ruggles, Gen'l. Paſſ. 
und Ticket Agent. 





Sommer⸗Zugdienſt mit der Wis: 
‚confin Gentralbahn. 

Tritt in Kraft am 27. Mai, nad 
DWaufefha und Late-Refortd um 8.30 
—— 1.25 Nm., 3— —— 

Nach St. Paul, Minneapolis 
— und Pacific Not um 





25. | 
Ward behauptet, daß ein Impfarzt des 

Gejundheit3amtes für eine jede Im | 
pfung im Haufe eines feiner Nachbarn | 


hat den Kampf aufs 
gegeben. und dem Bezirksanwalt Fel- | 


nächſten Samjtag von Richter Smythe 


Dr. Adolph Brodbeck wird am mor: | 


erwähnt werben, daß der Gebante eines | 


lumbifchen MWeltausftellung bon Dr. | 
und zwar 


Januar 1890 an das General-Komite | 
der Weltausstellung (fchickte, und das | 


Rolff, die luſtige Poſſe „Der Walzer | 
könig“ über Die Bretter gehen. Die Be= | 
ſetzung der Hauptrollen mit den Da= | 
men Frl. Margarethe Riftau, Emma | _? 


fin und Larrabee Str., wird der „Ger= | 
heute Abend fein 
drittes großes Maifrängchen abhalten, | 


find alle nur möglichen Vorbereitun= | 


s gt 
Dein Mage.. 
— 

Leiden kann geheilt werden und Du 
kannſt Dich überzeugen, daß Dr. 
Schoop den Schlüſſel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unverdaufichkeit und 
anderen Krankheiten des Magens, der 
Leber und Nieren und inneren Organe 
gefunden hat. Dr. Schoop behandelt 
die Nerven, welche diefe Organe fon- 
trolliren und wo die eigentliche Urjache 
dieſer Leiden zu juchen iſt. Dieſe Ur- 
ſachen werden entfernt durch die Be- 
handlung mitt Dr, Schoop's Wie— 
derherſteller, welcher Magen-, 
Leber- und Nieren-Krankheiten voll- 
ſtändig heilt, durch Kräftigung der er- 
ranften Organe und Einwirkung auf 
die Nerven, welde dieje Organe kon— 
trolliren, 

Dieſe Arznei ift fein Nervine oder 
giftiges Nerven = Reizmittel, jondern 
‚dient zur Kräftigung der Nerven und 
| Hebung der Verdauungs-Organe und 
| beift alle Magen: und Leber-Leiden, 
durch die Entfernung der Urſachen. Ein 
Verſuch wird Dich überzeugen. 

In Apotheken oder franco per Erprei für $1.00. 

Der deutjche „Wegweiſer zur Gejund- 

heit“, welcher die Be— 
handlung mit dieſer 
Arznei ausführlich be- 
jchreibt, nebſt Proben, 
werden an irgend eine 
Adreſſe frei verſandt. 
3 Man ſchreibe an 
Bor 9, Nacine, Wis. 








x — 


Dr. Schoop, 





Deutſche Militär⸗Kapelle. 
Morgen, Sonntag, den 27. Mai, 
Nachmittags und Abends, findet des 

zweite Konzert der Deutſchen Militär: 
| Kopelle in Thielmanns Lincoln Bart 
| Dead) unter der Direktion von Kapell- 
meifter U. Rofenbeder ftatt. Es iſt zu 
diefem Zwecke ein ganz vorzügliches 
| Programm aufgeftelit worden, jo daß 
| unzweifelhaft dem mufifliebenden Pu— 
| blitum Chicagos ein großer Kunſige— 
ruß bevorfteht. Der Schellenbaum die- 
jer 50 Mann ftarten Kapelle, ein wirk— 
liches Kunſtwerk in jeiner Art, ift ge— 
genmwärtig in Henry Detmers Muſika— 
lienhandlung im Schiller-Iheater-Ge- 
bäude, mo ſich gleichzeitig die Office 
der Kapelle befindet, auägejtellt, und er- 

regt die allgemeine Bewunderung der 
ı Baffanten. Dem Konzerte wird eine 
ı großeBarade porangehen, die Nachmit- 

tags um 2 Uhr an der N. Clark Str, 
ı ftattfindet. 


Brieftaften. 


Die Rehtsfragen beantwortet der 
Rechtsanwalt Hr Jens. Chri- 


ftenjenm, Zimmer 12—14, Rr. 95 5. Ave. 


R. B. — Wenn Eie den Bater des Kindes ausiin- 
dig machen können, brauden Sie fih einfah an den 
County: Anwalt, im dritten tod des Eourthaufet 
zu wenden, um den Vater zu zwingen, für das Kind 
aufzulommen. Andernfglis wenden Sie fi an irgend 

ein Waijenhaus, 

r €. J. — Gehen Sie zum Friedensrichter, um den 

Dann zu verklagen. Vergeſſen Sie aber nicht, bei der“ 

Verhandlung dem fFriedensrichter zu jagen, das Ihre 

Vorderung für Arbeitslohn iſt. 

M. ©. 
| Willen nicht verſtehen. Sprechen Sie perſönlich vor. 

F. ®. — Sie fünnen dem Herrn allerdings perſön— 
lich beifommen, aber es würde Ihnen mehr foiten, ai® 
die ganze Sade wer ji 

W. B. 8 Das hängt ganz son Ihrem Miethsver— 
trag ab. Der Käufer des Haujes hat Ahnen degen⸗ 
über dieſelben Rechte und Pflichten, weldhe Ahr bdis⸗ 
heriger „Landlord“ hatte. 

J. H. — Selbſtverſtändlich. 

D. W. — Sie müſſen die Miethe bezahlen, bis der 
Miethsvertrag abgelaufen iſt. 

19.8 — Das bängt lediglich von dem Wertrag ab, 
den Sie mit der „Fitma“ abgeichlagen haben. 

Lejer — Etwa fünfzig Dollars 

e ereien in größerem Maßitabe 
ens mm Staate Illinoſs nit. 
cigens einmal Herrn Karl Leder, Pr. 
Str.; der wird Ihnen ſchon Auskunft 





H. 8. — „Amanda” ftammt aus Dem Latein iſchen 
nd bedeutet etwandie, Welche geliebt werden ſoü 
(oder will)“, 





Seiraths-Licenfen. 


Kolgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offige 
lert3 ausgeitellt: 
tewie, Jewa Wilkuote, 26, 19, 
i, Augufts Ders, DW, 
fi, "8. Matukiewiez, 45, 30, 
„Narp Bollop, 22, 19. 





j, Noiefa 
Callaghan, Beſſie Rod; 5. 
Intyrte, Mary Cougblin, & 

Si oderberg, Fannie Walber 
| Jan es, Swantje Vander Veen, 2, I; 
| as Bradwell, Fremkie Corrothers, 27, 
Fharles Nitßz, Gretche nBrandner, 5 
IR. Skieſtien, Katarzyna Stepanowiez, 36, 7. 
| Auguft Wornhoff. Augufta Dia, 42, 3. 

Anton Cachy, Franzisfı Nasofwsfa, %, 21. 
ſtarl Rademacher, Maria Kautter, 9, 31. 
Gharley Hutt, Bertha Auſch, 5, MH. 
San Jonker, Korppel Ktenol, 46, 40. 
Peter Ezarnekli, Martha Syndjiensta, 27, 
Gultrand Olſen, Anna Logoni, 5, 3 
Charles Donahue, Nellie Blum, 25, 18, 
Frank Foſter, Hilda Thorejen, 21, 21. 
Albert Dinien, Ida Diederih, B. MW. 
Arthur Hawtree, Rofe Vaughn, 3, 2. 
Auguſt Blech, Fulda Led, 30, 25. 
Iſaac Hanniford, Mamie Montgomern, 21, 
James Stewart, Aulia Bachm V. A. 
Henry Smith, Hattie Stunfe, 38, 1. 
Homer Mantle, Martda Suvder, 8, N. 
Joſeph Meyer, Auguitı Boychowsli, 7, 9, 
Will am Stewart, Katherine Weaber, 3, 37. 
Jakob Gruchnau, Jda Jung, 30, 2. 
Albert Roat, Franziska Boesma, 3, 21 
Wilbur Padeliord, Anna Ghriftine, 37, 8, 
Bertha Kocbler, 2, a. 
Edith Schunler, X, 2. 
R, 


7 


4, 


N 
Fran 

Wi 

Ye 


T 
SD 


18. 


19, 


William Camp, Edith | 
Kohn Hedmann, Jojephine Hedman, 
Michael Murray, Kathreine La Kaden, 








umfafjenden Schlafwagen, die bis Nem | 
York durchfahren, und bis Buffalo ge- | 
Kutſchen- und | 
PBarlor-Cars beitehend, macht ihn zu 


Toresfälle. 


Nahitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deate 
ichen, über deren Tod dem Gejundheitgamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Jeorg Bmael. %73 Dayton Str., 58 2. 
Maria Schacht, 110 18. Blace. 

go Zandolf, Grand Eroffing, 19 J. 
Servatina Filcher, 786 8. © 6: 

Meise Littauer, 2 2. 

Aidor Kauffınan, SIG Foreſt Une, 8 J. 
Chriſtoph Wolihkiger, 23 Humbolor Bonl., 0 L 
Karl Schevartz, 4565 Biihop Str. 

Alvin Bachkert, 39 DO. Divifion Str, 4 J. 

Karl Schuhrke IM Daitings Str., 21. 

Johann Dorring, 2447 Portland Ave, 6 3. 
Friedrich ſrebs, 75 W. WU. Str. 


Str, 





Marktbericht. 


Chicago, den B. Mai 18 
Dieſe Breife gelten nur für den Großhandel, 
®Gemüje 
Rothe Besten, 5ic—T5c per Dus. 
Sellerie, 40-00 per Dusend. 
Salat, 22.00-92.50 per Barrel. 
Kartoffeln, GSc—0e per Buihel. 


2ebendes Geflügel 
Aunge Hübner, 7—&e der Bine, 
Dupncı, S—Tce per Pfund. 
Truthühner, Tc—&_der Pfund. 
Enten, Tc—& per Biund. 
Bänfe, 3.0.0 der Dutzend. 
’ Butter 
Bee Rahmbutter 16c—1Te per Pfund. 
Rüjfe 
Cheddar, 11c—1% per Bund. 
Gier. 
Friſche Eier, 10c— lie per Dusend. 
Gruß:e 
Aebiel. .0-H6.M per Barrel, 
irauen, 5033.00 per Riüte, 
vangen, 2.83.50 per Ri 


Heu 
Re. 1, Zimothn, 310.10. 
R. 2 BO. = 





6.05 Nachm., 41.45 Abend, Rad) Du- 
{ut$ um 6.08 Rad | 


Halten 
I mr 2% MI Re 3 IrSe 


— Wir Tönnen Ihre Anfrage beim beiten, 


4 


E 





— 
„Abendpoſt⸗, Chicago, Samſtag, den. 26. Mai:1894. 
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Die verruchten Ausländer. 


Wie ſich ſelbſt in gefchichtlichen Zei- 
ten noch Sagen bilden fonnten, ijt an= 
fänglich ſchwer zu verftehen. Wer aber 
aehört hat, mie zehn Augenzeugen eines 
beitimmten Ereigniſſes ſchon 24 Stun- 
pen fpäter elf verſchiedene Ausfagen 
machen können, der wird ich über Die 
Entjtehung von Märchen und Legen- 
den nicht wundern, In den PBarlamen- 
ten ereignete es fich nicht felten, daß 
ein Redner jelbjt nicht weiß, mas er am 
pcrbergehenden Tage gejagt hat und 
die ftenographifche Aufnahme feiner ei= 
genen Worte nicht wieder erfennt. Ne: 
ben dieſen unbewußten und unſchuldi— 
gen Irrthümern laufen aber auch die 
abſichtlichen Entſtellungen her, die den 
zielbewußten Lügnern ihre Entjtehung 
verbanfen und häufig über die Wahr- 
heit fiegen. 

Eine ſolche Tendenzlüge ift offenbar 
die in allen engliſch-amerikaniſchen 
Blättern immer. wiederfehrende Be— 
hauptung, daß unter den jtrifenden 
Grubenarbeitein in Pennſylvania, 
Illinois und Colorado die englifchre- 
denden ſtets zur Mäßigung ratben, 
während die Slaven, Italiener, Bel- 
gier und Hunnen von einer unbezmwing- 
lichen Zerſtörungs- und Mordſucht be— 
ſeelt ſind. An dieſer Unwahrheit wird 
mit ſolcher Ausdauer feſtgehalten, daß 
die echten Amerikaner ſchließlich feſt da— 
von überzeugt ſind, die Sprache müſſe 
einen Einfluß auf den Charafter aus— 
üben, und wer nicht gut englijch ſpre— 
chen könne, der könne auch fein brauch— 
barer Bürger der Ver. Staaten jein. 
Thatſächlich find aber die Führer ber 
Ausſtände fast immer Engliſch-Ameri— 
taner, Engländer und Irländer. Nach 
dem Angriffe auf die Odin Grube bei 
Gentralia wurden viele Verhaftungen 
vorgenommen, und die Leiter ber 
Schlacht wurden geftern vor Gericht 
geſtellt. Die 20 „Hauptverjchwörer” 
wurden unter je $500 Bürgfchaft dem 
Kriminalgericht übermiejen, und bei 
diefer Gelegenheit fann die englijch- 
amerifanifche Preſſe doch nicht umhin, 
ihre Namen zu nennen. Da erhält 
man denn folgende Lifte: 

Patrik Summers, Phillip Davis, 
Robert Wheatlehy, James Stanhouſe, 
Raobert Stanhouſe. George W. Fronier, 
James Stewart, Franfk Ghent, 
Charles Morgan, Seorge Sanders, 
Sohn Jeremiah, Albert Touey, 
Arthur Burion, Charles Noranto 


F.aminie Worante, Yirey Sure, 
William Bailey, Charles Baker. 


Alfo fo heißen die Hunnen, Slaven, 
Staliener und Belgier, welche an dem 
ganzen Aufitande ſchuld find! Mit 
Ausnahme des Namens Noranto gehört 
augenscheinlich jeder einzelne der oben 
angeführten Namen einem Manne von 
„angelſächſiſcher“ oder irischer Raffe an. 
Sehr wünſchenswerth wäre e3 auch, die 
Namen der Schurken in Erfahrung zu 
ringen, welche, Sprengpulver in eine 
Goldgrube bei Sripple Creek, Eol., ge= 
morfen und elf „Scabs“ umgebracht 
haben. Vermuthlich wird es fich auch 
in dieſem alle herausftellen, daß die 
jeigen Mörder nicht ganz unbefannt 
mit der englifchen Sprache find. 

Die Auflehnung gegen das Geſetz 
wird von den meiften „Ausländern“ noch 
viel weniger gebilligt, al3 von ven 
„Singeborenen“. Gerade in denjenigen 
Staaten, deren Bevölkerung die Hleinfte 
Beimifhung von Eingemwanderten hat, 
iſt die Geſetzloſigkeit am ſchlimmſten 
und die Lynchjuſtiz am meiſten entwi— 
ckelt. Es iſt deshalb nur wirkliches 
Phariſäerthum, Die verruchten Auslän— 
der für alle Aufſtände, Putſche und 
Krawalle verantwortlich zu machen. 
Selbſt die Slaven ſind daheim ſehr ge— 
duldige Leute und verwandeln ſich erſt 
hierzulande unter der Führerſchaft eng- 
liſcher und irifcher Heber in gemaltthä- 
tige Aufrührer. Vielleicht rührt dies 
daher, daß ihnen’ von ihren englifch- 
redenden Rathgebern, zu denen fie em- 
porbliden, ganz falfche Begriffe über 
ihre Rechte beigebracht werden. Auf 
alle Fälle iſt e3 nicht nur eine Thorheit, 
ſondern ein Verbrechen, die Eingebore— 
nen auf die Ausländer zu heben und 
auf dieſe Weife einen Raffentrieg her- 
aufzubeſchwören. Der geſellſchaftliche 
Friede iſt ohnehin ſchon genug gefähr- 
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Abgrenzung der Gewalten. 

Im Gegenfate zu dem Richter Boof- 
malter in Danville, der nur dag Ober: 
gericht für zuftändig erflärte, iiber die 
Verfaffungsmäßigfeit ver MWahltreis- 
eintheilung ein Urtheil zu fällen, bat 
der Richter Creighton in Springfield 
ich feine eigene Meinung über die Sa- 
che gebilvet. Er hat die Klage des po⸗ 
puliſtiſchen Kandidaten abgewieſen, der 
ſowohl die Eintheilung von 1882, wie 
bie von 1892 anfocht, und hat erflärt, 
daß beide im Einklang mit der Ver— 
faflung ftehen. Seine Entjcheidungs- 
er find furz, fnapp und einleuch- 
tend. 

Zunächſt ift Richter Creighton der 
Anficht, daß es den Gerichten zufteht, 
auch ein Geſetz über bie Eintheilung 
der Wahlfreife auf feine Uebereinjtim- 
mung mit der Berfaffung zu unterfu- 
chen. Indeſſen könne ein folches Geſetz 
nur dann umgeftoßen werden, wenn die 
Legislatur augenscheinlich die ihr über- 
tragenen Befugniffe überfchritten bat. 
Die Tegislatur bat aber in dieſem 
Staate die Macht, alle Gefeggebungs- 
gewalt auszuüben, die ihr durch die 
Konftitution nicht ausdrücklich abge- 
iproden wird, Im vorliegenden 


Falle feht die Verfaffung die Meift- 
und Mindeftbevölterung feit, die jeder 
Wahlkreis haben muß, und folange die 
Zegislatur weder über die höchfte Zif- 
fer hinaus-, noch unter die niedrigite 
hinuntergeht, find ihre Befchlüffe nicht 
unfechtbar. Ebenſo ift e3 ihrer Dis— 
fretion überlaffen, vorzufchreiben, in 
welchem Grade die einen Bezirk aus— 
machenden Theile mit einander zufam- 
menbängen follen. Wenn fie nur über- 
haupt zufammenhängen, bat fi das 
Gericht nicht einzumifhen. Endlich 
ichreibt die Verfaſſung vor, daß dieße- 
zirke „tompaft” fein jollen, und über 
dieſen Punkt allein läßt fich ftreiten. 
Ein „kompakter“ Bezirk braucht nicht 
rund, vieredig, oblong oder dreiedig zu 
fein. Nur darf er nicht „hohl“ fein, 
d. h. ein Bezirk darf nicht mitten in 
einem anderen liegen. Sonſt ift es ein⸗ 
zig und allein Sache der Legislatur, 
die äußere Form der einzelnen Bezirke 
zu bejtimmen. 

„Es liegt gänzlich außerhalb der Ge- 
mwalt irgend einesGericht3hofes”, ſchließt 
die Entfcheidung, „auf die Bemeg- 
ariinde der Gejehgeber einzugehen, 
iolange fich Die Gejeßgebung auf die 
perfaffungsmäßigen®renzen beſchränkt. 
Im Bereiche feiner Diskretion iſt jeder 
Zweig der Staatsregierung bollftändig 
ſeuverän.“ 

So wenig alſo die Legislatur einen 


weggründe ſeines formell richtigen Ur— 
theils nicht billigt, ebenſo wenig kön— 
nen die Gerichtshöfe ein Geſetz umwer— 
fen, welches ſich an den Wortlaut der 
Verfaſſung hält, aber nach ihrer An— 
ſicht nicht gerecht oder billig iſt. Die 
Richter ſind nicht die Gewiſſenswächter 
der Geſetzgeber und haben auch nicht 
darüber zu urtheilen, ob die Geſetze gut, 
weiſe oder verwerflich ſind. 

Was ſchließlich auch das Obergericht 
ſagen möge, die Entſcheidung des Rich— 
ter3 Creighton wird von dem geſunden 
Menfchenverjtande gutgeheigen werden 
müffen. 


Nur zum Spaße. 


nats, welcher die verſchiedenen Beſte— 
chungsgeſchichten aufhellen follte, hat 


verfchloffenen Thüren geführt, Er be 
richtet nunmehr, daß eim gewiſſer 
Charles W. But, ein befannter Lob- 


hat, damit fie gegen die Zollbill ſtim— 
men ſollten. 
Ausſchuß, daß diefer But weder per= 
fünlich in der Lage ilt, 
men auszuzahlen, noch ein 
dikat von Kapitaliften hinter fich hat. 
Er hat alfo nur zum Spaße zweißtit- 
glieder des hohen Bundesſenates in 
Verſuchung geführt. 

Als ebenſo lockere Schäfer werden 
vermuthlich die Lobbyiſten des Zucker— 
truſts und anderer Monopole entlarbt 
werden, die fich wochenlang in Waſh— 
ington aufhielten, um ihren „Einfluß“ 
geltend zu machen. Daß der Yinanz- 
ausſchuß de Senates wirklich Em— 
pfehlungen gemacht hat, die den Zucker— 
truſt, die Kohlen- und Eiſenbarone, 
die Glaswaaren-Fabrikanten und ſon— 
ſtige Patrioten ganz außerordentlich 


len, wenn Havemeyer und Genoſſen nie 
ein Wort gejagt hätten. 

Der Ausſchuß hat gefprochen, und 
die Verleumder müſſen verſtummen. 
Auf den hohen Bundesfenat findet eben 
auch der Schöne Wappenfpruch Anmen- 
dung: Hony soit qui mal y pense. 


„Der Oſten“ und „der Weiten‘, 


„Bald wird der Weiten das politische 
Uebergewicht über 


nalregierung beftimmen fünnen.“ Das 


er nicht werden, aber das Bild, das er 
bietet, wird mehr und mehr durch die 
Arbeit der Menſchen an Leben gemwin- 


eingezeichnet werden, jo daß Die Zeit 
mohl fommen mag, wenn der Beſchauer 


ih im „Weiten“ auspehnt. 


heute noch gemacht wird, noch nicht 
wahr zu werden brauchen. 

Die Leute, die mit Vorliebe von dem 
„mächtigen Weiten“ reden, der ben 
„Oſten bei der Gurgel paden und ihm 
feinen Willen aufzmingen wird,” 
meinen damit den politifchen Welten 
nrit feinen impulfiven, himmelftürmen- 
den Ideen von billigem Geld, Staats— 
fozialismus u. dergl. m. Sie meinen 
damit den jungen Meften, der mit 
der Jugend zugleich die Unreife, den 
Leichtfinn und die Unerfahrenheit be- 
fißt. Diefer junge „Weiten“ wird 
aber nie die Herrichaft erlangen über 
das, was feine Söhne unter dem 
„Diten“ verftehen. Und das ift gut, 
denn die Verwirklichung jener, Prophe⸗ 
zeiung würde bie Herrichaft des unrei- 
fengünglings über den gereiften Mann, 
würde benSieg des verblendeten Leicht- 
finnes über den befonnenen Verfiand 
bedeuten. Der politifche „Often" wächſt 
in demfelden Maße wie der politijche 
„Weiten“, wenn man unter „politifchem 


itehen will. Richt nur geminnen Die 
öftlichen Staaten felbft von Jahr zu 
Jahr bedeutend an Ginmwohnerzahl und 
jomit an politischer Bedeutung, fondern 
der politifche Oſten wird räumlich im- 
mer größer — der Weiten mird im— 
mer meiter meftlich gebrängt. Was die 
wilden „Weſterners“, die „ven Djten 





bei der. Gurgel paden“ mwollen, unter 
Oſten —— iſt der Konfervatiamuß 


in derWirthſchaftspolitik. Den „Dften“ 
bilden die wirthſchaftlich konſerbati— 
pen Staaten, und wirthſchaftlich kon— 
ſervativ werden die Staaten in dem— 
jelben Maße, wie fich im Innern die 
Verhältniffe ordnen, die Bevöllerung 
fi) Härt und die unruhigen Elemente | 
abjondert, und der Reichthum ſich 
mehrt. | 

Vor fünfzig Jahren mar Ohio noch | 
ein meftlicher Staat, heute find feine | 
Intereſſen ſolidariſch mit denen des | 
Ditenz, und im Senate, mie im Repräs 
fentantenhaufe, ftehen feine Vertreter 
in eriter Reihe mit den wirthſchaftspo— 
litiſch Konſervativen. Dasfelbe gilt für 
Illinois, Wisconfin und andere Staa— 
ten. In der Präſidentſchaftskampagne 
bon 1872 war Indiana noch die Hoch- 


| den dauernd ſihen bleiben. Auch die 


| Ausländer hatten durch die Ausftellung 
| Gelegenheit, den Amerikaner kennen zu 
ı lernen, nach feiner wahren Natur, To 





burg der Greenbadler, und heute iſt 


Indiana fo gut für ehrliches Geld, wie 
der Staat New York. Heute ift Kanſas 
der Tummelplaß aller unreifen politis | 
ſchen been; der Bannerftaat der Po: | 





Richter abfegen kann, meil fie die Be: | 


Der Unterfuhungsausfguß des Se⸗ 


bekannklich ſeine Verhandlungen Hinter 


byiſt und Geſetzgebungs-Agent, denSe- 
natoren Hunter und Kyle unzweifel- 
haft eine Beſtechungsſumme angeboten | 


Weiter aber findet der 


große Sums | 
Son: | 


begünftigen, ift jelbjtverftändlich nur | 
Zufall. Er hätte ganz dasfelbe empfoh- | 


den Dften haben, | 
und jeinerfeit3 die Politif Her Natio- 


ift eine Prophezeiung, die man Thon | 
feit langen Jahren in häufiger Wie- | 
derholung hört, und die berechtigt er= 
fcheint, wenn man fieht, mie der junge | 
Rieſe, „Weiten“ genannt, fortwährend 
an Kraft gewinnt und fih auswächſt. 
Freilich, größer an Ausdehnung wird 


nen und wird intereffanter werden, je 
mehr Städte und Anftedelungen bins | 


den heutigen „Oſten“ Klein und unbes | 
deutend findet, gegenüber dem mächti— 
gen Kompler mächtiger Staaten, ber | 
Deshalh | 
wird aber die Prophezeiung in dem | 
Sinne, in dem fie gemacht wurde, und | 


Weiten“ jenen jungen Welten vers 


puliften wird aber, ehe ein Menfchen- | 


ı alter verfloffen, ebenfo in die Reihe 
des politifchen Oſtens, d. h. in die Rei- 


| be der Verfechter des mirtäfchaftlichen | 
ı Konfervatismus eingetreten jein, mie | 
ihm | 
thaten. DieGegenfäbe, die jetzt zwiſchen 
dem politifchen Often und dem politis 
ſchen Weſten fich geltend machen, find | 
die Verfchiedenheiten, die immer zmis | 
chen „unreif“ und „gereifter” beſtehen. 
ı Mas der Weiten an fchnellerer Bevöl-⸗ 

ferungözunahme vor dem Dften bor= 

aushat, daS wird aufgemogen, durch 

die Fortſchritte, die der wirthichaftliche | 
gen | 


dies Ohio, Indiana u.ſ.w. vor 


Konſervatismus 


unaufhaltſam 
Weſten macht. 


Der politiſche Weſten — im Sinne 
jener Schreier unter den meftlichen Po- | 


litikern — wird, nie die Oberherrfchaft 
über den politifchenDiten erhalten, und 
wird auch nicht zur Gefahr für das 
Land. werden, 


Schade d'rum! 


Die franzöfifche Regierung hat gegen 
die Weltausfielungs-Gefelfchaft eine 
Entſchädigungsklage anhängig gemacht, 
| in melcher fie $100,000 ala Erjaß for- 
| dert für den durch Feuer im Anduftrie- 
palaſte an franzöſiſchen Ausſtellungs— 
gütern angerichteten Schaden. Die 
große Friedensſymphonie, die alle Völ— 
| fer des Erdballs im vergangenen Som— 
mer hier aufführten, wird alſo ein Nach— 
ſpiel erhalten und was für ein Nach— 
ſpiel! — Das Gezanke zungenfertiger 
Advokaten um $100,000! 

Freilich, einundjiebzigtaufend Dol- 
lars — daß ijt die eigentliche Schaden— 
| Jumme iſt Geld, ſogar ziemlid; viel 
Geld, und für Geld thut ja der Ameri— 
kaner fo giemlich Alles. Die geforder- 
| ten $71,000 zu ſparen, fommt es ihm 
ihm nicht darauf an, einen Schmutz— 
fle auf das leuchtende Bild der Aus: 
fielung zu machen — 's ift ja nur ein 





werben ihn befonders bemerfen. Bad! 
fie werden fih daran gewöhnen, und 
mit der Zeit mwifcht er fich auch wohl 
wieder ab. Schöne Gedanken einer 
ſchönen Seele! 

Die franzöſiſche Regierung erhielt 
gen, eine Einladung zur Betheiligung 
an der Weltausſtellung. Sie nahm an 
und fam, und mit ihr famen die Künſt— 
ler und Induſtriellen Frankreich mit 
ihren beiten Erzeugniffen. Franfreich 
ließ es ſich offiziell mehr als eine Mil- 
lion Dollars foften, um der Einladung 
mürdig Folge zu leilten, und muß nun 


der durch die Nachläſſigkeit der Ausſtel— 
ungsbehörden entjtand. 





nachdem alle Verfuche, auf gütlichem 


geichlagen waren. Die Berechtigung 
beftritten und iſt ſchon dadurch aner- 
fannt worden, daß man die Vertreter 
der franzöſiſchen Regierung mit ihren 


ſchickte. 
Die Weltausſtellungs = Gejellichaft 


muß die Bundesregierung 
ı gründet, aber die Weltausjtellungs-Ge- 


fellſchaft muß dafür auflommen. 
beiteht wohl fein Zweifel darüber, daß 


die Entſchädigung gezahlt werden wird, | 
man wird alfo nicyt einmal das Geld | 


fparen, und ganz nußlos die Blamage 
auf fich geladen haben. 


wie man fie behandelt und die Amerika— 
ner werden noch tiefer in ihrer Ach— 
tung finfen. Nochtiefer, denn mer 
fih unter den franzöſiſchen Ausitelern 
| bewegte, und mit ihnen bejonders ge- 
| gen das Ende der Austellung vertrau- 
| liche Rückſprache genommen bat, ver 
ı weiß, daß fie in der großen Mehrzahl 
| furchtbar enttäufcht waren und keines— 
wegs einen günftigen Eindrud von dem 
amerikaniſchen Charakter gewonnen 
‚ haben. Der Amerifaner wurde jchon 
| damals von fcharfen franzöfiichen Be- 
| urtheilern als Eleinlich, unverftändig 
und ungezogen verurteilt. Man fagte: 
er iſt ein ungebildeter Emporfömmling, 
großthueriſch und mit feinem Neich- 
tum prahlend, wenn er bei fremden 
Leuten ift, Eleinlich, geizig und brutal 
zu Haufe. Das Urtheil mar der Auß- 
fluß der Enttäufchung, Die der franzö⸗ 
ſiſchen Hoffnung auf große Geſchäfte 
in dem Millionenlande wurde, und zum 
Theil wohl ungerecht. Um ſo mehr iſt 
es zu bedauern, daß man durch Die Art 
und Weife, mie man die Franzöftichen 
Entſchädigungsanſpüche behandelt, den 
Franzoſen Anlaß zu gerechten Klagen 
gibt. Ihnen wird Dies Benehmen ge- 
vadezu ein Beweis für die Richtigteit 
ihres Urtheils fein. 

Die Ausftelung hat viel Gutes ge- 
than und wird noch viele gute Folgen 
haben. Die Amerifaner haben Gele- 

enheit gehabt, viel zu lernen und bes 
Fonbers ihr bisheriges Urtheil über 


fleiner Fled, und nur die Yranzojen | 


feiner Zeit, wie alle anderen Regieruns | 
' auf Bevölkerung 
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Die franzöfifche Regierung hat dies | 
fen Schritt offenbar ungern gethan, | 
und machte Die Klage erit anhängig, | figfeit und feiner Befferungsanftalten. 
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Die Franzofen werden wicht ſonder⸗ 
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vemde Nationen zu berichtigen. Hof⸗ 
ti wird etwas von diefen E — * 


wie er zu Hauſe iſt, und vor der Größe 
feines Landes und von feiner Arbeits⸗ 
fraft Haben fie allen möglichen Reſpekt 
befommen. Der Eindrud mag aud) 
bleiben, aber bezüglich des Eindrucks, 
ten der Charakter des Amerikaners auf 
die fremden Nationen machte, fann man 
anjcheinend nur wünfchen, daß nichts 
davon ſihen bleibt und er fich möglichft 
ſchnell verwiſcht. 


Gutangewendete Gelder. 


Dem an dieſer Stelle ſchon erwähn— 
ten neueſten Bulletin des Zenſusbu— 
reaus laſſen ſich noch weitere recht in— 
tereſſante Zahlen entnehmen. So ſieht 


man daraus, daß New York von allen | 
Staaten das meifte Geld für Schul- 
zmede ausgibt, und zwar $18,438,164; | 


Bennfploania folgt mit $13,370,459; 


Illinois mit $11,416,703; Dbio mit | 


$11,069,254; Maflachifetts mit $8,- 
521,656; Jowa mit $6,570,063; In— 


diana mit $6,191,609. Illinois gibt | 


mehr Geld für die Erziehung jeiner 
Jugend aus als alle Südſtaaten zu— 
fammengenommen. Von den Südſtaa— 
ten (Mifjouri ausgenommen) ſteht Te— 
ra3 obenan in der Sorge für das gei- 
ftige Wohl der Jugend, mit einem 
Schulbudget von $3,307,320, dann 
fommen Kentudy, Maryland, Birgi- 
nia u.j.m., bis hinab zu Süd-Caroli— 
na, das nur $545,755 für Schulen 
übrig hatte. 

Durchſchnittlich belaufen ſich die Er— 
ziehungskoſten für jeden Kopf der Be— 
pölferung in den Ver. Staaten im 


Jahre 1890 auf $2.24, gegen nur $le- 


59 im Jahre 1880. Californien be— 
zahlt im Verhältniß am meijten, näm— 
lich $4.24 pro Kopf, und Alabama am 
menigjten — nur 37 Cents pro Kopf 
der Bevölkerung und $1.85 für jeden 
Schüler. 

Durchſchnittlich foftet Die Jugender— 
ziehung den Neu England und nord— 
atlantiſchen Staaten $2.74 pro Kopf 
der Bevölkerung den ſüdatlantiſchen 
Staaten 98 Cents, den nördlichen Zen— 
tral-Staaten $2.81, den füdlichen Zen— 
tral-Staaten $2.74, den Staaten der 
Telfengebirge und am Stillen Ozean 
aber $5.35. Für jeden Shüler ftellen 
fich die Koften im ganzen Lande auf 
durchſchnittlich $11.03, und zwar find 
auch hierin die Südftaaten am meite- 
ften zurück. 

Der Empire Staat Ne York geht 
in Bezug auf die Fürjorgt für jeine 
Bürger den meiften anderen Staaten 
mit gutem Beifpiele voran, überirof- 
fen wird er im Verhältnig nur von Ca— 
lifornien, Montana, Maryland und ei= 
nigen Neu England Stacten. Er tft 
an Einwohnerzahl der erſſe Staat und 
gibt auch für Erziehung, Wohlthätig- 
teit und Befferungsanftalten das meiſte 


| &eld aus, erhält alfo Nr. 1 für alle 


dieje Punkte. Für Pennſylvania gilt 
folgende Zenjur: Bevölkerung 2; Er— 
ziehung 2; Wohlthätigkeit 4; Belle: 
rungsanftalten 4. Die Zenfur für Il— 
linoi3 fallt noch etwas ſchlechter aus, 
benn während unfer Staat in Bezug 
und Erziehung in 
dritter Reihe fonımt, rüct er Hinficht- 
lich der Wohlthätigkeit in Die ſechſte und 
bezüglich feines Geidaufwands für 
Befjerungsanftalten in die fiebente 
Reihe. Beſſer forgt Ohio für feine Ar— 
men, denn für den Budeye Staat gilt 
die Zenſur: Bevölferung undErziehung 


ten 6. Miffouri fallt weit ab; ala 
fünfter Staat nach Bevölkerungszahl, 
tommt er erft in zehnter Reihe bezügl. 
Erziehung, und in die zmölfte, bezügl. 
dreizehnten Hinfichtlich feiner Wohlthä- 


folgender Zenfur: Bevölferung 6; Er- 
Belle: 
rungsanjtalten 2. Indianas Sorge 
für jeine Bürger hält fih im Verhält- 
riß ungefähr auf gleicher Höhe mit der 


or er des Staates New Morf, in achter Reihe 
Forderungen von Pontius zu Pilatus | 5 Rem }) achter Reihe 


nach Benölferungszahl, kommt es in 
fiebenter Reihe hinfichtlih Erziehung 


— und Wohlthätigkeit, aber erſt in neun— 
ſagte: Ihr habt wohl recht, ee ı ter bezüglich der Belferungsanftalten. 

d er. (Ast ar } ſich Aaltfar- 
Diefe erklärte: Die Forderung tit bes | Am vortheithafteſten zeigt fic Califor⸗ 


nia, mit folgendem Ausweis: Bevölke— 
rn 


Wohlthätigkeit 

Der Staat New York gab im Jahre 
18% $7,200,617 für feine Polizei aus, 
d. 5. auägenommenPennfplvania, Maſ⸗ 
ſachuſetts, Ohio und Illinois, mehr 
als alle übrigen Staaten zuſammenge— 
nommen. Für die Eeſundheitspflege 


dann kommt New VPork und in dritter 
Reihe Illinois. 


Sotalberich. 














Hurz und Neu. 


*Wer den „Corner-Örocer” no 
ſehen will, muß fih damit höchlichſt be- 
eilen, heute Abend ſchon findet die Ieb- 
te Vorſtellung Statt. 


* Megen Diebſtahls wurde der be— 
fannte Er-Bajeballjpieler E. H. De— 
der geſtern vor Richter Gibbons zu 
amei Jahren Zuchthaus verurtheift, 


* Das countgräthliche Komite für 
öffentlichen Dienft hat ſich gegen die 
Anftellung von weiblichen Werzten im 
Detentiong-Hofpital erklärt, dahinge- 
gen feine Zuftimmung zur Anftellung 
bon gefäulten Wärterinnen in jener 
Anftalt gegeben, welche der „Illinbis 
Training School” entitammen jollen. 





— Ein Haus ohne Bücher iſt ein 
Körper ohne Geele. Und Befonbkes in 
einem beutfchen Haufe follten die rei- 
chen Schäge der deutſchen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoft“ | acht 
es auch dem Unbemittelten möglich, die 
beften Schöpfungen des veutichen Gei- 
ſtes zu erwerben, indem fie die Werie 
bon Schiller, Göthe, Leſſing, Heine 
u.f.w. in guter Ausgabe, ſchoͤn gebtun- 
ben, zu 25 Gent3 ben Band von dacch⸗ 
ſchnittlich 450 Seiten anbietet, \ 





| dem 





Ne — ER 
Soode Pillen heilen fung, indem fie die 
Wurm + Fossrh ige shi Ahnen wieder · 





Ein abgefeimter Betrüger. 


Inſpektor Shen hat die hiefige Ge- 
beimpolizei beauftragt, auf einen gewif⸗ 
ſenW. H. Saunders zu fahnden,ver als 
| einer der gefährlichlten Schwindier des 
Landes befannt ift. Das jüngfte Opfer 
dieſes Gönners ift Frl. Emma Malofh, 
die in dem Lloyd'ſchen Gefchäftshaufe 
an der State Straße als Elerf ange- 
ftelt ift. Die bedauernswerthe junge 
Dame hat fajt ihre gefammten Erfpar- 
nifje eingebüßt. Es ift die alte Ge- 
ſchichte von Leichtgläubigfeit und 


ſchlecht angewandtem Vertrauen, bie | 
fich von Zeit zu Zeit immer wiederholt | 


und anjcheinend niemals aus der Welt 


geihafft werden fann. Saunders hat: | 
te dem jungen Mädchen, defien Er | 


jparnifje feine Habgier erreaten, Die 


Ehe verfprocdhen, war aber, fobald er | 
das Geld in feinem Beſitz hatte, auf 
Malofh | 
mar erſt vor jehs Monaten aus Paris, | 


Frl. 


urd Dabon gegangen. 


Ill. nach Chicago gefommen. Sie 


war reichlich mit Geld verfehen und er= | 


langte hier bald eine gute Stellung in 
obengenannten 


jten befleidet und ein ausfömmliches | 
&3 heißt, daß Sauns | 


Gehalt bezieht. 
ters etwa 600 Dollars erhalten hat, Die 
wahrjcheinlich für immer verloren fein 
pürften. Ueber die Karriere Des 
Schwindlers find die folgenden Einzel- 
heiten befannt geworden. 
ift jeit langen Jahren ein angefehener 
Metbodiiten- Prediger -zu Ereter, On: 


torio, während der Sohn Amerika erft | 


jeit etwa 2 Iahren mit feiner Gegen- 
wart begfüdt hat. Er mar bis dahin 
in England erzogen worden. 


Staaten ijt fein Name bereit3 als ber 


eines geriebenen und abgefeimten Gaus | 


ners weithin befannt geworden. Sein 
Bild ziert die Verbreher-Gallerie, 


mährend er ſelbſt erjt fürzlich au8 dem | 


Gefängniſſe entlaffen wurde, mo er 
eine mehrmonatiiche Freiheitäftrafe we— 
gen Betruges und Unterfchlagung abae- 
büßt hatte. Die Polizei hofft des raf- 
finitten Schmwindler3 im kurzer Zeit 
habhaft werden zu fünnen. 


Wirthſchaften in Buena Park. 


Mayor Hopkins unternahm geitern | 


Nachmittag einen Ausflug nach Buena 


Bart, um eben die Gegend, in welcher | 


Thomas MéGivers eine Schantmwirth- 
ſchaft errichtet hat, perfönlich im Aus 
genjchein zu nehmen. Er meigerte ſich 
heute, über MeGivers Gefuh um eine 
Schanklizens zu reden. Luther LZaflin 
Mills hatte eine Unterredung mit dem 
Korporationsanwalt über diefe Angele- 
genheit. E3 ſteht ziemlich feit, daß dem 
Stadtrath in feinet nächſten Sigung 
eine Verordnung unterbreitet werden 


wird, wonach die&rrichtung vonWirth-⸗ 
Tchaften in ausfchließlichen Reſidenz-⸗ 


Bezirken oder in der unmittelbaren Nä— 
he von Kirchen und Schulen verboten 
iſt. 


Touriſten-Ercurſions-Tickets 





zu herabgeſetzten Raten find jetzt zur 


verfaufen, über die Northmeitern Ei- 
fenbadnlinie, nah St. Baul, Minnea— 
polis, Duluth, Deadwood, Dakota Hot 
Spring®, Denver, Colorado Springs, 
Manitou, Salt Late City, Yellomitone 
National-Park und ſämmtlichen See— 
und Gebirgs-Aufenthaltsorten des! 
Weſtens und Nordweſtens. Wegen 
Tahrpreifen und eingehender Auskunft 
wendet Euch an die Agenten der. Ver— 
bindungslinien. Illuſtrirte Pam 
phlete mit allen Einzelheiten werden 
auf Erfuchen, zu richten an W. M. | 
Ihrall, General Baffagier- und Ticket: | 
Agent, Chicago & Northmeftern-Eifen= | 
bahn, Ehicago, frei durch die Poit zus | 
geſandt. 26m,2j 





* Meil er dem Freilunch in der 
Mirthichaft Nr. 446 Dearborn Str. 
zu ſtark zufprach, wurde Dan Kenny | 
aus Lafahette gejtern von dem Schanf- 
telfner Toni Peligini mit jolcher Hef- | 
tigfeit auf das Straßenpflafter gemwor= | 
fen, daß er mit einem gefährlichen Loch | 
im Kopfe nach dem County=Hofpital | 
gebracht werben mußte. 
findet fich in Haft. | 





Matt, erihöpft 


Nach der Grippe und anderen Leiden 


Hoods Sariaparila maht die Schwachen 
ſtart. 


„Mein Mann verdankt Hoods Sarſuvarillo viele 

obhithaten. Er war vor Magen» und Unterleibsbe · 
thwerden heimgefugt und mußte zeitweilig das Bett 
hüten. Nachden er zwei Flaſchen dom Hoods Sarja- 
Parilla genommen, murde er befler. Sest fühlt er fi 

Wie ein neuer Menſch. 

Wenn er friiher de3 Morgens aufitand, fühlte er ſich 
matt und erihöpft. Jetzt arbeitet er dom 4 Dorm. bis 
ENahm. und fteht am anderen Morgen geſtärkt zu 
neuem Tagewert auf. Letzten Winter hatten wirfere 
Kiuder die Grippe, wir gaben ihnen Hoods Eatjapa- 


00d 85: 


parilla 


Heilt 


im jept find fie fräftiger und teraiger als it. 


em ich." . @. Daniels, 
— lin © - 











Der Chineſen⸗Prozeß. 


Hwei der Angeklagten jtraffrei en 
lafien. * 


Der Prozeß gegen die der Ermor- 
dung von Jakob Boblonsty angeklagten 
drei Chineſen Yon King, Sam King 
und Ah Sing trat geftern in eine neue 
Phaſe. Gegen Schluß der Nachmit- 
tags⸗Verhandlung erflärte nämlich 
Hilf3-Staatsanwalt Pierfon, daß die 
Vernehmung de Belaftungsmaterials 
beendet fei. Gleichzeitig ftellte er den 





Geihäftshaufe, | 
wo fie nod} heute einen Bertrauenäpo- | 


Sein Bater | 


Trotz 


ſeines kurzen Aufenthalts in den Ver. 


Peligini be⸗ 


| Miademie. 


Antrag, Daß gegen Sam King und Ah 
| Sing ein auf „Nichtſchuldig“ Tauten- 
| der Wahrfpruch abgegeben merde, da e3 
ſich herausgeſtellt habe, daß die Beiden 
an der Ermordung Boblonskys un— 
ſchuldig ſeien. Sie murden daher ſo— 
| fort entlaffen. 

Die Identifikation Yon Kings als 
des Mörders Boblonskys wurde durch 
das Zeugniß der Poliziſten Boyle und 
Sullivan über alle Zweifel feſtgeſtellt. 
Sullivan nahm die Verhafteten nach 
Verübung der That nach Boblonskys 
Wohnung, wo dieſer noch kurz vor ſei— 
nem Tode Yon King als ſeinen Mörder 
| bezeichnete. 

Die Vertheidigung Juchte durch den 
| Boliziften Sullivan den Beweis zu lie- 
ı fern, daß die drei Chinefen am Tage 

der That von Kindern und Ermacdhle- 
| nen gereizt und mitKoth beworfen wor— 
| den Jeien. 


* Das ftadträthliche Finanz-Komite 
| bat bejöploffen, dem Stadtrath die An 
nahme einer Verordnung zu empfehlen, 
ı welche die Vergebung eines Kontraktes 
ı für die Fortſchaffung von todten Thies 
ren auf Die Dauer von fünf Jahren er- 
mäctigt. Auch beſchloß das Komite, 
ı zu Gunſten einer Verwilligung von 
$100,000 für die Reinigung der Grä— 


ben in den ungepflafterten Straßen | 


| der zur Stadt gehörigen Vorftädte zu 
wirken. 








Warnung. 


Das Publitum wird dor 
 gewiijenlojen Händlern ges 
warnt, die gewohnliches 
Glauberſalz. oder eine Mi» 
ſchung von gewöhnlichem 
Seidlitz-Pulver als „Karlds 
bader Salz", „Sprudel-Salz*, „Deutſches (German) 
| Salz“, „Rünftlihes Karlsbader Salz", oder „Ins 
proded Karlsbader Salt“, und unter vielen anderen 
| Bezeichnungen zu verfaufen juchen, unter ber Anprei- 
| fung, daß „diefe ebenfo qut“ feien, wie die echten Pro 
| dufte von Karlsbad, melde direft aus dem weltbei 
rühmten Quellen gewonnen werden. 
Dies beruft nur auf einer Täuſchung ded Publikums 
des größeren Verdieniteö wegen, den der betreffende 
i Händler an diefen Fälſchungen macht. Iſt fünfili- 
her Wein jogut wie echter? Würde irgend 
Semand wiflentlich Fünjtlihen Wein dem natürlichen 
Saft der Heben vorziehen? Warum denn fid) von die⸗ 
fen Fälſchungen binteriühren laſſen. ſpeziell wenn die 
Geſundheit dabei in Frage fommt! Die natürlichen 
Produfte der Quellen von Karlöbab enthalten Der 
| ftamdtheie, die kunſtlich nicht bergeftellt werden Lüns 
ven. Seit Jahrhunderten find die Wäller von Karls⸗ 





‚ bad wegen ihrer Heilwirkung bei Krankheiten der Le— 


ber, Nieren und des Magens rühmtidjt befannt. 

Das echte Karisbader Eprudel-Zalz wird direkt aus 
der Eprubdelguelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigtes Staaten, die Giiner & Mendelion Goms» 
pany, New York, verkanit. Jede Flaſche des echt im 
dortirten Waller und Sprudel-Salzes muß obigen 
Etadtfiegel, ſowie die Unterichrift der Agenten „Eid 
ner & Mendeljon Co, 152—154 Franklin Str., New 
Dort“, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 
Apotheken. 

Man hüte ſich vor Fälſchungen. 
— Der Stadtrath: Karlsbad. 








Todes⸗Anzeige. 
Geſtorben: Lonije Landolf, m B. 
Mai, Morgens 35 libr, 
Todjon Qve., nahe 75. 
Alter von 19 Nabe 


zir, 


3 Monaten und OD Tagen 


erdigung vom Trauerhauſe, Zonatug Nachmittag um | 
2 Udhrt per Electric Car nah Oafwoods flia | 
5 2 


ThberejeYandoli, Mutter, 
Nebſt Geſchwiſtern und Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
VORM. 
{ 


Jabn Friedrig Doff geitorben il. 
Die Beerdigung ı.ndet ftatt am Sonntag, din 27. 
tai, Mittags 12 Uhr, vom Trauerhauſe, Nr. 6 WM. 
, Str. Die Beamten find erjucht, pünktlich zu er- 
ſcheinen, um dem Bruder die letzte Ehre zw erweiſen. 
Youis Vobzien, Groß-über-Eb.:i, 

‚ Groß-Scprifttührer, 


Ten Peamten und Rait: Chiefs zur Nachricht, daß Paft⸗ 
Sh.ef ) 

) 

? 


Todes: Anzeige, 
EBchiller-TL.oge Nr. 7,0.d.H.S, 
Loge werden hiermit benadh: 
daß Bruder Georg Ismael geitsrhen 
. Dir Beerdigung Findet Matt am Sommtag, den 
27. d. Mis. uns 12 Ude Mittags, vom Irınschauie, 
Nr. 73 Dayton Str., au : Pröir v riamme n 
ſich Ne. 2 Elpbourn Uve., beim Sekretär, 
Bruder Die letzte Ehre zu erweiſen. 
Georg thwerk, Tr. 
%. Hestfer Sefretär. 


Di, 


Die Brüder obiger 
richtigt, 
N; 


um deu 


Todes⸗Anzeige. 

Geſtorben: An B. Mai John F. Hoff, deliebter 
Gatte von Marie Hoff, im Alter von 53 Jahren, 6 
Dionaten und 5 Tagen. Beerdigung Sonntig um 12 
Uhr dom Hauſe A. 6 W. W. Str, per Garriagss 
nah Waldheim. War ein Mitglied von U. O. R. M. 
tr. 110 co T. OD. 9. Ar. 133 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Betannten die kraurige Nachricht, daß 
unſer gelichter Vater und Schipiegervater, Fried: 
tid Krebs am Dongerſtag Mittag 12 ühr nch 
langen Leiden geftorben iſt. Die Beerdigung findet 
fat: Sonutag Mittag um 12 Uhr vom Trrmerhaufe, 

5%. 9. Str., nah Concordia. Um ftilles Beil:id 

‘ie trauernden binterbliebenen Kinder, 


im Haufe ihrer Mutter, an 
Grand Groffing, im | 


Der richtige Arzt. 


Einer der Eure Kranfheit verſteht 
und Beweife Dafür bringt. 


Zweiwädige Berfunsphandiung $1. 


Die Frage der ärztlihen Hülfe wird nicht länger 
durch die Wahl eines Familien Arztes gelöit. Chro- 
nijche Krantheiten werden jegt ſehr wırtiam durch 
Svpezialiſten behandelt, und es wird nöthig. einen 
Eurer Rrantheit entſprechenden Arzt zu wahlen. Biele 
derunadlaſſigen ihre Krautheiten, wett fie nicht wiiien, 
wo ſich die ſuͤr fie nötdige Behandlung zu verſchaffen. 
Jeder Spezialiſt wird täglih Don Jenen confultirt. 
welche Monate, "ja fogar Jahre lang blos dieier Ber» 
legen heit wegen litten, 

Ein genauer Kenner der Bedürfnifſe der Krauken. 
macht Dr. D. G. Ailinder allen au hroniihen Krauk⸗ 
heiten Xeidenden eine Offerte vou 


Zweiwödiger Beriuhsbehandlung 
für $1, 


welches alle Medizinen und Rathſchläge mit einſchließt. 

Dies iſt nicht öffentlihe Wohlthätigteit uud. legt 
Euch durchaus keine Verpflihtungen auf. Es wird 
| nicht beabfichttat, die Gebühr für Ärztlihe Behund«- 

lung unvernünftig hberabzudrüden, jondern Alle follen 

nur wirtlihen Bortheil und Kenutniß hinſichtlich des 

Erſolges der Behandlung erhalten, ehe jie fig zu 
' einem gründlichen Aurjus eutſchließen. 

Wenn Sie mıtflatarrh oder irgend einer hroniſchen 
Krantheit-von Kopf. Kehle, Bruit, Magen, Leber, 
Areren, Haut, Blut oder Nervenſyſtems geplagt find, 
io Lönnt Ihr alles gewinnen, weun Ihr Dr. Altiuder 
zu Rathe zicht. 


Erfolgreihe Behandlung. 


„I war ein chroniſcher Kranker für viele Jahre. 
Ich litt jo jehr, daß ich zünlte, daß es keine Hüfe jür 





Mr. John Kovats, 32N. Etate Str. 


mic gebe, oßer Dr. Allinder® Offerte war jo großmäte 
thig. Daß ich beichloß, noch einen Verfuch zu madjen.* 
Tiefe Bemerkung wurde gemacht von Herrn John 
| Kovats, weicher jeit Jahren in 2352N. State Etr., im 
Schuhgeſchaft thätiq ıft. 
„heute Krankheit wurde beftändig fchlimmer, aber 
ich erinmere mich nicht mehr. wie das Leiden degann,* 
ı fubrer fort. „Ich war beitändig mit Erkältung bes 
‚ baftet. meine Naie war veritopft und mein Hals wund. 
Das Herunte tropien im Halte machte mich elend Aın 
Ihliuimiten jedoch war ich mit meinem Magen daran. 
Ic hatte feinen Appetit und mach dem Eifen nerivürte 
ih ‚große Schmerzen und ein jchrediiches Brennen. 
Alle Nahrung schen fih in Säure zu verwandeln. 
Mein ganzes Spftem war angefüllt mit Gatarch-Giit 
| und ich beiaud mih im jeder Beziehung unwohl. Jede 
Bedandluna und angewandten Medizinen erwieſen 
ſich als eriolgtos. 
Wie geſagt. ih aina au Dr. Alliuder und empfehle 
jegt jene Behandlung mit Vergnügen allen Anderen. 
denn er Eegriff meine Krankheit iofort, und was mehr 
' ft. gab ımır Medizinen, welche meine ftetige Beilerung 
bewirkten. Meine Naſe und Kehle find frei und mein 
Magen ift jegt ausgezeichnet. 


Dr. D. G. Allinder, 


602,603 8.604 Schiller-Theater- Geb. 
109 Raundolph Str., Chicago. 


Conſultation frei. Sprecditunden: 9 bis 5, 6 biß 
730, Eonmtags 10 bis 3. 


Behandlung per Pot. Auswärts Wohnende fürs 
nen aud) die Biohlthaten don Dr. Allinders ers 
folgreihen Methoden geniegen. Schreibt um 
Symptomeformular uud beiondere Offerte. fm 


Ho! Badenſer! 


3. Stiftungsfeſt, 


Abend: Anterhallung und Ball 


— des — 


Bad, Unterstützungs-Vereins 


der Südjeite, Chicago, 
Sonntag, den 27. Mai, 
Abends 7 Uhr anfangend, 
in Graper’s Halle, 3952 5. Stafe Str. 
Eintritt 25 Cent die Perfon. 
Jedermann ift freundlich eingeladen hieran 


Theil zu nehmen; ein gemüthlicher Abend 
wird garantirt. Dad Gomite. 











CHICACO OPERA HOUSE 
BER Teutiches Iheaicer. um 
Letzte Woche! LeßteWochel 
Positiv letzte Vorstellungen! 

Hente, Divntag, den 21. Mar 1804 uud jeden folgenden, 
Abend, jowie Samitaa Matlinee. 
| MAX LUBE! ADOLF PHILIPP!I BERNH. RANK! 

Der große New Yorker Erfoig: 


.Der Corner Crocer 
Volts ſtüct amt Geſang aus dent deutſch⸗amerikaniſchen 
Leben von Adolf Philipp. 

Reber 150 Mat in New York aufgeführt. — Mittwoch 
den 3. Mai: Bala:Ubend, zum 200. Dale, 

DER CORNER GROCER. --i@ 
CH Poputsre Preise: 25c, 35c, 50c, 75c. $1.00. 











Jaährliches Shülcrfet und Picnic 
— 1517 — 


Turnverein „Einigkeit 
am Sonntag, den 10. Juni 1894, in Gentral 
Grove, am Desplaines River. — Tickets für die Fahrt 
nebſt Erntrit: zum Grove 50 Ets. @ Perion. 

Blige verlaffen den Wisconfin Central⸗Bahnhof, Ecke 
Barriion und Fifth Ane.. punft 9:39 Uhr und halten 
an Halfted Str, Aſhlaud ınd Weitern Aves. faia 


Konzert inder Wiener: Bierhalle 
230 Ciybourn Ave., Ecke Orchard, 
Samflag, 26.; und Sonntag, 27. Mai’). 
Aujtreten Der befamnten Dusttiiten Raindl und 

Aher-Birtuoſen Williaın 


nders, jowie des Fit 
Krauje —- Men: Couplets und fomifde 
indlichſt ein, 


u 
Vorträge. — Es ladet fr: 
3. Solzapfel. 


Dentihe Militär-stapelle. 
50 Mann in voller Uniform, 
Großes Kongert - 


in THIELMANNS LINCOLN PARK BEACH. 
A. Rosenbseker, Stapellmeiiter. 
Anfang 3 Uhr Nachm. Eintritt 25 Eis. 





ie Berrdigung meine Tochter Franciäfe 
Bertich finder Sonnteg Nıhmittag um 12 Uhe 
vom Trau:rjeufe, & Willow Str, nah Zt, Miharız 
Kirche ftatt, von Dort nah dan St. Bonifxius: 
K.rdiyo?. Denrietta Loehr. 





Gektorben: Chriſtoph Ahbljihlager 
in der Wohnung jeines Wohnes, 253 Yumbeldt Bivd. 
im-Wlter von & Jahren und 7 Monaten. Beerdanng 
Sonntag, den 27. Mai, um 2 Uhr Nadınittags, vom 
Irauerhauje nah Graceland. 





Daukſagung. 


Allen Denienigen. die der Beerdgung uni re’ 


vielgelichten Sohnes Framfi beiwohnten und *ür |. 


dir vielen Blumenſbenden jagen wir hiermit unſeren 
inn:giten Dant. . 
volf und Elij Brommer. 


Frankie Brommer heiße id, _ f 
As ein Engel reife ih in don Himmel hinauf, 
Der liche Gott ſchlieht jeine Ihore auf, 

Liebe Eltern, ante Nach, 

Euer Frankie hat's wollbradt. 


Bither-Unterricht 
Rahns Zither-Mtapemie, 


765 Clybourn Aue. Ecke Perry Str., in gründs 
licher Weye ertbeilt. Für fünfmaligen Unterrigt in 
ter Woche find im Ganzen nur 50 dents zu zahlen. 
Großartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler bejucen 
die Anftait. Zithern werden für die An’angszeut ums 
entgelt ich geliefert. Beſuchet die Probesstongerte der 
Zitherſchuler Sanutags Nahmittags 3 Uhr, im der 
Eintritt frei. Zumisf 


Großes Rilitär-Konzert 


Mit Sommernadhtä:-Feit 
am Sonutag, Den 27. Mai, 
in KUHNS PARK, Mitwaufee Ave. und Armitage Abe. 
— gegeben bon ber 


Garde Pionier -Bapelle, 
40 Raum ftart, — 
— * 








Unter der Direktion des Ra ıfte 
Die Parade findet ftatt um 1 Mi 
waufte Ave. uud Huren Etr., 


PIONIC-PLATZ 


für Vereine. Loxen und yanntien, 
MICHAELS PARK, 
RIVERDALE, ILL. 


Südliche Verſtadt an der Juinois CentrakEiienbahn, 





— 
Bar⸗-Verſteigerung. 

Die vereinaten Sektionen des Bayriſch-Amerkreni⸗ 
ſchen Vereins verſteigetn die Bar au Ü. Mai, Na 
mittags 3 Uhr, in Oswalds Garten, 2. und Hals 

z zu ihrem Pienie am 10. Jun!, 


fa Sir, 
dia Das Comite. 








Deutfhe Bolksthester 
üfers Salle: 


Au Sonntag, den 27. Mair 
Tenejiz für Louife Rolif. 


„Wulzer - Bönig.“ 


Sörbers Sale, (10-714 Blue Jsland Ade.) 
Sonntag: Schluß -Vorſtellung de: Sailon! Dir. Hab. 
Schneewilfchen und’ die fieben Zwerge! 
Zaubermärden. Zum Schlußtableaux: Grosser 
Chor! Arrang. u. dirig. von Hru. Proj. Ragenberger. 
Sreibergs Opernhaus. 

Sonutag, 27. Mai 1894. 


COLUMBUS 


und die Entdekung Amerikas, 
Teitipiel in 5 Alten von Kart Gundlad. 














— 
— 





VERLANGT: BOARDERS! 
Shöner Plag— Raten: The per Tag; 83.30 
Der Boche. — Uffomodation für an oder 
mehr Tage. Der Blag ıft aud fehr geeignet für ; 
mitien» oder Gefellihants » Bicnicz. ttge hi 
Lage. alte Bequemiichte ten. Frijches Bter und Bene 
ger wein wn R Nedut die Alton · Siſen⸗ 
au nach LOW SPR 





S 
—ö———— * 


faafı wennet Sud ‘ — eu werierer Aus⸗ 
an TEL, 
l9malm illow Epriugs 


ap, TR REEL EDEN 


ini 


re 











ER 


| „abendpofke, Chicago, Samftag, den 26. Mai 1894; | - — 
m — — — — — Te — u 
Bergnügungs-Wenweifer. Steuungen fuhen: Eheleute, Zu vermiethen. Geihäftsgelegenheiten. "Geld. Erundeigenthum und Sänfer. 


( v 
IHamdre-Tony Bafor (Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) (Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.y (Anzeigen unter diejer Rubtik 2 Cents das Won 
bica g0 Opera So wi e— Corner Grocer. Geſucht: Ein guter Maurer fowie ein iunaet Che: Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des Grocerf, a ji Dsujsholdxoan Yjjiocia: ‚om Zu verkaufen: F F 
larf St vn ar nacı irgend melde Wrbeit. 817 5. Halfted | Abendpoft- Gebäudes, 208 5. Ave. einzeln oder zu⸗ —* ufgepaßt Mord Linforporirt), x Erg er Ä 
mpi — FAR ee faßtt ächlich f (le „die Uebel l tr., 3. Flat, Leitgeb. ſammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder | fe: 53 2 geit, re Mega 85 Deazborn Str, Zininer 304. Haus und re, 22. Ste, nahe Ur der Sm. 85200 
Pre ° redentidoe umfaßt hatſäch ich faſt a e „bie Uebel, welche leichten Yabrifbetrieb, Dampfbeigung und Fabrftubl. | barihas *— gre in aus HR ns E94 Sinesin Wo. Zimmer i, Sale Birm, Yaus und Lot an X. Saltter, nade Will 4500 
Saymdater Ebte hy —— — Ban Erbtheil des Fleiſches find“, denn Blutſtau⸗ Stellungen Tuhen: Männer. Nähere Ausfunfs in der Gehdäfts-Dlfier der Mbend: | jomı Bierd u, Wegen, File 3 ak eihe mit Bobnung, ‚Gelva uf‘ Möbel er mar 7a Ei. ee — 
Dooleys Theate r-Chatley's Aunt. ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1’ Gent. das Wort.) ur . are und Stall. 93 D. Yullerton — car Air Haus mit Barn, %o8.50 bei.150, an 115. Ei. i 
WeBiders Theater— The Milado. oder Entartung ift in allen Krankheiten vor« Gefuht: Gin friih eingemanderter Butcher und gu —— Ed: a 2 große nn 2 Bay, | m Ave. Offen auch Sonntag Vormittag. ‚Reine Weomadıne, eine Deffentihteit oder Verzö: —— un; OS, a Eee * 
. — * — e 3 T e e 
Schiller TheaterDer Bettelſtudent. handen, nnd es giebt unmöglich einaKranf: Burfimacer fucht Pa En 55 . Clart St. ſmo — te Str. F wu Ri ee Ye —— billig. Nur Store⸗ 465 Siosten Es größte tal bet — Kot an ee Ade., nahe. 65. enter. En 
* heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku⸗ — Bianofpieler ug einen Bias; nee auch Zu vermichhen: 5 Siam BUS Be Eh Er j 5. 58, Abendp wit — Raten —— 3 — t, Ind, jehr billig, wenn 
Ein zähes Geſchlecht. lation unbehindert iſt. Die weiſen alten | etwas vom Vartenden. Üdreſſe: %. 10, Abend⸗ — —— — — — — Zu verfaufen: Bäderei. Gute StoresRundihaft. 461 |-:5 organifict und macht Gejdpäfte nach vem Baugejele | 8-Ader-Iract an W. 12. Etr., nahe Desplaines 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann= | Poft- I lan — — —R— zug nach Beaue ale. © ce | 5: —— tan‘ ) 
{ , fe > A R ri * monatliche zahlung na equenlichter Sprecht Ader:Iract m. Dior k ch 2, St 
Im Dorfe Uruſſowka, Gouverne⸗ten die Wahrheit des bibliſchex Wortes: „Das BER: aunger Dartiarı en Reraer⸗geſcan Zu vermiethen: Sehr billig, Ställe hinter den Häu— Su verfaufen: Ein feiner ee ung, bevor Jor eine Unleipe mac. Bringt Gure | Saloon an State, nahe —— & * 3 * 100 
ment Tula, lebt bei ſchwerer Landar-Blut iſt das Leben bes Fleiſches“, und ihre * + — — — fern 500 2 W., Zuplor Str. Vorzujpreden: 590 | Torbfeite, trantpeitshalber. . 7, Möbel:Duittungen mit Sud. * Geidäft . e j 23000 
sit eine Bauernfamilie, deren Haupt genaue Befanutfchaft mit den Kräften ber Eupeier "a, ee * — W. Taylor Str., 2. Flur. Zu verkaufen: Ein gut gebendes Grocery⸗ a Es wird deutih geiproden. — en age * made Monroe Str., jede gu: — 
r t S Nachg ufragen 12 128 Orchard Stt. — an Coſtum m Soufe Blace, nabe 3 an Bu: e 


— — * Zu vermiethen: 4 13; immer, 9. 24 Garl Str. {mo 
ein ehemaliger LZeibeigener der Fürjten gg Ten Biisstetien fein, aber renfabel, . 
verjchajite ihren bei der Behanblu or b thätig mar, jucht Stell Weiz „ug vermiethen: Vier ſchöne Hint 3 : ‚Vene r . 150 
ſchaff h Behandlung von | Sazarethb thätig mar, fucht ähnliche Stelle in Pris £ den i Hinterzimmer. $.50. Zu verfaufen: Ein gute Kaas Kabel uns Bio — a nee 16 Gate Bien um viele andere Geichäfte und Srunditüde. 














































































































mebicinijchen Kräuter und Wurzeln der Alpen Gefuht: Gim beutider, Dann, der_ im Militirr 9. 24 Carlc * 
tgehendes Grocery⸗ und Deli⸗ 8 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
Laſſen Sie mich Ihre Aufträge ausführen. Stets 


Schahomstoi, 104 Jahr alt ift. Das | ge item ei * — tal. dt demſch umd 4. | 565 Wells S Bü 
VE ae ranfpeiten einen Erfolg, der in unjerer Neus | dat oder Moipital, Sprsht doutſch und franzöſij fatefienz&ejbäjt mit Mänen 854. 
‚Alter feiner neun noch lebenden Söhne | zeit mit ihren neumobifchen Theorien und — an Fu —* = — * vermiethen: Bier Zimmer. 334 Cleveland Moe, | Iren. 28 © Te vn | en : — bie | jcpnell, vech und Big halle, 92 9 Sale € 
Kia 4 tellengeju Fleißiger Junge, ahre alt, = und arren-Store, t enn hr eld i .pula, Salle Sitr., 
barittt zwiſchen 50 und 80 Jahren. hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt wünfcht das Gpleifher-Geihäft zu rietnenſprui ag ermierde — $14, 6 helle freundliche Zimmer. ee De Be # —* res ug“ ee u Biel Wiano j | a — man U. Sosmeit.& Co, 
> g Hr utfhen wim, ibr ſch undeigenthum, Darke eher, Verfiherung, Dampis 



































































































































Die St. Bernard 5 A 
Zwei diefer Söhne haben den ſchweren unglaublih erſcheintz Die deutih und englijh. 124 Glybouen oe, — —— nad: 19. Otr. imo > 
= u rn — — —— —— iceder Fidelitv bifi: und Eijendapn-Pillets ; Notariat und Kollet 
25jährigen Militärdienft unter Kaifer Kräuterpillen haben obıie & Zweifel mehr Hei: | "gesucht: Gin junger Mann ſucht Stelle als eur: —— ** u für Meine Familie. | TE, yerfaufen: KGardivares und Ofen:Geicäft mit B —— io — ar 
Ni f { lungen zu Stande gebracht und ſich einer mann; kann auch nrit Maſchine n umgeben. Adreſſe: ein Biod ji z hal En Ar Henry Str., in: Shop, unge fähr $3000; reine MWaare, int beleb: Gele geliehen in Beträgen von 825 bis $10,0000, 3u — 
ikolaus überſtanden. Wie die älte— längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein | Meter Shochveiler, 333 Sergwid Str. * —— iethe e 87. teften Theile der Weſtſeite öſtlich vn — — —* Foren Naten: a Yorıctt, ap Ci —* Deis in der * 5* siten: 
SD ih inziges anderes Präparat, und das fomumt | ° Werucht: Kunaer, | ZN 5 Zu vermieten: Kalber Store, billig, 3 Kundicajt, billige Miethe, ift Umftände halber | feutfigfeit und mit dem Botrecht, dab Guer Gigens Stad 
ſten Söhne, ſo erfreut ſich auch der we. 284 ih * durch R — * — Junger, feiih ar — * su * 170 E. North \ Une. —— —* —— inizen Bedingungen billig zu verkaufen. F. tbuns im Gurem Beſitz verbleibt Voller Wa — 
Vater vollkommener Rüſtigkeit, von aher, ihre Kuren einfach durch Reguliven | in Berlin gearbeitet hat, ſucht Stelle. 112 ace. —— — — jmo — Meniern Wartanty Deed und Abftract direft don dem 
en : u 5 — der Leberthätigkeit, Eutfernen der Hiuder— Gejuht: Fleibiger junger Mann ſucht Stelle als du dermiethen: 6 Zimmer, unten, born, $l1. 1 I Mortgage Loan Co. gierung. — Keine Steuern auf die Sorten bis 185. 
ben jüngeren 50= bis 60jährigen Söh⸗ N des I b MNo hawt Str. Zu verfaufen: Camdy- und „Bigarren: Store, Nord: — Bis jest find jcom 1200 -Kotten verfau t, und dee 
icht d Sie b f If niffe und Reinigen hr —. ewerkjtelligt | britte dritte Sand in Bäderei. Wdrefie: ©. 67, Abendp. fi En je >00. Billige Miethe. 219 Bladhawt Str. —— Rt gebt {nel ob 
nen gar ni zu reden. Sie beftellen | werden. Seit ihr riginalrecept in dieſem &: ar — rw _ Zu vermiethen: 6-Bimmers Flat, 8 En Sa. er te Farmen nahe 
ri 2 . Geſucht: Ein Deutſcher, welcher drüben als nſtal F aſement und de der Stadt zu 87.50 pre 
ihre Felder mufterhaft und dienen dem | Lande eingeführt ift, mehrt ji die Zahl | lateur an Gas:, Wafler- und Dampfleitung — — en ae * — war früher Milhger | Zu vertaufen: Veaere 1724 Miwaufe Ar. 4 Balbingto on Ste, erfer Blur, 7. . ; 8.0 ver Arre baar, Reit zahlbar in 2, 3 und 
c : ihrer Freunde um Tauſende. und Taujende, | bat, juct Beihäftigung; derjelbe veriteht au Kupfers | DIT 68⸗ on. zwiſchen Tlatt und Dearborn, a tert 
ganzen Dorfe zum Vorbild, deſſenBe⸗ > | und GijenblehMrbeit. Wpreffen erbeten: 2. 73 Zu bermieth Muß verkaufen: Sojortiger Abreije nah Deutid: | — — A ort vor, da die Preiſe bald auf 810.00 
Alle Apotheken verkaufen fie zu 25 Gets | gpend er u bermisthen: 5= und 6-Bimmer:Flats, alle os land halber, zum Spottpreis von _$20, ausgezeichnet | oder: 351 63. Straße, Engelewood. e ne 
wohner mit w E — die⸗ endpoft. frja | dernen Verbefferungen, Paulina nahe Addifon. Eis r ) N idjeite, gutzahlenz , nie 21 2. a ; 
1 ahrer rfur zu Te= pei Schadtel. 2 thi t. l gelegener Grocery=Store an der Südſ gutzah „a uter ven täglich hinaus mit Lande 
fer Fami ti blick db Gefucht: Lediger kunger Butcher, Wurftinacher, fucht — — an Sonntag geſprochen werden. 113 | per las, feine Konkurrenz, gut ajlortirtes Waaren: | oder: 9215 Gommercial Ave, Zimmer 1, — ern. ne 2 
een aufbliden und bei jever | —— Stellung. 11 ®. Blace fie | Zinsen > oum Tofl 123 Da ale Gin, | We In —— | tenge a ehe dee ans 
e . - — lige Miethe mit ſchönen Wohnzemmern. Dies iſt ein — ei in Gent confin, nabe = 
egenheit ſich Rath bei ihnen holen. Verlangt: Frauen und Mädchen. Geſucht: Lediger Wurſtmacher unp Shoptender ſucht Zu vermiethen: Der erfte Flur, 6 Diiche } geoßartiger Bargain_für einen raid entjchloffenen ‚Geld au verleihen ., Gutes Wafler, guter Boden r, = : —— — 
Spirituoſen genießen ſie nur ſelten, (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) | Stellung. Ädreſſe: F. V., 3315 Laurel Str. —ia Simmer, 3 Glofets "She ann waprdifi, Du Käufer. Sidofts&de Lowe Ave. und 36. Str. auf eg ° —— Kate zum u. f. w. Deutice, a gute Nachbarn, 
F n i eis eine Unleiben Sprecht vor od schreibt * 
dabei niemals über ein gewiſſes Maß Saden und Favriten. b —— Ku — B8 yigg We. DR RR Wien; Rp —2 Zu verkaufen: Ein guter Saloon, verbunden mit von $20 bis $100 unjere Spezialität. Bläne. — Si —— ch 5 u ——— 
hinausgehend. Iſt der Alte freudig gez Verlangt: Als Caſhier in einem Butler: Geſchäft pe a tod “ — en ' 96 Buineb-Lund, im Zentrmm der Stadt, billig wenn | Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht w:g, wenn wie | ftag und Samftag bis 9 Une Abends s 
fimmt, fo ichmi t eine junge Dame. 420 S. Clarf Str ———— Stadt oder Laud. fierten u Zimmer und Board. leid genommen. Näheres: 615 S. Paulina Str. die Anleihe machen, —— laſſen dieſelben iu Ihrem | 
engt er jogar noch die Berlangt: Seamfter an Hofen. — 20 (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) But verkaufen: Fine Zeitungs-Route, Weitjeite, bils Wir Haben das — ne Adamsko N 
Füße zum Tanze. W. Diviſion Str. * Stelluugen fuhen: Frauen, fig für Baar, wegen Krantheit. 603 Henty Str. größte deutibe Geihäft Bene m) 9 
(Anzei ter bi Nubrit, 1 Gent das gu permiethen: Neu möblirtes Yrontzimmer, — — er — ee in der Stadt. Zu verfanien: \ — e 
— Sausarbeit. nzeigen unter biefer Ei en Wort.) —— — ne Herren, — einzelne Sinner un und Zu kaufen geſucht: Ein; Nein — — 5 Alle guten ehrlichen Deutſchen. fommt zu uns, iwenn stanfen: In darded— 
3 ine Ködi ü „ | Bad. Erxtra-Eingang. 1 Ipbourn WUve., Ede Sarz | meitjeite vorgezogen. Preisangabe. Adreſſe: ? Ayr Geld borgen wollt. br werdet e8 zu Eurer Ant * 
BEER Für 25 Cents den Band fann s Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit a: Eine Köhin wünſcht Stelle. 2371 Larra — — N Lotten $150. Lotten -H130. 
2 E ei Heiner Familie. 113 Cornelia Str., im Store: fj | bee Str. rabee. | Abendpoſt. ortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ans * a 
fich jeder Deutfche die beiten Werfe ber Verlangt: Ein erfahrenes deutſches Mädchen für all- — Eine gefunde Ammẽe jucht einen Plag zum Zwei Männer finden gutes Heim. 566 ®. 12. Str., Zu derfaufen: Ausgezeichneter Saloon, verbunden —— nn Ka fiherite und zuberläfgite Be: Bedingungen: $10 Baar: Reft mona tlich 
deutſchen Dichter und Denker anſchaf⸗ gemeine Hausarbeit; muß gut waſchen und toden Nähren. 386 18, Str., unten dofa Ede Loomis. fia | mit Logen: und Vereins halle. Samme Iplaq vieler 8.9 Frend € 
: * 27. tönnen. 553 Dearborn Ave. fi ; ET TI 4 005 deutſcher Logen und Bereine. Alles volltändig. Nädes | Igmzız 18 Sa Sale Str., Zimmer]. | DD Tiegt 2 Meilen füofih von den Stan: 
fen. Die Bücher find durchſchnittlich — Gin ftartes Münden —— Pen wi anbändige dem fucht. gutes Keim. Fer Zwei anftändige Boarders, 3614 * zes Otto Berndt, 757 R. Kalfted Str., 2. Flur. a Galle Str., SimmerL. | zen, Hat 20 Zabri ten, 6000 Einwohner und — 
an in ſtarkes er Lohn e x 5620 ' Juhre alt. Dieie Yo ru S 
450 Seiten ſtark, gut und leſerlich ge- Suusarbeit, $2 per Woche. 105 Schiller ei. | Er. Er u * Zu vermiethen: Junger Mann kann ſchönes Front: — en Sd-Saloen. Rah- welche im Geinterloekbrit Anoı — | Sn um dem Altinpis 6: Mtral- Sehnde! meld, ä 5 
drudt, und in geſchmackvollem Lein⸗ Verlangt; Ein gutes Mädchen für Sausarbeit. — Geſucht; Wäſche in und außer dem Haufe zu: wa⸗ ee haben in Heiner Tamilie, 587 N. Clark een: A W. Str. a um - — ee * a re — np: Süge tügtich pa al F ſowie N nm Ge Wat ts mittel punkt 
> > zo 54 Hut tur I e, 9 Sir, sw 1 - va Hàarbey um ‚x drei X —F von 
wand-Einbande. Alle 14 Tage erfeheint | 70 Wiscnfin Str. iden. 150 Gieaeland A si | Sttın obere Diode, | a a a eormen —— von der elekriiden 
ein Band. Zur Anficht ausgelegt i Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gefücht: Deutſches Mädchen fucht Laundry⸗ oder ir⸗ Zu xexmiethen; Zwei möblirte Frontzimmer an — — — 3 geordnet. Kein Aufſchhug nod_Umamne ulichfetem, | Breife Die miesrigften. — 8: ingum gen die leichteſten 
ber D d ben am gelegt in 31: Mohawt Str. gend welche andere Beichäftigung; auch im Nähen be= awei D Dänner, billig. 681 Larrabee Str. mija 8 ——— Gut 558 — —8 — —— — it ee nice und- arrant:tt- : $:init: ẽhe nit, ich —— — 
— — ag und Nacht off Bili t d Empfe gen. Beſitegeleger dã Lotte 5 ſich Euch bezah Dirnitag, 
er Office ber „Abendpoſt“, 203 Zifth Verlangt: Mädchen don 16-18 — * Bleiner Eee a ee x bermietben: Reinliche Sclafitellen, $1.0 Bet B 2, Ubenapok. , NE (mabe wBiersesahı), . Doribiflig, Be hun Donmeritag, Zumftag uoer Sonn 
Une. Familie; Feine Wäſche. 48 N. Clark S Woche. 135 Milwaukee Ude. Sma, Im, Ddj Be. — Bermirttanern: W.nen jur fe 




















; Geſucht; Ein tüchtiges deutſches Mädchen jucht + ’ 74 * verfaufen: Meine  Milh-Route. Billig. 1 Verſicherun Rotariat. Schiffskarten von und nach 
BVerlangt: Ein junges Mädchen in — Familte. | Stelle in der Küche und Hausarbeit. & 5 J vermiethen: Zwei ſchone möblirte te Barlors. 1748 Glenwood Ane. Veriherung , Notariat, Schifiäfartin und 
— üthli Yu erfragen im Bäcker-Store, 139 Canalport Ave. Ban WS Diverjey Ave. nahe Lincoln Part. Deutſchland, billigit. Office: WS Yincolu Ar. 
Gemüthlich. U: „Bo wollen —— rn » W. 18. Str. k 


Berlangt: Gi tes Mädch fü wöhnlid Bu permiethen: Freundliches Front-Bettzimmer mit Zu verlaufen: Gutes Yigarrm:, Tabate, —— — — 
53 1 94 —— erlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche Gefuht: Eine Frau fucht Krante. „und Wöhnerin: Freun F "Im. mw. Geſchäft; billig; niedrige Rente. 170 €. B: —— un 
Die Dan eines der Make nn | Gebete iu Mine Samt. MO Bl Et, 1 | mm zu Bam. ar. 10 M. Me Ballen: Ar 0 dar ei, | Ah Be a | Sallrum nad of Subicre gehe, Denn, 0 

j 


die Hand einer der Töchter des reichen Flat. Warum nach der Zupdjeite ge — wenn Sie Sei Id in * 
— Ael z | nahe Garfield A moi —* RE Zimmer 205, Nr. 185—137 W. Madiſon Sır., N.=W.: 65,000 Uder gutes 
Banquier X. anhalten.” — A.: „So, | „Frlanst: Ein Mävsen; muß gut Toden fünnen —— Heli rue Ming ud ne — = | gubengefbättt muß AmftSude Yalber bite verfaufen, | Säe, Nalieo Sir. cbenjo bilig und auf gieid keupie | von 8.75 bis ss ver \ 
r * m | amd mithelfen waſchen und bügeln. Nachzufragen Nt. 553 5, Sulfted Str. MI Zu veriniethen: Ein Schlafzimmer. 452 Darrabee 9: — S kn, en e halber billig verkaufen. | Bepingungen ergalten können? Die Weit CHicago Loan | Wisconin % 
um melche denn?” — B.: „Das weiß, | 843 Wabaih Ave. Guter Lopn. — a * Str., hinten, oben. Diierten © Abendpoſt. —5 borgt Ihnen I irgend * —— Die * 
e 4 I ——_ — efır in Mädchen von R E i ö ER i ige | Mönfhert, groß oder Mein, auf Qausbaltungs Möbel, 
me 10 De ji ter Ab er Rhlehter, bie | Gicht: Job Matef eie, „0. Secage. | Mais dis Rinternbpaen. 10 En ale" | a mine he man Dee Brot | Br arte Migeiäi, 9 Ay au eine | Bro aloe Bun, Seid, Saskia, 
me i ie jüngite, it er echter ie A Str, O. Fr — ———— = * 2 ————— aaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — Wei 
i ſucht; Eine gut geübte Kleivermanerin « ems . Chicago Lan Company, Zimmer 205 185—187 W. 
älte eite.” 157 ER In mitte A in und außer dom Haufe. 73 Res Str, a —— fü $ 3 — Air Glare” Waifon Sir., 8. ———— za 
— Eu Hinterhaus. 5 ih ! lietbe * Ed Di 
— Wohnung und Stall, 32. Dies ift der billigſte Store E f} tlide Cent e, 
” Berlangt: Ein Mäpden mittleren Wlters für Verlangt: W _ Zu derm! iethen: Ein Stgafyimmer an zwei junge | * an L \ Ab t 
* ä 3 f\ äfche in oder außer dem Haufe, Haus— e je zuvor offerirt. 954 Campbell Ave. (Nehmt North ; * 
Nicht abgeholte, auf Beitellung gemachte | Hausarbeit. 917 Mile ufee pe. reinigung. 87 Rees Str. Männer, gute Freunde. 47 Organ Er. Ave.-Car.) Offen Sonntag Morgen. welche Geld borgenwollen auf Mödel, Pianos, Wan: | Im Beijpiel zu fo 
Hofen werden jpottbillig verfauft. Apollo Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für Haus⸗ ar? ſucht Ein Mädchen, 17 Jahre alt, fuht Stel gu dvermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer, venlagerjcheine, wollen geil. vorſprechen bei und d ipre dt die & 
Eu tom Pants beit; gutes $ 940 Armitage Av de Kodie. a —* Stelle | mit oder dhne Koft: nahe Lincoln Part. F Li neoln Zu verlaufen: Spottbillig, ein guter Grocery- und Jeimer, ſcherulich nur mod) Su 
! P Manufacturers, 161 5. Ave, | arbeit; gutes Heim. 8 e., Ede Kevzie in einem Dry Goods Store. 507 Sodowick Str. Ave., Flat D. Butcher-Shop. Nehme eine gute Lot in Tauſch. 1293 119 Dearborn Etr., Zimmer 53. 1lmaili * ahlt ſich, vn o jem a: aD R u3 
— — ö— — —— an andersivo it. Yandkfarten 


Me a m mitte — — — a m. als Zu de rmiethen: n: Zimmer, mit oder — Möbel. Ravenswood ? Part, Ravenswood. Wozunach der Südjeite verſandt nach irgend eine e e Mdre fie. 
chnerinnen⸗ um van . u . Dabr, 57 | 7 17 Raymond Court, nahe North und Milwaukee Ave. Zu verkaufen: Sponti ig, Candy-, Zigarren-Store. geben, wenns Ahr. billigered Geld haben fünnt auf St ‚ 1251 Weftern Ave, Ede von W. 
Av 


- 4 
Kl Halſted Str. Burling Str., nahe North 2 yi Str, ı 
ol, * * 7 & Mi VBiani ; 5 Raastbau:: LTE 1 I ice 0 > Uhr } 
eine Unzeigen. Blast: Minen k Yerlangt: Boardırs. $4, mit Wälde. 315 @. 2. | 195 W. Momoe St fia rer Piaues Ajerde und, Wagen, Lagerbaus⸗ - Be —— and An Tiiice offen don > Uhr 
Geſucht: Aeltere deutiche Frau wünſcht einen Plag icheine, von der Northbweitern Mortaage P) Uhr Abends. 3. 9. Kochier, 2 
— Sonntag Vormittag. 59 Sodowick Str. R 2 9 Mile e er 5 On © 
* et. für leichte Hausarbeit gegen Meine Gntihädigung. | — — Zu verkaufen: Spottbillig, gutzahlendes Hotel. — | Yoan Eo., 519 Milwaufe Ave. Zimmer 5 und 2 
Berlarmgt: Männer und Knaben. u, 1. Sta Selbige kann einen Heinen Haushalt führen, geht Verlangt: Zwei Boarders. 468 W. 17. Str., über'm | Geld zu verleihen zu 6 Prozent. Keine Kommiffion. 6. Offen bis 9 Uhr Abends, Geld rüdzahlbar in be: 5 — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort. Verlangt: Junge finderlofe ge * für | auch aufs Land, Näheres 73 E. Kinz?e Str. Condy⸗Sdore. 65 N. Clatt Sır., Zimnier 8. fia | liebigen Beträgen. Ilmailj 
; 9 W. FF 
gewöhnliche Hausarbeit. 509 Str. ſmo Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle um Buſfineb— Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Sinrmer mit Zu verkaufen: Familienverhältniſſe wegen, ein Sa— ModeiM ortgage Loan Co, 
Berlangt: Ginige intelligente, energifhe befähigte Verlangt: Gutes Mädchen für — ne Haus: Yund zu lochen Küchen- oder Tag-Arbeit. 108 One | Bad für zwei Hersen_ bei Meiner Privatfamilie. 357 | loon, jehr billig. 747 Clybourn Ave. fiamo | Zimmer 12 Haymarket Iheater-Gebäude, 10 W. Ma⸗ 
Dee gu —— 8 —— — arbeit in Meiner Familie. Warren Ave. tario Str., unten. Eleveland Ave., 1. Fur. 3 ⸗ diſon Straße. 
>, um deſſen Geſchäfte zu beſorgen und | ———— — — u verlaufen: Gin gutgehender, feit vielen Jahren $100,000 zu verleihen, in Beträgen von $10 bis 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Vor— Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— Sefuht: Eine junge Wittwe ſucht unter beſcheidenen zu bermiethen: Gute Schlafftelle mit Benusung | Heitepender Bladjinit the Shop mit Grundſtud J der | $1000, auf Möbel, Pianos, Pferde —* j. w. 
hädten. Leute mit Bebanntihaft vorgezogen. — | beit. Mrs, Meilinger, 2088 Carroll Ave. here Fig Stellung als Wirthſchafterin. 103 W. * = — Bidezimmers. $1.%. 436 a Nähe Chicagos. Adreſſite: %. 57, Abendpoſt. Zömlw | 2Taplm Model Mortgage Xoan Co. 
—E ze N „Qerlangt; Deutfbes Mädchen für a allgemeine —— — Eine Frau ſucht Plätze zum Hausreini * — — Schöne moblirte Zimmer mit gu „ Su verfaufen: BarbierzShop in guter Tage. . gu 2 —2 8 * 
* I e 8 pi 9 fi 
Guter Berdienft. Epreht vo vor: er Stat eissengen Sein Waſchen und * Yügıin 506 N. Market t Str. — fi ter Board zu mäßijem Preiſe. 588 Wells Etr., 2 petm: ER. Ba UM: Lid cken Tan $io Bis 3 $10, 000.” in Soan | Fommt in Of 
= Va ee Blur. u berfaufen: EdSaloon mit Leaje. Radzufragen: icago € E ed» | Sennge > Romifät 
Conway Banking Haus, Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine Gefucht: Eine energifche zuerläffige Waichfrau fucht — — W. 16. Str. ’ — ij — CH "ss Sale ehr. * Ag > Walbington Str., Chicago, \ 
: : Hausarbeit in Familie mit Kindern, Lohn 83.50. | Stelle. 8435 Superior Av. South Chicago. 22m, Im Zu vermiethen. Zwei Leute finden gutes Heim. 530 _ mer 414, 4. a EN ö Huli 
1. Flur, Unity-Gebäude, Chicago. Wa3m Stetiger Platz. 1155 58. Str., nahe Indiana Ave. . Gejucht: Aeltere Fran juht Stelle als Haushälz —— Pr * id er ie u er Ge 8 * be auf: 1: Gine Dar don 18) Mi * 
— — — * — re nm ilch⸗Depo Deu e achbarſcha [67 » e Ko on, & rt Bet tt au he — 
Berlangt: Gin Gakebäder; muß —A und | Verfangt: Ein Madchen oder ältere Frau um Kins | rin bei einem älteren Herrn oder bei zwei alten „30 dermiethen: Gin Mann Tann Roft und Logis W. 19. Str., nahe : Halften St. _fimo | Teiben Bro). J —* Se zÜeiron au ner: | Meilen von ———— 
Hefenteig machen können. Adreffe 78, Abdp. | der aufzuwarten. 111 Kinzie Str, Gde Wells. Zeuten. 46 Sul Str. —_Ta | haben. 306 W. Ehitago ve. t Barbi v 3 Baardarlehen zu: N übl * Sinsfuß. ISmaiom Macoupin Coun: f 6} 
Berlangt: Einige tuchtige — um Subitriptier _ Berfangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 138 u Zu vermiethen: Ein jhönes möblirtes Zimmer für — * Koben € Zt in guter Lage. fie 9.0. Stone & Co. 06 & Sale Unter Bitug und Wie 
nen für ein deutihes Weltausſtellungs-Werk zu nehe | Lincoln Ave, Eingang an Garfield Ave. jmo — —— einen Seren. 333 Hudjon Ave., oben. > — De —— Bände ! 
— — — — EN — — — Tr ee —* — Werde. el e nd u beſter Urdnung. x [4 y 
City Biod, Bilıd Ave, und Mandoipp © BER VENNEE Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar— Re —— —— Zu vermisthen: Molirtes Zimmer, mit oder ohme je beuufen; Big, „ein Bardert Son, 2 Gele Das — und eb: Geidäft, Wobnbänjer, Se 39 bei 49 —X und jonftige 
Berlandt; Ei > = beit. Bamilie von zwei Perjonen. Vorzüſprechen „ Unterrigt ‚Sugliinen Kür Zen sun "Board. 703 N. Lincoln Str., nahe Milwaukee Ave. land de. —E— frja S. Halſted Str. Lebãr ıl:öpteiten. Zwel gut: Yruumar, zwer Ziſernen 
erlang in Schmied u Sand; muß ver verftehen Montag Morgen, 4 482 N. Robey Str., oben. unden wöchentlich, $2 per Mona u A AAA — — * — ſchã F f ie Farm it bis 1. 9 395 vermierhet, und zwar 
— * übhrun bpeivritt ‚». © Lehrer, Kein gu vermiethen Möblirte * Zimmer, 85 Gents per c Archer 9 : Das reelfte Gejchäft der Weftjeite, Gelder auf Up- | Fir Drittel der Ernte ö - 
— ee ge hau — Sonntag, won Al  Perlangt: Ein in Mädchen für Küchenarbeit i im Res —* Et A AR Sag i Nil Maun; auch Board zu a” Die Woche. 492 Blue Is⸗ du verfaufen: Butcher-Shop. 23 1 aircer Moe. fie zen, Juwelen und andere Werthſachen zu leiben. ir "8 S. Saliteo Str., — — ie 
Bat : En allen © ftaurant. 79 W. Kinzie Str. fens Bufnch College, 467 Milwaufee Abe., u A land Avbe. Zu ——— —* Shop in guter Lage. Zu BR" 26n3,3m | - Bee Gelegenheit 2 = 
erlangt: in tüchtiger Butcher, d — cago Ave eginnt jeßt. o, bw erfragen 1624 N. art Str. dirie r — =0.00 te Gelegenheit für wenig Geld ein eigenes Heim 
Store tenden fan; nur ni ge —— — Berlangt: Gin Madchen für allgemeine Gauserseh. = —— Bu vermieten: Ein ferumdlihes möblrtes Zims | AUT OF DI —— — PL ——— ig a gut Grundeigene ıden. Warm Miethe bezahlen. a a 
Gen. 40 S. Clart Str 471 Wells Str im Eno liſche Sprache für Herren und Damen in Kleins mer in einer Familie. Bl E. Huron Str. Zu, b: — n: si n Bäder-, Sonfertionere, Tabak⸗ re 35 inſen. K. Smi —* BR, Ne Sam. Browns Zube: vi fion umd überzeugt Such jelbit. 
Hafen und privatim, jowie.Buchhalten, alle Handels⸗ Au vermiethen: Gute helle Schlafzimmer. $1 und ⸗ Adreſſe: H. 8, Abdd. Mm, Iw ie EN A Mr una, 32 n die jchönfter !otten auf der Nordieite 
a rg von FH aufwärts, abe Lincoln Sewer, Wafs 


Berlangt: In taibolifgen Kreifen bekannte Leute Verlangt: Deutfihee Mädchen * allgemeine Haus: fächer befanntlic am beften gelehrt im Nordweſt Chiz : —— —— 
um ein vom Papft —— Merk zu verfaufen. arbeit. 18 Johnſon Str., 2. Fla cago Kollege, Profeſſor George Jenſſen, Prinzipal. höhe — 135 E. Ohio Str. gu ra" n: Sofort, —— Notion: Geſchaft. Berjsulidhes. jer und GenientsTrottoir, N elettrit ? Bahn geht 
Dasjelbe ijt jetzt 922 Milwaukee Ave., zwiihen Aſh— Zu verniethen: Schöne _ Iimmer, mit oder ohne Näheres: 144 Elybourn Wve. Be mo Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) durch unſer Property. Nur $15 Ange ng. Reft mos 


F. Schmidt, R Milwaukee 26mai Iw De — 
rlangt: Ein junges fleißiges Minden ür allge⸗ — * * 
kung Ä EN - ß t — land und Baulina. Offen den ganzen Sommer Tags Board. 130 Ohio Str, Ede Wells. Zu verfaujen: Saloon und Board! nohaus gegen⸗ — — * natliche Abzahlung von $6 bis 810. De Dazu geben wig 


Berlangt: Ein Peddler für ee und Brüns | meine Hausarbeit. 370 E. Divifion Str., Store. und Abends. Preiſe mäßig. 16nov, ddj,biv W 7 
— —— a ee d 2 ienee Damenj 8 neidersAfademıe, | auf Verlangen Geld zum Bauen. Ofjice: Nordweſt⸗ 
— — _ gu vermiethen: Möbl irtes 4 _Bimmer. 66 Sigel Str. über einer alten Brauerei. Ausge zeichnete Ede. Li⸗ Direaarice: Dime. Olga Goldzier. Ede Graceland und Lincoln Ave. 


zeug. 1357 Milwautee Ave. 2 kt 
En erlangt: Bivet Mädchen fi für rn gausarbeit, 9 } en 3 
g dvrattiſchen engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen berale Bedingungen. H. von Albensleben, 47 Mil: Schule jur Rieidermacen, Echwittzeichnen und Bus 


oa Ein lediger 9 i + _— | Kleine Familie. Lohn $4. 593 N. Clark ; E : — — — 
J ger 2" Zr Arbeit. Unterricht ertheilt Herren und Damen (einzeln um) Su ve vmiethen: Möblirtes Zimmer für einen oder waufee Ave. diria fneiden. Gründliger Uatereihs ım alien Yiveigen Maplewood ift der Pla, ein Haus und Lot ode 
= = H nur eine Lot zu Baujen. Sch verkaufe Häuſer von 


































































































































































































































































































Waſhtenaw Ave., Ede 21. m, 9 e M wei Herren, Billig. 82 Sigel Etr., Sipoft&de der . : 
—— — 9 u — "Ay für — t. Guter Sarraber Btr. erfahrene Sprachlehrer Moeller, mia ik, Er —5— 9 ‚ Süd] gu verfaufen: Billig, er eriter Klaffe Saloon, wegen | der Damenjpneiderei nach den anerkaunt ausgezeiche 81600 mit 8150 Anzahlung, Jott 00 und auf 
erlangt: Fin erfahrener Fr und Rundhmann | Lohn. Str — = — | Uebernahme eines amderen Veidäits. 3600 Went- | weten Wiener Spitem. 18 mit 050 Unssbiune” ek sul 
Sen. Fe —* — braucht vorzwipres |  Merlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine _ Mıs. Duenfing, 159 Milwaufee Ave., fommt ins Zu — Möplirtes —— bei einer Meis | worth Äve. miirja Der Gi + e a in die “ans dans en s mi te 9 — ung, ww ey = 
ur igen 9 P Yamilie W e: 5 66, Abe i er i at inden, u otte ege t ⸗ 
= gen Mann. 217 5. Wve. | Hausarbeit, Lohn 8.50. 370 €. Divifion Str, | Haus und lehrt Zuſchneiden jehr billig. 9ma,ınij,dv | men a drefl E * Denbpokt, - Beh Unterribts !dunen die Daı pot, made der Laufe -Hochbahe, und der Elftons 
erlangt: Gin Junge an Gates zu heffen. 115 @. | Store. Domentle ider⸗ guſchneiden und rg wird in Zu dermiethen: Zwei schöne Brontzimmer, mit | Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 20. | idre eigenen Kleideranfertigen. und Fullerton Une. Gietrie Car. 20 Züge täglich nah 
Quron © Str. Verlangt: Gutes Mädden für Küche und Dining drei Tagen für nur $8 gründlich gelehrt. 83 W. Die oder ohne Board, in guter Brivatsiyamilie; nahe Unzei see Nubrit 2 Gents das Wort.) Der Unterricpt wird in deutſchet, engliider oder | dem Wells Str.=Depot, 5} Gents die Fadrt. Um 1.25 
_Berlangt: t: Tapezierer. 502 W. Chicago Mve. Room. 211 G. North Ave. fino viſion Str. fmo | Park und Kabel, 468 Garfield Ade., Ede Lincolnklve. (Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Gen : franzöfiicher Sprache * verläßt = Zug Zountag das Wells Str.-Depot und 
eg J * — * Pr . 5 rden ei d u woo 
TVerlange Gin guter 3 Bäder 18 Dritte — Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß die Gründliher Bither:Unterriht erteilt Theodor Berlangt: Ein Boarder in Privatfamilie. Front» Zu verlaufen: Ein gutes Pferd. 179 Milwaukee eleganter Weile * * nenn —2 hält in Maplewood an mei —— — 
Brod und Cates. 47 KHaftings Sir Küche verftehen, guter Cohn. 3126 Vernon Übe dert, 30 N. Aſhland Ave. zimmer, 95 Milwaufee Ave. eine Treppe, Ave. | kr. = we eizeichmen Wird mis Hi * des „Wiener Zus | I7ma,doji,im 1785 Milwautee Ave. 
4 — * Fr * 4 8 5 5 2.9 anf M 299 hueide— —— delehrt, deſſen vor züg biche Ver⸗ — — — —— 
Verlangt: Ein Junge an Brod. 570 ©. d Verlangt: Ein ftarkes deutjches Mädchen, das wa— Gründlichen Zither:, Guitarrer und Piano⸗Unter⸗ Zu vermiethen: Ein möblirtes Z0 nmer für ‚ent n Zu verta ufen: Gutes Arbeitspferd, billig. 12 iwendbarleis durd Grtdeilung von Wuszeipnungen Verſchentt: Ein bübfcher, illuſtrirter deuticher Ras 
Eıtr. Jung v Halfte ſchen mıd bügeln ann, in einem Boarvinghaus, „38 richt ertheilt Alois — * 378 O. u — Er ——— en ohne Board. Zu erfragen Lincoln Ave. er BEER: .. und Medaillen auf De — diedenſten — talog von Hollywood der Die Lage, Umgegend, öfs 
tank: Ein —— Ian: — && Sevgwid Str. 14 ——— F Zu vertaufen; Für E77 eim Pferd, gut u? Veddier; us Pfanne gewürdigt —— ERTREEHE ee —— eier Röniein ver Woufähte Ghie 
? ET u vermiethen: Schön möblirtes Zimmer. 55 Howe | Buggy Pierd, B5; ein Manlejel, $10. Vorzuſpre— ieſer Apparat mit einen e welches die voll - 1. w., zeigt I . , 
loon⸗ und Sausarbeit. 69 S. Aihland Abe. u m . Midden 8 Sinine Room Kauf: und Berfaufs-2ingebote. * eine Treppe, hinten, Gentre Str.:Car. — Sen 16 Mosaut” E:r., Gen este . fändige Anleitung zum Gebraude desjelben emthätt, | cagos, wird portofrei an jede Üdreffe verjandt oder am 
Berlang t: Mi * — — — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) | ——— : _ — J wird aud nach auswärts verſandt. Alle gegeben, die e3 in der Haupt-Office abholen. — 
g änner für den Eifenbahndienft; müj- “ Berlangt: Gute abchinnen ſowie Haus mãdchen fins Verlangt: Woarders. die Woche. 3937 Wentworth Zu verfaufen: Pferd, ſpottbillig. 115 Orchard Unjere Drudjeprift: „Die Kunf, ſich zu | S. E. Groß, 602, 603 004 und WS Majonie Temple, 
en fh als Telegraphiften, Tidet-Erpreb: und Gtas | yon gute Stellen. Mrs. KHöfle, 387 39. Str., nabe Zu verkaufen: Sehr. billig, etliche gute Grocerys nr. Str. jmo | Fleiden“, wird in mnje rer Dffice Iokenfrei * State und diandolph Str. 2ima,bio 
> ’ J dt. — — 
Gefolge oder per Boit zuge jand Zu verkaufen auf leichte Abzabfungen: Eortagen 








tions-Agenten bei uns ausbilden. Sofort nachzufra⸗ Einrihtungen, jo gut wie neu. Nachzufragen bei: — — 
gen R Bräfdent=Dffie, Südofi-Fde Monrse Str, | rate Str. BERN. — _ %mlm | 9. 2. AKuuepfer, 173 umd 175 S. Water Str, . ‚du vermiethen: ' —— ge an einen an: | 940 aufen gutes Pierd, 991 R. deina Str, ee nr = 
und Fifth Ave ändigen Herrn. 207 Str teppen REN er f der- und Lotten in Mapl ie 0. d, a e⸗ ots. Bů 
—— 7—7—7—7— erlangt: Gin tüchtiges Mädehen. Guter Sohn. 108 | ” Zu verkaufen: Gin Minderivagen und andere Qausr | nn SI SE ZEPPN. —— | gu verfaufen: Billig, drei gute Geihäftspferde; | Biemer Dameni“® "Hordof-de te | veriaflen Yas Wels Str, Depot am Sonnabend ade 
—— — Hornarbeiter zum Hörner, | Sigel Sir, 2, Be geräthe, ſehr billig. Fl Dayton Str. Rn permietbe R; ‚ei möbl ilrte —z8 — Ion 9—120 Bid. 493 W. SKinzie Str. Zimmer 76, 7 78 und 79. Sniabw mittag mn 1, 1:30, FEN 4:30 Uhr und jpäter, am 
uffiren _— rate gang, a, bei ungariſchem Mechaniter Terug —— — —— 5 m 9: 1 “ Ihr, oder Milt 
£ i frja — et — — 7 taufen deſucht⸗ Eine Drebbant mit Fußbetrieb. 2929 oplar Ine., so Salften . Muß verkaufen: Zwei Biere, Wagen und ‚Seigier. Die Ballett Dreh Sykem Gompan — a WE, —— I. , - —— 

Verlangt: Ein verbeiratbeter Mann -al® Tammer, il 2, t. | Offerten mit Preisangabe erbeten unter: S 57, "Er Yoaicten: au — — Eidenthümer verläßt die Stadt. 1512 Milwaukee Ave., bat eine Office in No. 163 State Str., Zimmer 36, wood:Depot, und Wihvante Ave, Ede Myrtle Sir. 
einer, welcher jein Geſchäft durchaus veriteht und ge: Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen f für allges Abendpoft. des Barlors. und. „Möbtietee Si Wreis $6 per Iusung sn Stall, > eröffnet. Diejes Spite m wurde von de n vorzüglichiten Eonntags offen. 12 Melms. 3Umzijbin 
— if na — im Fig nützlich zu — meine Hausarbeit. 3216 Calumet Ave. u verlaufen: Grocery Bins, Shelvings, Counters, 47 Sedawid Str., 2. Hlur. Muß verkaufen: Zwei Pferde, Eigenthümer todt. | Kleiderinadyern erprobt und für ausgezeichnet befun: AIch bin mit meinen monatlichen Abzahlungen im 
em empor braucht fh nicht zu melden. Zu erſra | Tan rfangt: Gin gutes Müdden. 54 R. Canal Gte., | Dil Tank u. j. io, jebr billig. 2010 ©. State Str. 1032 Milwautee pe. den, als Das We, was im Rieiderzujhneiden bißder | giifkande, umd Infolje Krankheit muB ich aus eitvas 
gen: 5 atley de. iria Saloon h > ’ I Offen Sonntag Morgen. Bu he then: Möptictes 3 rag $1 die Woche; Zu verfausen: Pierd, Wagen und Geidirr. Billig —5— wurde. 6; 5 iz ie —* eibt 3m er: | un haben. 2 fauien me Vorftadt-Yot, für 

* extra Eingang. 400 S e it di ven: Pierd, . Ol zud, ijt bei richtiger Maßna Pe gr r . 

—* —— Dierd zu des | ” erlangt: Gin gutes . „Fu Derlaufen: Batent-Buther:Icr-or, febe Bilig. | = — un 0 Seranit St 1213 Lincoln Etr., Ede Rosa. te6 Baflen unhöglih. Ti: Jolett Dreh Eyıamı Con | Melde ih 8200 im März 1808 zahlte. Schr jdn. 
forgen und fih nüglid zu magen. 395 Larrabee Str, gemeine Gausarbeit. SQL ®, Dearborn Yve 210 S. State Str. Offen Sonntag Morgen. _ Zu vermiethen: Gimfaces Schlafgimmer. 401 W. | —.—— —. — ſſic 1357 Mile | Pauy garantiert vorzügl Paflen an allen Körper: | > haar, und eig auf jebr leichte Abzablungen neps 
eine Treppe. Amal — - Sau — — * Bu verfaufen: Gine Taylor Str., ME. Schmidt. „m Selen: Arbeitspferd, zuverläſſig. 1357 Mils Fe  Sorseet "die Weit betaus, ihr «3 an Dolls men fie Dieje Woch Adrejfirt: 9.68, Abendp. —ie 
wPczknet: a aftändige | fleisige | Leute finden gute Ghana ee ze er 3: Trage Shelvings, Counter, Geales, Ice Bor, Matjorın 2 ” - - * tommenbeit der Probs ee und fehlerlojem Styl Ih muß Chicago verlaffen und eine Meine Summe 

j ftigung als — Lohn und Kom— — * Scale u. 1. w. 109 ®. North ne. Difen Sonntag Aerztliches. Zu verfaufen: Billig, gutes Pferd, 815; : fowie nah der erſten Seihnung gleichzuthun. Für Sei: Ge.des di ieje Woche erheben. Habe ein neue3, anz ie⸗ 
miſſion. F. —S Ex tilwaufee ve, mai23,1iv — Rerlangt: Starkes, ehrliches, tüchtiges Mädchen, im | Morgen, (Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) Bugon und 88* — Str., nahe Rau: — > bei — En HR bendes Heim jeiner Vor * ———— 
Berlangt: Sofort, Männer und Knaben, fofort das | Alter don 2-28 “Jahren, proteftantifch, uin den ; } Br ee ——— ———— —— Schnitte auf — — Be — —— * Ab = 
Zelegrapbiren / Hauspalt eines älteren, alleinftependen amerifaniiden Zu verfaufen: Eine neue Eisbor, * — * Die Internationalen Aerzte und r hr bilfia wegen h late J ung ausge | Zehntel baar, Reit in leichten Wozablungen. Wreje 
Fittd we Gt Mono in‘ unesen en... 15 Heren zu führen. Stetiger Plat. WAdreffe in Engliich Veh Older a FO MIR, en > Sud Waundärate, 2* BT, —— EL br. un) —5— * alte * ann Rente {hr hal- — — — — 
2: — — — — re und Erfahrung, unter: z . = en = * —— — rt Die: Divifion. ben_ Preis geliefert. Zu verfanfen: Stadt-Lotten, ‚ar 7 mas en Sr 
Iannte Männer als Agenten. ©. Gichler® Buhhand- | —— —— } " „Bu verlaufen: Gin faft neues Bichele, Eufbion Fire, jenigen, welde bis zum 4. Juli ihre Offteen bejus Muß verfaufen: Drei, gute Pierde wegen Krank⸗ Die Bollett 6 Shit ee Gompany, | wetlih vom Cour: won au Et aan 
lung, 140 Wells Str. Be uderlangt: Deutige Banden aber ältere Frau für | Fehr billig. 944 N. Kedzie Ave. m Humboldt Park. Sen, „wir au zen Dollars, Mazi un ‚nbegeiffe, beit. 479 W. Chicago Wve. zZ 18 State R en Zimmer 66. 27aplnio a ft auf zwei Jahre. W. u. 

u e rtaufe n neuer Kinderwagen, r ehan erböſe oder geheime Krankheiten, berbot: |- — — der ebeimpol i⸗A ae ae ER 

—— — —— Verlangt: Arbeitſame, bedürftige Finderlofe Perjon | Pi ia. "538 diem a: f 2 ur gerührt duch Juge mdfünden, Frauenkrankheiten, alte Zu verfaufen: Schönes Pony, Zugnferd, Fi _ N und 05 S: ith Ape., —8 be Zu verkaufen: Bi ilig, jhöne 4-Zimmer-Cottages ges 
graph Superintendentds Office, 175 Fifth Av. Bmlm vernünftigen Alters au Hauspälterin, fofort. Wols chroniſche Leiden u.j.. werden von diejen eminenten | Vierd 820. TopBuggy #20. 156 Clybourn Ave., bins gend etwas in Friahrn.ig arf privaten Wege, unter: | gen fleine Anzahlung und leichte Bedingungen. T. 

q —— ® ' Zu verlaufen oder Ju ——— > erg Sprzialiften in beiondere Berüdfihtigung gezogen. | ten. ucht alle unglüdlichen Gamilienperhäftmifte, Eher . Boste, Cigenthümer, 955 Emerald Ave. ſa, bw 

eo Verlangt: Ginflußreiche Rolonifatoren und Arheis | tersdorff, 27 Rujh Str m J — >» t. 
ferführer von irgend helcher Rationalität, um mit m ; —— un — — —ö Behandlung wird für Glekrigts Pe aufen gutes Pierd. Mansbad, MG R. Halften | Handsfälle, w.). m, umd jammels Bemeife. Dieb: | I — \ 8% 
au verhandeln. 3. 3. Kopperl, Einwanderungs: em — Ein — deutſches Madchen. 235 — ur, Go, Bun ——— tät eine kleine Ertra-Vergütung berechnet. 5mafddlmt e ftähle, Räubereien, iind Schiwi inpele ion Werden unber- veilen ie — a —— ir. Die 
mıflär für den Staat N eine Str de Armitage Une. alien Der Erde, 21000 2 fucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. Su ee s = 
ge fü ebrasta, 181 a er - mM Shina, Japan. Große Delgemälde. 4000 Briefmar⸗ —— — — ————— — verkaufen oder vertauſchen; Zwei Ulmer Doggen Anjprüce auf Schadenerjag für Berl: bungen, Uns Zu verkaufen: 2itödiges_ Wohnhaus, 4 Fla 18, sringt 
eg re = nn gi — — ——— sum Geſchirrwaſchen. 448 | ken. Adreſſe F 70, Abendpoſt. frantheiten. 291 ein ‚Siunden: 3-3 & Wafferjpanniel und ein Mops. 1198 UArmicage A  legtsiacen. en 38 gemadıt. „Sale Rente, an Wugufta Str., Rr. 15%. Preis $45 

Verlan genten für neue Prämien-Werke. U, ’ fi & Rachmitt blivid ath in Recht⸗ iv Mad Die einzige deutſche Inneiges Bridhaus mit allen Ginri tungen, bringt 
Gichlers Bertagebuhbandlung. 140 Wells Str 3u ‚verlaufen: ——— and wetent⸗· be — Afblididoſa VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags viten big 12 | zadiges SE q ” 

. Verlangt: Ein Mädden für all emeine Gaubarbeit ne 08 oiten DIS 12 | 952 Remt:, Nr. 39 MW. 13. Str., Breis 83000. 
ige O Dien, Büderei. 77 Fry S = verfaufen: Echter Ulmer Dogge mit Pedigree, | Jipr Wittags. Mına,bio | Sign Weningungen. Sr. Moeker, 1946 diente 


Ima,Im | amd Dining Room. 279 Wells Northmweftern Dentel Im | pillig ı 
Mangel au Plag. 453 E. North Ave., ner ie — 
Zu vertaufen: Guter = und a ner i Opera Howie, 8 ——8 Noten, Qovard:, Saloon- : Ave. m 
Berlangt: Männer und Frauen Berlangt: Mädchen, Tommt zw mir gezogen, — —— und neue Kongert-gither. 95 Sedewid abe en. —— Br Bil um ichleihte Schu! —* ee ——— = rm Eottage r 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bart) —— q a 5* en ee — Abends ofien bis 8 — ie "e. "hin u —— * . —— wuz Ba Nee au thun. 76 te Besen en 
ne Fl Ye a : Zu verkaufen: Gin feines, neues $L50-Pneumitic a it — und 73 Fifth Ave., Zimmer 3. Oifen, Sonntags bi3 | gieine | R 
* — N 4 t & Kleine Anzahlung, Reit auf monatliche Abzablung. 
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fers. ein Humbug, viel Verdienft. 139 &; Lake | herbei, — Hat den Vlat ij — Die verr⸗ Zu fawfen geiuht: Eine Teigmafgine, die noch Abams Etr., Gde von ac — von 1 fein Gebrauch dafür. Mansdad, 96 N. Halfte Sir. uryäle ier deutſch — Mvondale, *1000, wenn ſofort verfauft. Ir. Noeler, 
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———— Knaben und Madchen aus guter Famili⸗ ie ein mi ik: a, Eins Fe Pe Zu verfaufen ober Vertaufchen: feine Saurbjägenar: Mts. Ida gab Doppelte. 314 Sheifield Une. en ihneil zur fiber ——— Reine Orbibe Muh de Taufen Su und zwei Lotten ſehr billig. 
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e. und Randolph & F —R eg Tragen 8 — — ———— * 10710 Wajbington Str., mabe 5. Av., Zimmer 15. | von Ghicage, 35 ver — Rach airagen beim Gi» 
Berlangt: nes ädchen für Leichte Kausarbeit. Zu verkaufen: Billig, 2er 5 i — — Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗ und unterleids⸗ ußs — — Preis verkaufen: Feiner on dJohn W. Thomas, Sounty Eonftable, Managır. genthümer, Nr. 7 Deller © 
Berlangt: Frauen und Mädchen, & — feie ee et —— le Bi föneit und ur u "rapie N. Balfıen Str. —* Flat. BE RER TERROR: Löhne, Noten, Renten, Board zwi, Saloon⸗ *100 baar Reſt — faufen neues Haus 
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Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und | etgenthum. 106 W. Adams Str. fie = * reiſes möbliren, als Eüch irgend ſonſtwö des — Tr en Stallung, drei Ader Sand. Preis $2500. Zu erfra⸗ 
Berlangt: Damen gr Beibermadien lernen. 9142 te 4 venth Ar des Preij Ag itat ions⸗ Verſammlung der Kutſchene und Wagen- 
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Berlangt: Frautn, die am e ein paar Stund en By Geihäftshäujer. Kerr R. werden ‘gut — angt: Ein junger Mann, welder allein . 598 384 North A : 

Re Sale baten, Minen ciur m Tage ee ie md schnell — u, — on ee Sun. Orosrn Gineidtungn Rebt, Kr gulnen ordentl; kon Tebigen Mann als Parts ze näcjiten Montag nad Deutſchland. 58 Jane | Friefeue und Perrüdenmacer. ortb Ave. 19jal au "einige ausgewählte em Woßcee, Mo: —2 
bäftigung Finden. Prof. Upl, Raſonic Temple,» „ums — Hana gr Booiiiiee‘ un 2lma,l ! 5. Partnerin wicht ausgeidloflen. Of: + Arbeitsfohn wird prompt und gratis colettirt. 12 | Tincolm Mbe., made der eleftrifchen Bahn. Leichte Bes 
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Möbel, ganze Haushaltung, wegen = Urten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: gute Gelegembeit! Sean: — * 
i Sie, 























































































































Tap—2 lin Berl gt: Aleinfte ” t m 
Bar ender Mann wünſcht mit eine Adreife. Bieland Str, oberer Flur. oder Wittwe oder Witiwe in giei⸗ iar 
nos, mufitalifhe Inftrumente, 
Randoiph 2 — St., und Viabi · gend = * Han E 
erräum neue oder iegenheit Abd 
—— eh * verlauſen: Reues Baby Gramd Piano für Bon 


5 Str, 
"Beriangt: % feie Rellnerinnen im „Bude, Mde die been v neue Galoow, — Dffic-Gim — ‚Saloon u übernehmen. Gute Gele: Wabang, zweds baldi : 
340 Etat: — Gen ar n x Ka Sc ken — Ba ich, ——8 —8 = ai 38, ie ndpoft. baben * inen Store, | thuüg. — — ſich chen. Ser, (Anzeigen unter dieſer Aubrıt, 2 Gents das Wort.) 
_ - —— — Berlangt: * — und n für de Mnion Store he — — dentendet Mann abe in Chan thalten. Zu 
a — für feine Sofen. 41 Cornell eine it. Sur al incı —— — 6 ende Frau em Ges | gebrauchte Möbe halben Ladendteiſen © Ein Mann von 50 
en. « . Amalo Bei lee . Poufe gute,neue „Digbr Arın häit —— geringem apital berteitinen. 175 Elybourn Dflen, * ER Ra, „au ——— det ein —— u u wo = ui: :lbe 2 — derad 

















Berlangt: Junde Damen und Mädden, fofort das — 100 — Schubladen nm ® “son Gipdourn und Eowthhort ima,im 1 A mit einer ä 
elegrapbiren zu erlernen im umjerem @ebäude, 175 5 — fice Gin Partner für Diaro-Bascı, beat: m 1 — - z 4 dis 0 Zu verkaufen: Saft neues Piano mit gutem To 
Bi Uve., Ede Montoe. Suim | den ben Benyulprugen. der al ß u be Difie, 216 7 au a‘ um x FR, zu verfaufen: Möbel. von aa 6 —S— ni —— — Auch — gebraugte Räpına 
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SAPOLIO. 


Es iſt ein maffives handliches Stüd Scheuerfeife, daß für alle Rei— 
nigungszwecke, abgejehen vom Wäichewajchen, feines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen\ heißt e8 zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


Delanitrid), 


rleiht dem Oeltuch Olanz, macht Böden, Tische und Gefimfe 


wie neu ausjehen.» Von Tellern, Pfannen und Keſſeln bejeitigt es das Bett. 


Du: kannit 
machen. Die 
Küchen „jint“ 


effer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
afhichüfjel, Die Badewanne und felbjt Die jchmierig=fettige 
ird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


n hüte fi vor Nachahmungen. 








Die tolle Komteß. 


Roman von Ernft von Wolzogen, 
(Fortſetzung.) 

„Sch habe von Kutſt und Känftiern 
nur eine recht untlare Vorſtellung,“ be— 
gann die Komteß das Geſpräch: „Ach 
weiß alſo nicht, ob ein Bildnigmaler 
au an landſchaftlicher Schönheit Ge⸗ 
ſchmack findet, oder ob er nicht vielleicht 
die Schönheit einzig im Menſchen 
ſucht.“ 

Entſchuldigen Sie,“ verſetzte Fink, 


„da muß ich Sie erit mal über einen | 


Grumdirrthum aufklären: für und, mas 
wir modernen Malers find, ijt über- 
haupt die fogenannte Schönheit Quar- 
fo, Duarfino. Wir begeiftern uns nur 


; „&Übendpoft, Chicago, Samftag, den 26. Mai 1894, _ 
—— — 

















Vermuthung ausgeſprochen, daß die 
bon Norwig jo wohl angewendete 
künſtliche Mhmung wahrſcheinlich der 
jungen Gräfin das Leben gerettet hät— 
te. Es mar daher nur natürlich, daß 
der Graf feinen erjten Beamten ſeither 
nicht “mehr wie einen lintergebenen, 


: fondern wie einen- erfahrenen Freund 


behandelte, welcher jo liebenswürdig 
war, ihm die Hauptlajt und Verant⸗ 
wortlichkeit in feiner Wirthichaft abzu- 
nehmen. Eine Folge dieſes jo veränder- 
ten Verhältnifles war, daß der Graf 
nun mit größerer Bereitwilligfeit auf 
die zahlreichen Vorfchläge einging, wel— 
he Norwig ihm für eine zeitgemäßere 
und geminnreichere Bewirthſchaftung 
zu machen hatte. Der Graf mar noch 
durchaus ein Landwirth nach der alten 


Das Geheimmnif Der Kraft. 
(In acht Akten.) 
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Wenn alle Anderen fehlichlagen, Ronfuflirt 


| 


DOCT 


den großenGelehrten u.bewandertenSpezialiftem, 


Satarrh Kehle. Sunge, Leber, Dpsvenfia, Underdaue 


lichteit und alle Krankheiten, welche die Eıngemweide, dei 
Magen n. ſ. m. beeinfluiien: Siarchoe, Dvienterh ıc. — 
Blut: und Haut: Rrankheiten, Geihwüre, Flecken. 
Pımples, Seropheln, Biutvergiitung Ehmwären, Flech⸗ 
ten, Ausihlag und aife Leiden, die durch eine unrerne 
Blutmilhung entjtehen, werden aus dem Spitem dolle 
ftändıg ausgeichieden. — Nieren: und UrinsOrgane, 
Schwader Rüden, Seitenftechen, Bauchweh und Blajen» 
beihtwesben, Eat im Urn, Schmerzen und zu häufiges 
Waſſerlaſſen. Bright'ſche Krankpeit und alle Blaien- 
beihwerden beider Geichlehter. — Gcheime Krantheie 
ten, Strilturen, Xrivper, Gamenflug, Eyppilis, 

ydrocele, Varicocele, Gereiztheit. Geihimunlit, 

hwäde der Ergane und Hämorrhoiden, Hiiteln und 
Brud ine * ohne Schmerzen. Berlorene Plans 
nesfraft undalle damit verbundenen Leiden für junge 
fowobl, wie für Perjonen im borgeiris 
tenen Alter, eine Spezialität. Die ſchreckuichſten 
golgen don frühzeitigen Ausichreitungen verıriacen 
Schwäde, nervpdjed Undermögen, nächtlige Er⸗ 
gießungen, erichöpiende Abjuhr, Yusichtag, Zurüde 
gezogenheit, Berluſt der Exiergie, Schwäche des Körpers 
und be3 Gehirn, die jeven Renſchen unfähıg für Stu» 
bium, Geihät und Heirath machen, werden im jeder 


Schule, der zwar gegen die verderbli— 
«hen Clementargewalten bei verfchie- 
denen Gefellfehaften verfichert war, im 
übrigen aber feine Ernte, jo gut oder 
jo ſchlecht fie war, aus der Hand des 
Himmels unmittelbar entgegennahm. 
Ohne im geringiten geizig zu fein, 
mochte er doch nicht gern für neueVer— 
juche Geld ausgeben und kam ſich, 
nachdem er fich eine Lokomobile und ei- 
nige andre Mafchinen angeſchafft hat— 
te, volljtändig auf der Höhe der Zeit 
itehend vor. Nun hatte Herr von Nor— 


für das Charatteriftiihe!” Und dabei 
bohrte und fuchtelte er mit dem Dau— 
men in der Luft herum, als fnete er 
aus einem dort gedachten Thontloß 
etwa ein furdhtbares Gorgonenhaupt. 
„Sehen Sie, alles was jo recht ſchön 
alatt und glau ift, jo recht wie das 
große Bublitum es liebt, das ijt uns| 
ein Horreur — mag ed nun Menjchen- 
werk oder aus der Hand des Schöpfer | 
herborgegangen fein. Ya, ed läßt ſich 
nicht leugnen, daß jogar der liebe Gott | 
in feinen Menfchengefichtern manchmal | 


7. Alt. 


Ihr Muskelſpiel ift wunderbar, 
Nicht Schmerz, noch Ermüdung fennen fie, 
Ihre Hand ift feit, ihr Auge Flar, 
Aus dem Gleichgewicht gerathen fie nie. 
Und nur darum, weil fie Johann Hoff's ächten Malzertraft gebrauchen. 
Ein Dutzend Flafchen haben die nämliche nährende und Fräftigende Wirkung, 
wie ein großes Faß Ale, ohne dabei zu beraujchen. Man verlange peremptorijch den 








Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, e 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 


“Ogastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
“ile anderen, die ich kenne.” 

H.A. ARCHER, M.D 


111 80. Oxtord st., Brookl;n, N. Y. 


g 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 
® 











Wöcheutliche Briefliite, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Sifte der auf dem 
biefigen Poſtamt eingefaufenen Briefe. Falls diejelben 
nit innerhalb zwei Wochen, vom heutigen Datum an 
gerechnet, abgeholt werden, werden Ne nach der „Dead 
Letder Office" in Waſhington gejandt. 

Chicago, den 26. Mei 1894. 

1 Amos Chriitian, 2 Andeck Anna, 3 Anderſen Miß 
Catharina, 4 Audreſen (Engineer). Wr, 5 Anamantz 
Mes M. 

5 Babonas Wiktor (2), T Paldauf Carl, 8 Barczaf 
Marciıt, 9 Barnett Wr, 10 Baublaste Katrine,. 11 
Baumann 12 Baumgarden B-(2), 13 Bebaf 
Jan, 14 2 Eduard, 15 Benz JZJalob, 16 Bethte 
Auguste, 17 Bilſe Kart, 18 Bina Bartl, 19 Bleibe 
ME Barbara, 20 Big Sanford, 21 Blum M, 22 B»s: 
wald 6, B Braun Ehriftian, 24 Braun Edward, 75 
Bryk Tomasz, 26 Bubel DU, 27 Buer Andreas, 28 
Buſing W, 29, Buſſy John. 

30 Gap Joſef, 31 Caracis J, 32 Cernj Vaclav, 33 
Chalema Valenty, 34 Chrociel Joſef, 35 Cicielsti 
Bit v, 35 Cohn U, 37 Cohen Hyman, 3 Cobn 
Xouis, 39 Cozzens S. D., 40 Cyganosty Antoni, 4 
Cylte Kryitof. . 

42 Dahm Jatob, 43 Dahn Mrs Betty, 44 Dasfa 
Joſeph (2), 45 Davis M, 46 Davidſohn A, 47_Die- 
doll Julius, 48 Dirkjen Chr, 4 MDobiesz Joſef (2, 
50 Dobiedi Ian, 51 Dokupil Mathias, 52 Doring 
Mrs Maria, 53 Drognig Gottgob, 54 Dyszel Win- 

” 


> 
>. 


3en3. 

5 Ggloff Mı3. Fanny. 

56 Fainberg Mojes, 57 Faſholz Hermann, 58 Yeins 
berg JI X, 59 Fiedler Miß Lina, 60 Fiſcher Salomon, 
61 Franzen Mathias, 62 Francisfovic Frank, G 
Friedrich Jakob, 64 Fritſch Aojef, Fromberg & 3 
65 Fromm Ih, 67 Fuchs Heinrich, 68 Funk Sans. 

69 Gacek Valentin, 70 Glaßner Johann, 71 Gliszi— 
zynski Felix d., 72 Gobiet Harry, 73 Gobiet Miß Pas 
gina, 74 Goffin Chas, 75 Boldiard Mr, 76 Goodman 
2, 77 Gottwald Raimund, 78 Grahet Johann, 79 
Srandy Janaey, 80 Greensfeider, Dr. A., 31 Grobnie 
Carl, 82 Gronemeyer, 8 Grünewald 5, 84 Gurtler 
Chas (2). 

8 Hahn Roja, 86 Hajec Hajec, 87 Hatanſon 3, 88 
Sarbedes Henry, 89 Harttop Y, 90 Heina Anton, 91 
Meine Heinrich, 92 Heißner Emilie, 93 Hempel Gu— 
ftavd, 94 Hems Hans, 95 Heraran R, 96 Hermann 
Emilie, 97 Derut Michat, 98 Heymann Johann „ine 
ner, 99 Heynen Chas (2), 100 Hantze Wilh, 101 Soc: 
mark Rev., 192 Hohn Franz, 103 Hollfelder Martin, 
— A, 105 Huter Johann, 106 Huttelmaier 
Carl. 

197 Imielkiewicz Karol, 108 Aada F B, 109 Jahn 
Urih Dr, 110 Jakſa Iofef, 111 Aanas Aulianna (2) 
Jatubowski Andrzj, 113 Kojepbion Miß Minna, 114 
Johannſen Fr, 115 Nung Mrs Marge. 

116 Kadlec Frank, 117 Kades Sam, 118 Kaindl 
Ferdinand, 119 Kaltenegaer Miß Bertha, 120 Kam! 
euski Aug, 131 Kaminfy Tomas, 122 Kanter A, 123 
Katz B, 124 Keller Statbarina, 125 Keller St. M., 
125 Ketterer Emil, 127 Kirn Mathias, 128 Klauſe 
Karl, 129 Klein Jakob, 130 Klode John, 131 Knie— 
der Minna, 132 Nochanowsft Adam, 133 Koh Hein— 
rich, 134 Kolanowsfi Tomasz, 135 Kolit Synon, 136 
Kolb Philipp, 137 Kontows Insgis, 138 Kordel Ma: 
tejs 139 Korte Richard, 140 Koftig Joſeph, 141 Koma: 
lunas Yan, 142 Srueger Mr, 143 Kraber Yan, 14 


Kramer Johannes, 145 Kriicher Yonis, 145 Krüger 6, 


147 Kucerowa Marie, 148 Kubin Barbara, 149 Rucan | 
Nikola, 150 Kunz Miß Bertha, 151 Rujarsti Afivor, | 


152 Kwiatlowsti; Antoni, 153 Niwiatforsfa Anna (21. 
Miß EBNU, 157 Xandherr Amanda, 153 Lau Louis, 
159 Lauterbach Auguſt, 160 Yaverı Marpjana, 101 
Lebiea Stanislaw, 162 Leelwinska R, 
ber Marianne, IH Y es J, 165 Lenert R, 160 
VLervin Mader, 167 Levin R, 168 Yenge Noe, 169 Ye 
win 5, 170 Loeve Naques, 171 Lorenz Nidolaus, 172 
Lyam W E, 173 Lucas A. 

174 Madozia Aozef, 175 Maier 175 Manzte 
Mes Minnie, 177 Marer Dawid, 1793 Markufic Franjo 
179 Matgpsty J, 180 Marsrat Karol, 181 Martens 
Auguſt, I82 Martens Friedrich, 1%3 Malak Stani— 
ſtaw, 184 Maſtta Wawrzeniek, 185 Mau G, 186 Meyer 
Eddie, 187 Michalek Antoni. 188 Micetic Binco, 189 
Mieacz Mihat, IM Mita Franciszet, 191 Miller S 
192 Mondry Johann, 193 Mueha John, 194 Müller 
Rudolph, 195 Mull Geo. 

190 Napravink Anton, 197 Neumann Michael. 

198 Obertan Bartlomiej, 19 Oppermann Mar, 
NO Orewſtan B, 201 Ortmayer Miß, 02 Titrowsty 
[eo 

203 Bahn M, M4 Paliwoda Marianna, 205 Pertſch 
Dtto, 6 Philipps M, OT Vircyunsfi Tomasza, 
8 Binkowsti Ludwik, 209 Plomacher Wm, 210 Po— 
rowsty G, 211 Poit J 9, 212 Vollop Miß Marie, 
213 Police Me Fran, 214 Voltrod F, 235 Bozansti 
Frauziszet, 216 Ponte Aulius, 217 VPophal Mik 
da, 218 Preuß Anton, 219 Prockowna Tekla. 

a) Raiezyk Franziszek. 21 Ranpich Nojef, 283 
Netsty 8, 23 Rojenberg David, 24 Rojenberg Harri 
235 Rojenthal War, 2% Rojentbai Sam, 27 Rottke 
Hedwig, BI Rudes Jonas, 29 Ruf Edward, 230 
Rezezusta Joſefa. 

Bl Salomon Hermann, 932 Salymann M, 33 
Sandherr Miß Clara, 24 Sapiro A, 935 Schaffert 
Katie, 236 Schummel Ehriftian, 37T Schlachtzikvws ki 
Felix, 283 Schlar 9, 39 Schlegel John, 210 Schlig 
Georges, 241 Schmut Philipp Peter, 242 Schmetter— 
ling Mr, 28 Schoning Maria, 244 Schreiber Ser: 
mann, 245 Shhreichmann Dir, 246 Schröder Mil: 
beim, 247 Schechelewitz Mr, 248 Schuhr Otto, 249 
Schwegel IJakgb, 0 Schens ©, 251 Seift Karl, 2352 
Serapinad Anton, 253 Schuttler Honey D, 254 Siegel 
Suftav, 55 Eimonetti Pavo, 6 Zitter Aafob, 287 
Etieltges Peter, 258 Stopansta Apolonia, 259 Sınep 
tal JIdzef, 260 Soenporg Dlaf, Wil Solat Maria, 
952 Speuner Friedrich 263 Spierna 9, Spies 
Gyerdinand, 25 Sprafty Yan J, 206 Srbeny Joſef, 
7 Sueig Mik Kittie, 8 Stadisivic; Maciej, 26% 
Stapihtain P. 270 Stefanswsty Enterih, I Steg: 
mann Alb, Steinbach Johann, 273 Steinkrauß 
xehrer,, 254 (mad Woicteh, 275 Steimaszpf Ras: 
per, 6 Stern 3, 277 Storer Daniel, As Strauß 
Margarethe, 279 Stridler Jean, 230 Struwe John, 
1 Etuhiy Joſef, 22 Sturlow Youis, RI Swieto: 
niosfa Jozefa. ‚ 

284 Taubmann Write, 85. Tautwid Jozef, RE 
Termude Wilhelm, 287 XTer Nils, 283 Thanle Mrs 
Agnes, RI Thoma Friedeih, 20 Thonyak Friedrich, 
291 Tomac Anton, 202 Tomajchewsfi Jatob, 203 
Trauerwan Bernie, 24 Teitih Sigmumd, 5 Tulſch 
dr. Anna. s 

296 Valentin Guftad, 97T Beinberg MS, 28 Ben: 
rich, Theodor, MM Xihira Pdul, 300 Bogl Aunte, 
30) Bogel Marie, 302 Brdsty Joſef. 

303 Wagner 5, 304 Watnik I, 305 Weber Carl, 
306 Weedefing M D, 307 Weinftein David, 308: Weis 
jenberg B, 309 Weib Miß Paula, 310 Weikberg Hy, 
311 Wetzel Michael, 312 MWiesniestt Michat, 313 Wir 
towsti Rys zard, 314 Wohlers Magdalena Mik, 315 
Woidybat Frant, 316_ Wolf X, 317 Woif Otto, 318 
Meotoibien Mr, 31 Wolter Mrs Erneft, 320 Wos⸗ 
fo vau. 

321 Zacharias Auguft, 32 Zatursti Cifrija, 3a: 
wahfy Anton, 324 Zeuberis Nohn, aaa, BR Du 
pold, 325 Ziefenhenne Wın, 327 Bimmerberg Franz, 
323 Zimmermann Mit Bertha, 39) Zwoltoweri Elija: 
beth, 30 ZJopper Gottfried, 331 Zoransti Jozef, 392 
Sorvonsli Anton, 333 Zywidi John. 
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Scheidungsklagen 


wurden geftern folgende eingereicht: Emma M. gegen 
Joſeph Boot, wegen Berfaffens und graufamer Pe: 
baudlang; Eliſe gegen Frank Megow, wegen Verlaf: 
ſens: Glementine gegen Ward B. Moore, wegen Ber: 
lafiens; Fannie S. gegen Cliver Yon Turant, wegen 
Verlaſſens; John gegen Widoria Frummet, wegen 
Verlaflens; James gegen Lottie Breiwer, wegen Per: 
laffens und Ehebruchs. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geftern folgende ausgeſtellt: D. O. Thomas, 
Nda Beid-Flats mit Bajement, MU Warren üben 
83200; 5. W. Muir, Iftöd. Brid-Flats, 614 N. Wibe“ 
land We, SW: Anton Arloe, Bitöd. Bridsflats 
mit Wajement, 333 N. Aſhland Woe., $5000; Ztadt 
Ghiago, Zitöd. FramesSchuldauß, IIND Swarın 
Str., 82009; Wibert Bagtor, ftöd. Bridsifiats mit 
Bafement, 3717 Lincoln Str., 82400; 8. Bechleh 3: 
fiöd. Prid-Store und Flats mit Baiement, 10 SBil- 
Ip Str., 800; I. Burhard, Atöd. Brid-Flats mit 
Briement, IL 07. Etr., 810,000; D. Vond, 2: 
ttöd. Fraine⸗Flats 746 H. Str, A00 MW. Frint, 

i Geutre Ane., 000; 
fice-@ebäude (Dreied) mit 
S. ante Wpe., 810,000; 2. : 
M. Dupad, Drid gt mit Bajeuent, 072 
Note Blace, 86000; 3. T. Luinn, itöd. Brid:Wopn: 
band und Barn mit Bajtment, ‚1941 Dakdale Ye 
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Chicago 
154 Zange Carl, 155 Yanger E EmH, 150 Yandberr | 
Kaukakee Paſſagierzug 


163 Leimgru- 
"os | Rodford. Dubugque & Siour Eıty.all,35 N 
| Rodford Paſſagierzug 13.00 





TOD 


den häßlichen 
Shwaben, 

Wanzen, 
Waffers Käfern 

"und jonftigem 
Ungeziejfer. 


Stearn’s 
Preis: 25 Ots. | Electric 
in alten Apotbelen. Paste 
zerſtört jie zu Drillionen. Matten u. Mänie 


verſpeiſen dieſelbe mit Heißhunger, jterben aber 
ſchon nad ber eriten Mahlzeit... 2433mjdd 


Stearn’s Biectrie Paste CO,, Chicago, II. 




















BESTE LINI 
NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


JIUinois Gentral:@ifenbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn« 
of, 12. Str. aud Parf Row. Die Züge nah dem 
üden können ebenfall® an der 22. Str.», 39. Str.» 
und Hyde Park-Statıon_bejtiegen werden. 








Stadt: | 


Tidet-Dffice: 194 Clark Str. und AuditoriumsHotel. | 


Abfahrt 
1.35 N 
35 N 


Züge 
Shicago & New Orleans Limited.. 
Chicago & Memphis.............. 
Ch. & St. Louis Diamond Special. 
Springfield & Decatur. on. nenne. - 
Nerv Orleans Poftzug. ........... 
Cairo & Et. Lomis „.ecrocnnese 
Bloomington Pafjagierzug 
New Orleans Erpreß .. 
Rantatee & Gilnan 


4. 45 N 
4. 28 R 





SoRwen- 
= 
2 
oo 
28 


SS38UB35 
Gsuaesa 


Rockford, Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnefllug 2.00 N 


So=r eS=2ammm 
3885 883353 


u 


Rodiord & 
Rodiord & 
Dubuque & Dreh i 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. IXTäglıd. 
Kid, ausgenommen Sonntag3. . 

Baltimore & Chi. 
Bahnhöfe: Grand Central Pajlagier-Station; Stabi 

Dffice: 193 Elarf Str. 

abrpreije verlangt auf 
. Limited Zügen. 


TTORDA .... onen KION 
Kreeport Exvreßz ......* 808 
odford E 


Reine ertva { 
den B. & Abfahrt Ankunft 
Betal ...... ».uuucnche 0 ee 
New York und Waſhington Veſti—⸗ 
duled Limited ...*10.15 3 
ittsburg Limited ... SOON 
alkerton Accomodatton "EN 
Eolumbus und Wheeling Erpreß...* 6.25 N 
New York, Waihington. Pittsburg 
und Cleveland Veitibuled Limited.* 6.25 
Taalich. + Ausgenommen Sonntag. 


9.40 
* 7.40 
"9.45 
* 7.20 
"11,55 


N 
bl} 
2 
B 
3 





Burlington:2inte. 

Chicago», Burlington: und Quinch · Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paffagier⸗-Bahn⸗ 
bof, Kanal und Adams Str. 

Züge Abfahrt aan 

Salesburg und Streator 8.3023 +68 

Roctford nnd Forreſton 133828* 

Local · Puntte, Jumois u. Jowa.... “LION 

Denver und San Francisco .i 

Rochelle und Rodiord......un.... 

Rod Falls und Sterling ... ..... 

Omaha, Couneil Bluffs Denver... 

Deadwood und die Blad Hilld.... - 

Ranias City, St. Yojeph u. Atchinfen 
annibal, Galvefton & Texas... 
t. Paul und Minneapolis 

Streator und Mendota... u... . 

St. Paul und Minneabpolis 


— 3 net 

— — 
© 
38 
8 

2 
© 
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* 
23*2228* 


— 
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888 
—— 


222 
56555558888 
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Chicago &.Erier@ifenbann. 

* Tictet · Offices: 

242 ©. Clart Str. und Dearborn⸗ 

Station, Polt Str., Ede Fourth Aue. 

Abfahrt. Ankunft, 
+1:30 WEN 
»2:00 
LION 


en Soc 
ew Vo 
Jamest ou & Buffalor —* 
North Audion Accommodation z8 * 
Nerv York & Boſton77 5 7:25 
Solumbu® & Norfolt, Ba N +78 
Zäglip. +Räglih, ausgenom ag. 
ATıo 


o.cHiFAGO & ALTOR- UNI P 

treet, between en 

Tıcket Öffice, 195 South Clark Street. 
* Daily. + Daily except Sunday; 

Pacific Vestibuled Ex En 7 t 

Kansas Clty & Denver Vestibüled Limited*] 
sas City, Colorado &Utah Express..* 

it. Louis —S 

8 Louis Day Ex 

—— & St. Louis Night — 

Joliet & Dwight Accommodation s 


Depot: Dearborn ·Sta 
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und Gincinnati.... 
und Louißdille ........ 
und Louiödille.. ..nunen 
Accomodation --...... 


Brauereien. 
Telephon: Main 4883, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Samilien-Gebraud. 
Saupt:Office: Ecke Judiana und Desplaines Gtr. 
Hpmodibojali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING GOMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz Biere, 


Austin J. Doyle, Bräfident. 11jaljmdoj 
H.L Bellamy, Getretär und Schatzmeiſter. 


























"Wacker & Birk Brewing Co's 
“PERFECTO”. 


Ankunft | 


| 


| 


| 


| 
| 
| 





TEEN | 
TEN | 
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ı abzuloden juchen. 


| 


| 
| 





recht für das große Publikum arbeitet.“ 


Die Komteß mußte herzlich lachen | 


über dieſen 


tieffimnigen Ausſpruch. 


Und dann jagte fie nach einigem Ber 
denfen: „Nun, Sie mit Ihrem Haß ge- 
gen die Schönheit, was Jagen Sie denn | 


dann zu unferm reizenden 
Bandemer, das allen unjeren Herrn 
hier die Köpfe verdreht?” 


Fräulein | 


wig ihm einen Plan entwidelt, welcher 
dem alten Herrn zunächſt freilich be- 
ängitigend fühn und modern vorfam, 


jedod, wenn die Ausführung glücte, | 


allerdings einen recht beträchtlichen 
Gewinn abmwerfen mußte. ws 
Das Land, welches der Bach durch— 


| Schnitt, war nämlich, ſoweit es tief lag, 


„Hm! Mir mir fie ihn jedenfalls 


nicht verdrehen. Dafür bin ich mei- 


nem Vater fein Sohn!” brummte ber gt 
| mie ertraglog geblieben, da nur in den 


Maler vor ich hin. 


„Xber fann denn nicht ein hübjches | 


Geſicht auch harakteriftifch ſein?“ 


„O ja, gewiß. Ihr Hetr Bapa zum | 


Beiſpiel, der Herr Graf, der iſt ſchön 


und harakteriftiich zugleidh. Ein wah-⸗ 


res Freffen für den Maler.“ 


nem Verſuche mit der damals 


„Ah, das werde ich Papa mwieberfa- 


gen; vielleicht läßt er fi dann auch 
malen. Wir haben ihn nämlid nur 
ganz jung, und ich finde, diefe Urt 
Köpfe werden je älter deſto ſchöner.“ 

„Sanz richtig: es gibt Menſchen, 
die find mie die Geigen — das habe 
ich auch immer gejagt.“ 

Die Komteß blieb lächelnd ftehen 
und ſah ihn forfchend an. „Von uns 
Meibern 
glauben Sie vielleicht, daß 3. B. un- 
fer ſchönes Fräulein Sophie Ihnen 
mit fechzig Jahren beſſer gefallen 
würde?“ 


„Ich glaube kaum,“ erwiderte er, 


ilt das leider nicht. Oder 


in einer Ausdehnung von mindeſtens 
hundertfünfzig Hektar auf Räſendor— 
fer wie auf Senthiner Gebiet, Moor— 
grund, und als ſolcher bisher ſo gut 


trockenſten Sommermonaten das Vieh 
dort auf die Weide getrieben werden 
konnte, der Torfſtich als nicht lohnend 


ächten, der am Halſe jeder Flaſche die Etikette mit dem Namenszug von “Johann 
Hoff“ tragen muß. 

Kein anderer ift „gerade fo gut.“ 

Eisner & Mendeljon Eo., Agenten, 152 & 154 Franklin Str., N. 9. 














aufgegeben morben mar. Dies anjehn- | 
liche Gebiet nun wollte Norwig zu ei- | 


noch 


ganz neuen Moorkultur benutzen, wel⸗ 
che er in den Vereinigten Staaten ken- 
nen gelernt hatte, und melche im mes ! 
jentlichen darin beiteht, daß auf den | 


Moorgrund eine Sand- und auf diefe 


wieder eine dünne Moorfchicht aufge: | 


tragen wird. Ein leichtes Umbrechen 
macht diejen Boden dann zur Aufnah— 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


me jeder, auch der ſchwerſten Pflanze | 


fähig. Die größte Schmitrigfeit befteht | 


bei jolcher Moorfultur in der ge— 
nauen Regulirung des Waflerjtandes, 
welcher jtet3 in gemwilfer Tiefe gehalten 
werden muß. Norwig durfte fih der 


ı Ichmwierigen Aufgabe für gemachfen hal- 
ten und trug deshalb kin Bedenken, 
den Grafen dazu zu beitimmen, daß | 


ohne fich zu bevenfen. „Die ift zwar 
auch wie eine Geige, und zwar eine 
ganz ſchön ausgefpielte; aber ich finde, 


fie Elingt immer noch falſch — e8 muß 


im Holze was verjehen worden fein.“ | 
Verfuch in großem Stile machen und | 


„Ei, ei, Herr Fink, Sie find wohl 
ein großer Menjchentenner? Ich habe 


nämlih auch fehon die Empfindung 
gehabt, als ob diefe junge Dame uns 
' eine Rolle vorſpielte, die...” Sie ſuchte 


noch einem Ausdruck. 


ı thin, der Junker Wolf Dietrich, 


„Die ihr der Herrgott nicht ſelbſt 


auf den Leib gejchrieben Hat,“ er— 


gänzte Fink fchlagfertig. „Ja das meiz | 


ne ih auch, Komteß, und ich glaube, 
wir haben recht. Ich möchte fogar bei= | 
nahe darauf ſchwören, daß fie gar nicht | 
die ift, für die fie ich ausgibt. Wenn 
man fo viel in der Welt herumgefom= 


men ift mie ic, dann weiß man, daß 
in der Mirflichkeit noch weit wildere 


Sachen pafliren als wie in den verrüd= | 


tejten Romanen.” 
‚Nun, dann kann ich Ihnen ja au 





er jeinem Genthiner Nachbarn, Herrn | 
von der Maltib, die jenftit3 des Baches | 


liegenden Mooritreden für eine Reihe 
bon Jahren abpachten möge, um den 


befonders, um damit zugleich die auf 
deſſen Gebiet gelegene efatebige Sand— 
grube mit benußen zu: fünnen. Der 
Umftand, daß der Gutsherr von Sen— 
in 
eiwigen Kapitalsnöthen jtedte und Sich 
mühfam über Waffer hielt, jchien dem 
Plane Norwigs, ihr zur” pachtweifen 
Ueberlaffung jener: Felder zu bejtim= 
men, überaus günftig zu fein. 

Wolf Dietrichs von der Maltig Le— 
benslauf glich auf ein Haar dem ſo 
vieler Gutsbeſitzer, welche ſich nicht ei— 
gens-für die Landwirthſchaft vorbe— 
reitet, ſondern ihre beſten Jahre in 
einem Kavallerieregiment ausgetobt 
haben. Wolf Dietrichs Vater war ein 


recht wohlhabender Herr geweſen, aber 


verrathen, daß ich fie im Verdacht has | 
be, mit unferm Obervermwalter, einert | 


Herrn don Norwig, den Sie ja noch 
fennen lernen werden, in irgend wel— 
her näheren Beziehung zu ftehen. Ich 
vermuthe, fie iſt unter falſchem Namen: 
in unſer Haus gekommen, nur um die— 
ſem Herrn nahe zu ſein.“ 

„O, das wird ſich ſchon herausbrin— 


den vereinten Kräften ſeiner talentvol— 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Sas nnd feine Befahr. Volles Gebiß $6; feine beſſe⸗ 
ren zu irgemd einem Preiſe Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Specialität. W-karät. Goldplatten $30. 
Wir garautiren jie pafiend oder keine Bezahlung. 


10 Procent Discount werben allen Mitgliedern der | 


Arbeiter-Unione und ihren Familien eriaubt. Zabıe 
auöziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. 


Wir geden $1000, wenn Jemand mit unteren Preiſen 


und Arbeit concurriren fan. Gold-Flllung 50c aufe 


wärts. Offen Abends und Sonuiagsd. Spredt | 


Bor und ıhr werdet Alles finden wie aunoncirt. 


Tel. Main 2895. 


Kommt und laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 
aunszichen und geht Abendd mit neuen nah Dame. — | 


Volles Gebiß 80. 16ivddibim 





Chroniſche, 


Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Saut:, Iut: und Geſchlechtstrank⸗ 


| heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus« 





I 
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len Herren Söhne — es waren dreian 


der Zahl — hatte fein Geldbeutel auf 
die Dauer nicht widerjtehen 
Amar maren fie alle drei recht gute 
Jungen und mußten eine importirte 
Zigarre und einen alten Medoc wohl 


| zu ſchätzen, und beſonders ihr Geld auf 


gen laffen,“ meinte int zuverfichtlich. | 


„Mein Vater kennt die Bandemers 


gang genau.” 


„Ihre Papiere ſollen aber ganz in 


Ordnung ſein,“ entgegnete Komteß 


Marie. „Wie wollen Sie ihr beweiſen, 


daß fie nicht die Perfon iſt, auf welche 


fie lauten?” — 
„Beſitzen Sie nicht vielleicht 


den und der ſchickte fie wieder der ala 
ten Bandemer und jchriebe einfach bei: 
Iſt das Deine Tochter?“ 


„Bravo, vortrefflich,“ rief fie. „Sie | 


bat ja ihr. Bild zugleich mit der Ems 
pfehlung der Frau Konful Wuper- 
mann eingeſchickt. Ich werde es meiner 
Mama unter irgend einem Vorwande 
Aber nicht wahr, 
diefe Verabredung bleibt unjer Ges 


noble Weife unter die Leute zu brin— 
gen; leider aber zeigte ſich feiner von 
ihnen geneigt, eine gemwinnbringende 
Tätigkeit auszuüben, indem der älte— 
fte Dragoneroffizier, der zmeite Affef- 
for8afpirant und der dritte — von 
dem dritten ſprach man nicht gern. Er 
mar das enfant terrible der Familie 


| bon jeher gemwejen und hatte fich in be— 


eine 
Photographie von ihr? Die brauchte | 
ih dann nur, meinem Alten zu ſchi— 


klagenswerther Verirrung in Berlin fo- 
wie im Literaturfalender als 
Scriftiteller. niedergelaffen! Als nun 
bor zwei Jahren der alte Herr von der 
Maltig ganz unvermuthet fich zu ſei— 


— 


| nen Ahnen verſammelt hatte, war dem 


heimniß? Hier im Haufe ſchwören fie | 


alle auf das arme unglüdliche Mäd— 
hen, mie fie fich immer nennt. Ehe wir 
unſrer Sache nicht ganz ficher find, 


bürfen wir von unferm Verdacht nichts | 


merken laſſen.“ 


„Meine Hand darauf, Komteß,“ 


ſagte Fink. „Ich denke, Sie werden 
mit mir zufrieden fein. Ich bin zman 


Thon alles mögliche in meinem Leben] 


geweſen, vom Konzertmaler bis zum. 


Afrifareifenden, 
noch nicht. So mas reizt meinem Ba- 
ter feinen Sohn!“ 


Sie jhüttelten ſich Tachenb die 
Hand und kehrten dann langfam na 


dem Schloffe zurüd. — — * 
Während der Hambürger Künſtler 
ſich ſo günſtig bei den Damen des Hau⸗ 


ſes einzuführen befliſſen war, fuhr der 


Graf mit feinem- Oberverwalter zu 
jeinem Nachbar, Herrn Wolf Dietrich 
bon der Maltitz nach Senthin hinüber. 

Die acht Tage feiner Thätigfeit im 
Räfendorf hatten genügt, um Norwig 
das Vertrauen ded Grafen in feine 
Fähigkeiten zu fichern, und ber große 
Dienft 
ihrem -Unglüdsfalle ge 
fe ändlich dazu beigetragen, ſein 
Berbältmiß 


einem weit 


‚den erder Romieh Marie bei 
geleitet, "hatte 


aber Geheimpolizifk | 





| 
| 


| 





zu be te zu 
ac teit mehr — 


— zu geſtalten. Der er 


tte dem Grafen gegemüßer ſogar di 


\ 


guten Wolf Dietrich nichts andres 
übrig aeblieben, als den Pallaſch mit 
der Pflugſchar zu bertaufchen. Da die 
beiden jüngeren Brüder nach dem Te- 


fünnen. | 





ftament von dem Better des Gutes 
ein darauf eingetragenes Kapital von | 


je fünfzigtaufend Mark verzinft erhal- 
ten follten, jo war die Lage des älteren 
eine recht Thrpierige; denn die nur mä- 


durchbringen konnte. Uber in der rich- 
tigen Erienntniß, daß eine Adelsfa- 
milte ohne Grundbeſitz oder ohne be— 
deutende Kapitalskraft gar zu leicht fo- 
zial -oder jelbjt moraliſch verlottere, 
hatte er lieber das harte Joch auf fich 
genommen, al3 den Verfauf des Gutes 
zugegeben, den feine jüngeren Brüder 
eifrig befürworteten. Ja, er hatte fogar 
noch ein übriges gethan, und dem Dich⸗ 
ter zur Drudlegung feiner fämmtlichen 
Hohenftaufendramen in drei Bänden 
eine erhebliche Summe vorgefchoffen, 
obwohl diefer hoffnungsvolle Sohn 
Apolls gleich nad dem Tode des Ba— 
ter$ in jeinem himmelſtürmenden Idea⸗ 
lismus fo meit gegangen mar, eine 
Kellnerin zu beirathen! Aber Molf 
Dietrich mar ein tüchtiger, thatkräf⸗ 
tiger Menſch; er brachte es fertig, alle 


- feine, en Lebensgewohnheilen 


aufzugeben, rührte ſich dasg 
niet. bon ſeiner Scholle, war feim ei= 
gener Inſpeltor, tauchte Fünfpfennig⸗ 
Kelten und 309 agerbier auf 

afchen ab. An der Gejeligfeit des 
benachbarten Landadels 
gut wie gar keinen Antheil. 


ze Jahr 


 @ortfegung folgt, N 


I 


ihweiiungen, Pervenihwäde, verlorene Mans | 


nesftrajt und aie Frauentrantheiten werden er» 


forgreich non den lang etablirten deutſchen Nerzteit des | 
Iliınois Medical Dispensary behandelt und unter Ga⸗ 


rantie für immer turirt. 


Eleklrizilüt muß werden, um eine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte elettriſche Batterie dies 
ſes Landes. 


Consultationen frei. Auswärtige werde: brieflich bes 


bandelt.— Spredjftunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreife 
Illinois Medical Dispensary, 
183 8. Olark Str., Chicago, Ill 


Ein Günfiges 
— Auerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich bon 
activer Praxis zurüdgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche an Nervenſchwäche, Ber- 
luft von Kraft und Exergie, Biken uf 











Samenihwäde, Impotenz, Weißem Fluß 
und allen Folgen von Jugendſünden, Aus- 
ſchweifungen, par er u. ſ. w. leiden, 

rei volle Auskunft einer nie fehl- 


ko Be ichlagenden 


u fenden. Genaue Be- 


im Bertrauen: Dp.G.H 


«BOBERTZ, 
No. 3 Merrill Blzck, 


DETROIT, MICH, 





Vollkommene — 


Manneskraft 


und wie man Diefelbe 
8 


wieder erlangen 


Ein anferordentlies 
Bud 


nur für Herren. 
> * Ein 
En Probe⸗Exemplar 
| wird auf Verlangen 


gratis verſaudt. 


Dr.Hans Traskow, 
NEW YORK. 





J 2 Ü * J 
— SEE OFTIGER 
st. 
Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Zorgnetten, bwidb2 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl — Niedrigſte Breite. 


S | N. WATRY, deutscher Optiker. S9 E. Randeieh Str. 
Big große Beſitzung warf ihm nach 
Mbzug jener Hybothekenſchulden kaum 
fo viel ab, daß er ſich zur Noth allein | 


nahm er fo! 








Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


; Augen- und Ohren=Arzf, 
heilt ficder alle- Augen: und Sh⸗ 
renleidei ned neuer, ſchmerzlo⸗ 

fer Methode: — Künftlihe Augen und Gläjer verpaßt. 
Sprendftunden: 1108 Masonic Temple, 


bon 10 bı3 3 Uhr. — Wohnung. 642 Lincoln Ave,, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 ki 7 Adends. — Ron ulta⸗ 


Ds GyX 


Oytikus, E. ADAMS STR. 


Unterfuchung von Augen und Anpaffuna vor 
Pr) —— der Sehfraft. Gomjultirt ung 
bezüglig &uger Augen. 

. BORSCH, 103 Adatıs Str., 
gegenüber Boft-Office. 


Wichtig für —— * 
ebeime: e 
Schaden. —— 
A— Untehmögen, Bandivurm, alle = 
iden u. |. ww. werden bu 
Mittel immer eriolgreich 

















ER Nur Ihatiahen beweifen! 
«JOHANNISTRIER”. 


Ein ich für Ale, welche durch Ju— 
———— er Beim des Todes Ar 
. gagen. 8 Bogen. gu endung. tm — 
* Convert an 

dur er Pe 
-R. MOHRMANN & Co.. 


—Ja St. Theater-Gebzeude, 
huaie Str.. No. 44, Rovm®. 








in den meijten Fällen angewandt 


Unter Behandlungspreis ist jehr billig. — | } .., J 
3— vo Nee Ten ı welch: die hoben Prerie abſchafften und fie bedienen 
| Ach feiner zweiielhaften Metboden, um dad Publiecum 





Selbfi-Bur 


hreibung derSymptome erwünscht. Adrefjirt | 
| mwırd, indem es den Bruch auch bei der jtärfiten Körpers 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte Dieier Anitalt find erfahrene deutſche Spes 
taliten und betrachten es alö ıhre Ehre, ihre leidenden 
titmerichen o ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Kraufheıen dev Männer, Frauen: 
leiden und Menitruetionditörungen ohne 
| Operation, alte offeue Geihwüre und Wunden, 
Kuocheufraß ıc., Rüdgrat:Berfrnmmungen, 
Söder, Brühe und verwadiene Glieder. 
Behandlung, incl, Diedizinen, nur 
drei Dollars 


ben Mongt. — Schneidet dieſes aus. — Stun« 
dei: 9 Uhr Morgens bis S Uhr Abends: Sonntags 
bw 


W bis 12 Uhr. 
NEDICAL 


Ki R N DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turn-⸗Halle. 
Deutiche Specialiften für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheinren, chro—⸗ 
nifchen, nervöjen, Haut und Blutfranfs 
heiten der Männer und Frauen. 91} 
Nur 552 pro Monat. 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spredjtunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 











Drs. MeCHESNEY, 


Bäbne ohne Platten. 


Ecke RANDOLPH 
und CLARK Str. 
Sie waren die Erften, 


zu täuschen. Beſte Zähne 35 das Set. Keine Schiuers 

a. Feinſte Golbfülungen zum halbes Preis, Deuts 
fine Bedienung. Deutich geſprochen. — Abends offen. 
— Bühne obue Platten. nddjlj 


Bruhbänder. 


Men neu eriundened Bruche 

band, von jänmntlichen Deuts 

ſchen Profeſſoren empfoblen, 

eingeführt in der deutſchen 

ö Arniee, heilt jeden Bruch Do» 

Zu fitıv. Gbenio alle anderen 

Sorten Brudhbänder, Seradeyalter und Anrarate für 

irgendwelche Verfrüppelung des menichliten Körpers, 

in reihhaitigfter Auswahl, ay Fabritpreiien vorräthig. 

beim alleinigen deutihen Fadrıtanten. Zniı 

60 Fifth Ave., 

Dr. Robert Wolfertz, 80, Fifth Ave. 
EI Aud Sonntag? offen Li3 12 Uhr Mittags. 


Brühe geheilt! 


Das verbeſſerte elajtiiche Brucband ift das einzige, 
welches Tag und Naıt mit Begnemlichkert getragen 


bewegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. 
auf Verlangen frei zugeſandt. 


Improved Electrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Catalog 
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Dr. A. ROSENBERC 

früßt fi auf 35jährige Prarıs in der Behandlung ges 
beimer Krankheiten. junge Leute, die durch Jugend⸗ 
fünden und Ausihweilungen geſchwägt find, Damen, 
die an Funktionsſtörungen und anderen Frauentrauk⸗ 
heiten leiden, m. gr} * * ende Mittel 

ündlich gebe.lt. ar r. ffice · Stunden 
Born 7 übendE. 

Keine Aur, 


11 Borm., 1-8 und d— 
Keine Zahlung | Dr. KBAN 


Specialist, 
Etablirt 1864. 
152 &. Glarf Str 


Bandwurm Mittel, ze“ 


F. Neichard, 
Man achte genau auf die Hausuummer. W. Kinzie Str. 


Saplj 





Chicago. 








Die beiten und billigſten Bruch⸗ 
bänder tauft man beim fyabrıs 
fanten OTTO KALTEICH, Zumnies 
L 133 Clark Sir.. Ede Madijon. 





Weile mit nieverfehlendem Erfolg behandeit.— Damen, 


bie von ihren, dem Geſchlecht arhängenden vielen Leiden 
beläftigt werden, wird fihere Hülte. — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt. Taus 
jende find in ihrer Wohnung durch Brieftwechiel gebeiit 
worden, und Arzneien werden auf Uuteriugungen di 
geiandt, Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller „Seſundheits-Führer“ 
Bellen Perjonen gefandt, die uns ihre 8 

eilen. 

Geigäftsftunden von 9 bid 12 Uhr Vormittags, 2 bis 5 


t wird 
eſchwerden mite 





Uhr Nachmittags und 7 bis 8 Uhr Abends. 
erfung: Man adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
323 State Str., (Ede Gongreg Str.), Ehicano, IE 


Noradeulse er Lloyd 


Regelmäßig wöchentliche Poſt -Dampfchifffahrt von 


Baltımore nah Bremen 
— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimores 
Mai 2, Juni 13, 
‚Mat 9, Yun 0, 
Mai 16, Juni 27. 
Mai, Jul 4 
viieimar‘!. nn... Mai30, Yult 11. 
„Münden‘ Juni 6., Juli 18. 


= — r 
Erite Kajüte $60, $70, $80. 
Nach Lage der Plätze 

Die obigen Dampfer find Ammtlich neu, von vorzug 
lichſter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Gafütenzinmer anf Ded.— 
Elektriſche Beleuchtinug ım allen Räumen. — 
Zwiſchen dect zu maßigen Prerien.—— 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Schuhmacher & Ep,, 


General ⸗· Agenten. Baltimore, MB 
J. Bm. Eſchenburg, 
78 Fifth Ade. Chicago, ZAS. 
Oder deren Vertreter im Imlande 





sDEDBeB! . „nenne ar. 
„Stuttgart‘‘ 
„Darmitant‘‘ 


Konſulent 


K. W. KEMPF, 


‚155 Washington Str. 
Erbihaftsregilirungen, Bollmachten 
gefeg:idh ausgefertigt 
IF Reditsfahhen jeder Art. 


KEMPF & LOWITZ, 


155 — — SER, 
aw. 5. Abe. und Ya Salle Str 
General: Bafjage:-Agentur 
für walj 


tur — L 
alle europäifden Pampferlinien. 


Sparbank: 5 Proz. Inlereffen, 
—— ——— Beormittag — — 
.—.. 
Schiffskarten 
nad) Bremen, Auiwerpen, Rotterdam, Havre, South- 
ampton, Lendon; uad) Liverpool, Queenstown, 


Zuifchendech nur S| 


Bollmagıten mit fonjulariicher Beglaubigung. 

Erbſchaften von ganz Europa eingezogen. 

Deutſcheo Geld ge: und verfauit. 

Geldjendungen durch Deutſche Meichspoſt, 
Wechſel und Gubie. 

Europäilide Werthpapiere und Goupons. 


Sonntags Vormittag geöffnet. 
General⸗Agentur 


KEMPF&ALOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


zwiſchen 5. Ade. und La Ealle Str. Imalj 





Rajüten- und 


Zwiſchendeck-Hillele 


über ale Zinien zu 


billigſten Preiſen. 


Sechſel und Voſt⸗Auszahlungen, 
Kollektion von Erbſchaften, 
Sefientlihes Notariat, 


0.B. RICHARD & 60. 


62 S. CLARK STR,, 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


be 











aunesfta 
wieder zu erlangen wünichen, fellten nichtne um, 
ben di end adzu leſen. rg 
Rrantengeihichten erläuterte, reichlich außzeftattetg 
iber ein neues vers 
ende in fürzeiter 
ſchlechta trauthe 





iten un 
an der Jugendjünden —— 


Dt murben, 
Schwache auen, 
auch krunkliche n a) isewr 
Fe en ee 
fat nn — * nm 


8 8 er 0 
Bene ann u Sc nk ag 
un 
verfiegelt und freigugekgicdt von ver i 


VER here 





HRUnRWERu u Emm |‘, 


runs sauwawr 
wi 
® 
” 
w 
m 
* 
* 
* 


—— 


Mm au — — 





DT gern GauaTn Mech 








22.50 


br 
a —⸗ 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver Linie. 


52 SCLARKST. 
22: dd] 
— Jegt nah — 


6 10 Eurpu 


Wer billig gut und ſicher reifen will, Ipreche dor iq 
— a 


” UNION TICKET OFFICE, 


171 Oft Sarriien Str. 
vie-a:vis Grand Gentral Depot, EAe Fıith Ade 
EI Dfien Sonntags dis 1 Uhr Mittagd, 


Nzgelis Hotel, 


Soboten, N. J. 
Deutiches Hotel erſter Alaſſe Wenn gewüunſcht wird 





























daß Baflagiere vom Bahnhof oder einem Dampier 
5*8 abgeholt werden jollen, jo gemügt eine bep. 
tungsvol WR. Naegeli m; Sue 
GER Dr. SCHROEDER, 
SZahmarji. 824 are 
mabe Pi Str. bne #5 
Platten. Gol Preis, 
Ulle Arbeiten garantirt Genuiehß elen. Lielj 
den mäiien, ipregen Sie zuerit ber 
Goödman & Leuer, 


otig ver Boftfarte oder Depei — 
Auertaunt der beffe. zuderläifigfie 

and —— — jchraerzlos — ohne 
Denn Ihre Zähne nadgeichen wen 

usa Zadnärıte. vor. — Lange etabltrt und 


derhaus zuderläng. Bere n. briiigite Zähne in Shrrne 
9. Bemeryioes Suften 1* us neten zu halten Briie 
- a. 


& Lauer, 155 ı 
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„Abendpoſt““, Chicago, Samſtag, den 26. Mai 1894, 

















(Ir:ginalsflorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Horter Plaudereien. 


Was die Mlavierfeuche auf dem Gewiſſen hat. — 
Tine teagifomijche Anzeige. — Antiınes aus dem 
Harlam⸗ Flat. — Warum id eine Wuth auf ihn 
babe. — Die Papierwände und der Lujtihadt, — 
Mufit_im Flat und Boardinghaus. — Ws glüd- 
ri empfehlen fih: Lilian Ruflell— 

New Norf, 24. Mai 189. 

Irgendwo ſagt Kollege Schiller, daß 
die bildende Kunft Leben athmen jolle, 
und daß er.vom Dichter Geift fordere, 
die Seele jedoch ftröme nur Bolyhymnia 
aus, die Mufe der Muſik. Das tft ja 
Alles fehr ſchön und qut und richtig, 
befonders was die Muſik anbetrifft, 
aber leider iſt ein großer Unterjchied 
zwiſchen den verfchievenen menſchlichen 
Seelen und dem, was fie in muſikali— 
fcher Beziehung ausjtrömen. Die eine 
Seele ftrömt Töne aus, die man mit 
Vergnügen hört, Die andere macht Einen 
mit ihrer Muſik raſend. Ach und leider 
bilden die leßteren die übertwiegende 
Mehrzahl. Sie find verantwortlich für 
jene jchauberhafte Krantheit3-Erjchei- 
nung, welche unter dem Namen „Kla— 
pierjeuche“ befannt ift, und die gerade 
bei uns von Jahr zu Jahr heftiger auf> 
tritt. 

Wie meit es in diefer Beziehung ge— 
fommen ift, bemeift eine Anzeige, mel- 
che diefer Tage in einem großen eng- 
lichen Blatte erfchien, und bon ber 
man nicht mußte, ob fie tragifch oder 
komiſch aufzufaflen jei. ‚Die erwähnte 
Anzeige aber lautete ebenfo furz, mie 
vielfagend: „Lieber Kames, fomm zu= 
rück, das Klavier ift verfauft. Deine 
Magda im einfamen Harlem-Flat.“ In 
diefen paar Zeilen liegt ein ganzer Ro— 
man. Ihre hochverehrten Lejer werden 
aunäcft fragen: Was tft ein Harlem 
Flat? Antwort: neben dem „tens 
hen im Wahn“ der zmeitichredlichite 
der Schreden. Das heißt, ein Harlem 
lat ift etwas Ungebeuerliches, das den 
Namen Wohnung hat, aber feine iſt 
und vorzugsweiſe in der feineren oberen 
Stadt, welche noch die alte Bezeichnung 
Harlem führt, gefunden werden Tann. 
Es iſt eine Höhle oder richtiger Loch, 
das wiederum in verſchiedene noch klei— 
nere und ftet3 dunfle Nebenlöcher zer- 
fällt, fälſchlich Parlor, Küche, Schlaf- 
zimmer, Wohnſtube und Baderaum ge— 
nannt. Einem Menſchen mit einiger— 
maßen entwickelten Füßen iſt der Se— 
gen eines Wannenbades in ſo einem 
Flat für alle Ewigkeit verſagt. Seine 
Füße würden die Wanne vollkommen 
ausfüllen, die übrigen Gliedmaßen 
müßten auf da3 erquidende Naß ver— 
zichten. Wuch das Zubettgehen in fo 
einem Harlem-Flat ijt für ausgemoch- 
fene Menfchen eine Kunſt, die nur durch 
jahrelange Uebung gelernt werden 
kann. Da das Bett fait den ganzen 
Raum ausfült, muß ſich der müde 
Flat-Bemohner im wahrjten Sinne in 
dasſelbe hineinfchlängeln, und ſich ſo— 
dann reptilartig zuſammenrollen. Die 
Beine wirklich auszuſtrecken — dieſen 
Genuß kann er ſich nur im Sommer lei⸗ 
ften, wo er dann die Füße entweder 
durch die geöffnete Thür Hinausitreden 
oder durch die geöffneten Fenſter her- 
aushängen fann, je nach der Stellung 
des Bettes. Auch muß ſich der Bewoh— 
ner des Harlem-Flats hüten, jemals ei- 
nen Freudenſprung zu thun, meil er 
fi} ſonſt unfehlbar den Schädel an der 
Dede einitogen würde, 

Bei diefer Schilderung it natürlich 
ein gut Theil Verleumdung meinerfeit2. 
But I can’t help it. Ich babe jelbft 
einmal in fo einem Verließ gefchmachtet 
und ſeitdem, jo oft ich das Wort Har— 
lem⸗Flat ſchreibe, lefe oder höre, ergreift 
mich eine Berjerfer-Wuth auf die Er— 
bauer diejer Flat3 und ich räche mid), 
indem ich etwaigen Neflettanten auf fo 
einen lat denjelben nach Möglichkeit 
verekele. 

* x 2 

Die Wände in ſo einem Flathaus 
ſind ſo dünn wie Papier und durch das 
ganze ſcheußliche Gebäude läuft der be— 
rüchtigte Luftſchacht. Luftſchacht — 
bei dieſem Worte bekomme ich einen 
zweiten Wuthanfall. Die Luft, welche 
durch dieſen erbärmlichen Schacht geht, 
ſollten Sie riechen. Schade, daß ich 
mein Hohnaelächel nicht ſchrieftlich wie— 
dergeben fann. Die fogenannte Luft 
beitept nämlich aus den Küche-Düften 
fammtlicher Flat3, ganz zu jchiveigen 
von anderen Gerüchen. Was man durch 
die Bapiermände nicht hört, vernimmt 
man durch den infamen, elenden, ganz 
gemeinen Luftichacht. Wie wohl mir 
dieſes Herunterpugen des Luftichachtes 
thut. Wenn ſich Mann und Frau zwei 
Stockwerk höher zanten, muß ich’S mit 
anhören, das in der Nacht quäfende 
Baby raubt mir den Schlaf und das 
Geſchmatze und Gezirpe des verliebten, 
jung verheiratheten Pärchens über mir 
verurfacht mir Uebelfeiten u.ſ. w. 

Das ift ver Harlem-Flat. Und nun, 
um zu meinem Thema zu fommen, den= 
fen Sie ſich in jedem dieſer Flats ein 
Klavier, if you please! Und Dantes 
Hölle iſt der reine Waifenfnabe gegen 
dieſe Hölle. Sit e8 da ein Wunder, 
wenn der lammfrommſte Ehemann, zur 
Verzweiflung getrieben dadurch, daß 
auch feine beſſere Hälfte noch in der ei= 
genen Wohnung Muſik macht, die Flucht 
ergreift! 

* * * 

Heiliger Beethopen — und was für 
Muſik wird gemacht, und auf was für 
Klavieren! Die neueften und älteften 
Gaffenhauer von Dar’s a watermil- 
lion spoilin’ down at Johnson’s her⸗ 
unter bis “Mary, come kiss your 
honey-boy” und “Sweet Marie” und 
immer fo falfch wie möglich gefpielt, ge⸗ 
fungen, gepfiffen und getanzt. Wer da 
Haare hat zum Ausraufen, der raufi 
fie fi mit Vergnügen aus, ohne daß 
ihm das freilich Diegeringfte Linderung 
verihafft. Da haben wir die andere 
Seite von der Polybymnia und der 
Seele, die fie ausftrömt. Was Tann 
man bon ben Befihern fo econdhän⸗ 
Diger" „Harlem Flat-Seelen“ Anderes 
erwarten, was jollten fie ſonſt ausſtrö— 
en. als Gafjenhauer der genannten 

t 


fchon gediehen ift, Davon zeugen die wie- 
berholten erbitterten Kämpfe zwiſchen 
derartigen YlatWewohnern vor Ge⸗ 





Wir verkaufen ——— 


Kinderwagen u» Eisichränfe, 


wie alle anderen Waaren, billiger als irgend ein Geſchäſt in der Stadt. 
Bie? Niedrige Miethe und Kleine Ankoften. 























Baby Wagen wie Abbildung, 
Rohrgeflecht, 
tonne gefüttert, 
Stahlräder, 
mit Schiun 

Baby Wagen aus Rohrgeflecht, mit Damajt 
gepolftert, Plüfchrolle, Atlas Schirm und 
Spitenfante; Ahr könnt dieſen Wagen in 


den großen Schaufenftern' — 
der Südſeite mit 88.00 
markirt ſehen, 85 A 
unjer Preis ’ 


Baby Wagen, elegantes Rohrgeftell, ſchön 


gepoljtert mit Seiden— 
HH 


Spitenfante, werth me: 
nigjiens 810, unjer Preis 


Eisſchränke. 


Maſſives Eichenholz, mit Zink ausgeſchlagen und mit Holzkohlen gefüllt, 
Das beſte Syſtem von trockener Luft-Cirkulation, 


Größe 27x44 Zoll, reichlich 812 werth, 


A ET is 


Dies ift unjer Hauptſtück. 


plüſch, Atlas Schirm mit 
ss. 


Eisſchränke, beite Fabrifate, alles maſſives Eichenholz, trodene 
Luft-Cirkulation, Größe 30x48, werth 815. SV (N 
0 


Wir ftellen den Preis auf 





Zur Beadhtung! 


Täglich werden wir von vielen unferer Kunden beglfüdwünfcht, die uns fagen, unfere 
Preife find die niedrigften, und daß jie bei uns vortbeilhafter einkaufen fönnen als irgendwo 


anders. 


Wollen Sie nicht einmal vorjprechen und fi) unjere Kleider, Schnittwaaren, 


Putzwaaren, Möbel und Teppiche, Crodery, Herren: und Damen⸗Aus⸗ 
ftatiungswaaren, Hüte, Rappen, Schuhe, Stiefel und Koffer anjehen, che 


Sie anderswo faufen. 





BY & ROBIE, 


4164 


I$” Sonntaus geldloffen. 


MILWAUKEE AVE., nahe Carpenter Str. 





























Der Goldene Adler Store, 


495497 W. Chicago Ave., Rumfey Sic, gegenäher 


— 








Heute treten 
Tag zu haben find. 


nichts unter dem Koftenprei3 und doch 


verkaufen. 


Wir erwarten Sie mit einer Partie Chenille-Tifchde- 
den, das Richtige, um das Haus wohnlıd, die Stube 
hübſch zu machen. Es ift eine auderlefene Muiter: 
Kollektion, von einem New Yorker Jmporteur ge: 
tauft. Sie finden Deden darunter, 
nur as Def und —— 
cher Werth da ierfache erreı Ihre 
Auswahl per Stüct 8 1 00 

Einzelne Chenille-Gardinen (Portiered), ebenfalls da- 
ber, Saden, für die Sie bis *510 da3 
Paar bezahlen, für dieien Verfauf das *81 50 
Stüd.... - +.) 


10 Dugend ſchwarze Satin-Damen-Unterröce, 45 
pofitiv echt in Farbe, für die. Verkauf, Stück oc 
7 Dußend von einer bejjeren Sorte, ertra weit, 
mit Ruffle und Band bejegt, für diejen Vers 85 
kauf, Stüd .. 09 
Wir behaupten, daß beide Röcke den doppelten Preis 
werth find, und wünjchen Ihr Urtheil, wenn Sie fie 


jehen. 

Eine zweite Partie von unſeren berühmten Satines 
für Sommer-Kieider, prachtvolle Auswahl, 1 2 1 
jedes einzelne Stüd neu und jhön, die Yd. FL 4 


und unjere Bedienung gewiljenhaft. 


Jetzt zu unferen 


Berhältnig ebenjo b.llig verkauft. 
wird nicht Jhr Schaden ſein. 


Ber Barrel 


—— Kaffee Eſſenz 

XXXX Soda Cracters, das Pfund 
Ammonia, die Flaſche 

Crown Baking Powder, die Kanne 

City Soda Eraders, das Pfund 

Ginger Snaps, das Pfund...... 

Sandirtes Korn, 2 Piund......... 
Eingemachte Aepfel, 3 Pfund 

Werke Bohnen, Q 

Sardinen in Senf, Kanne 

Datmeal Crackers, Pjund... 

Silber Glanz Stärke, Packet 

Zip Top condenfirte Mil, KRanne..... .... 
Star condenfirte Mil, Kanne 

Eagle Brand condenjirte Milch, Kanne 
Be SEE RIELTE 
Die baften Tomatoes, Kanne 

Rahm Crackers, Yjund 

Citronen. Dutzend 

Der beſte Rahmkäſe, Pfund 

Amerikaniſcher Rahmkäſe, extra fein, Pfund.... 


Importirte Pickels, die Flaſche 


Frei! Frei! 


wieder an Sie heran mit unvergleichlichen Baareinkäufen, Werthe, 
8 wird nicht3 unterlaffen, um jede Woche Erlass 
preis zu offeriren. Sie leſen oft u wo zen unter dem Koftenpreis angepriejen wird. Wir verfaufen 
aufen Sie bei ung in Allem j 

fchreiern. Warum? Weil wir unjere Sadhen einzukaufen willen und Alles mit eınem geringen Nugen 


Kommt nächſte Woche! 


o gut wie jie |. 





Unfere Spalte ift ausgefüllt, damit aber nitht unfer Thema. ı ar , 
Ihnen weiter, lauter nüglihe Sachen; leteres kdunen wir bejonder® auf unjere Waaren anmenden, jie ſiud reell 


Sie ſind gut und billig. Untenſtehen n Sie einige Preiſe verzeichnet ; alle anderen Sachen werben im 
* i dar en mal bei und? Wenn nicht, machen Sie cinen Verjud ; es 


Haben Eie je unier eigenes, Mehl. welches wir unter der Marfe Julius Kopp Golden Eagle Brand 
führen, probirt? Es gıbt fein Mehl dag beiier ijt, wohl aber Mepl für weldhes Sie einen Höheren Preis bes 
zahlen. Verſuchen Ste unjereß, wir nehmen e3 zurüd, wenn es Jhnen nicht gefällt. 





Frei! 


Seder Kunde, der unfern neuen Gofta Rica, Mocha und Java Kaffee für 25c das Piund, 2 Pfund in der 
Büchſe, fauft, erhält 2 Pfund beiten Zuder umſonſt al Zugabe, 
führen und find überzeugt, Sie werden ihn wieder kaufen. 


Nächſte Woche: Spezieler Verkauf von allen Kaffee-Sorten billig. 


die nicht jeden 
tseinfäufe für einen Spott» 


genommen billiger, als bei diefen Marft» 


Kommt Montag! 


wir Ihnen unjere echtſchwarz en 

— ——— nicht um wohlthätig zu 

jeun, fondern um etwas beſonders billig in ge 
Kleideritoffen zu haben, die Yard für, ei 

„Unjer Wort darauf, der Satıne ift billig.“ 


Sol S übſche ſchwarz gemufterte. d. b. in ſich 
———— — ſo ſind Sie willkommen 
zu unjerer 18c Waare, für Montag De 
die Yard 2 
n Sie Ihren Heinen Mädchen einen Sonnen« 
Br Für die Kleinen wigefähr der Inbe⸗ 
& griff des Allerichöniten, weldes überhaupt in einem 
Dry Goods Store erijtirt; jo faufen Sie unjern aus 
Sommerieide gemagt und Hübj mit Ruffeln 50€ 
garıtırt, Preis ' 
Beſehen Sie ihn, kauſen Sie ihn, es iſt das Richtige. 


ü te das Lebte in diejer Anzeige. jedoch nicht 
Gi aber ſchlecht; Sie find beim Hausreinmaden, nicht 
wahr? oder eben damit-fertig; faufen Sie fih unjere 
beiten leinenen Rouleaur an Epring Roliers, 
fertig zum Aufhängen für? jage und 15€ 
fchreibe das Stück 
Kommen Sie Montag, und wır erzählen 


Grocetiecs! 


Ber Sad 


Samenlofe Rofinen, das Pfund 

Loſe Miuscatel Rofinen, das Pfund............ 
Ealifornijche Pflaumen, das Pfund 
Importirte Eorinthen, das Pfund 

Deutiche ſüße Ehocolade 

Braune Seife, das Stück 

German Family Seite, das Stück............. 
Enameline Ofenihwärze, die Büdhie 

Scourine, dad Stücd 

Dobbius elektrijche Seife, das Stüd.... 
Waſch⸗Soda, das Pfund... ..-necssonusnenunne 
ButtermildeSeife, das Stück ..... ----.ucc0000 
Getrodneter Dorih (Ed Fiich), das Pfund.... 
Californiſcher Schinten, das Pfund 

Feiner ud grober Sago, 3 Piund für 

Gries (Farina), 3 Pfund für 

Beite Gerfte, 4 Pfund für 

Kelfon Morris beiter Sped, das Pfund 4 
Die beiten eingemachten Peaches, 3 Pfund für.. 1 
London Eocoa, die Kanne ................. 
Hire Root Beer, die Flaſche 


Frei! 


Wir thun die nur um diejen Kaffee eınzu= | 





1009-1002 & 1004 Milwauke 
CHIcAGO- | 


< ‚Lutz& (0 


Montag, den 28. Mai. 


Geld erſparende Bargains. loswerden, um nöthigen Platz für unſere 


Umäuderungen zu erhalten. Ueberzeugt Euch ſelbſt davon, daß jeder hier angegebene Artikel 
ein wahrer Bargain iſt, den zu betrachten, Ihr in Eurem eigenen Jutereſſe niht ver 


fehlen ſollt. 3 
{ Beite : ü 

fter, in 2 bis 10 Wd. läuger, werth TC Sen zarfeife, eitze EEE 
4 12% und 14cYd., Diontag nur, Hp... 300 S A : 
u We Schagteln mit aſſortirten 3 
4 2 Riften feiner Mleider:Galico, nadeln, Diontag per Bor t 

immer zu de dertauſt Beite Gincerin Seife, überall 10x, 
Diontag 











Eine Kiſte Sateen: and Pongee:Re: 


4 


Saar: 


Montag, per Yard . 4c 
i Nicht mehr als 3 Stüd i Rund 
1 Rifte feiner franzöfiiher Sateen i bee 1 Sr 
für Kleider; nur in heilen Farben, ıme 14c man Gough Syrup, 13e 
x T 22A⸗ 
"27 neue hübſche Muſterſtücke Pongee⸗ 4 | Montag ver Yard dt 
Kleiderzeug, überall 20, B 8 14c Gamphor Bade, een .... 
Diontag ver Padet Montag. ... 
I Dandbürjten dc 
4 Flanell, werth 10c bis 15c Yo., um Eine Quantität Geldbö 
. aufzuräumen, Montag, per Yd doppelten Fächern, — — — 12c 
700 Yd8. weißes Damaſt⸗Tiſchtuch, 39 
PN 3 ein gtoger Bargain für. ............ [ gü — ———— 
u ür Montag nur folgende Bargains 
250 ⸗ 5 BEER 
enra Hohe Marjeille Bett 51.95 3. €. Lug & Co.3 Patent Minne: 
$3.65 


dDeden (weiße Piquetdecden), 
F werth $2.75, um auszujchließen.. aß 
400 große weiße Piquet Bettdeden, Gutes 2 lz, 
werth 81.35 b18 $1.50, 03 NE SEE, € 
15 Pfund Fäden 
fette norwegiſche KHäringe 


Montag.......... en re 
175 ſchwere Chenille Tiſchdecken, Diejelben, 
n $ beim DRGERD „nous nusoosisadde . 


mit fhweren Frangen, umjere $1.50 ST 
Qualität, WioHtag. ....co ocuocnnaneeee Rıfing Sun 


120 Dugend Türfiihe Badehand- 1 7 Sieuihwärze 
15t 


tücder, überall für 25c verfauft, Beſte Sommerwurit, 
73 Dugend Reinleinen Sud Sand: 10c 


mer 20c und 25c per Yd., Montag, Yd.. Snte Elafti 
ajtic, 
Extra feine ———9 * 
3 9 Ri e itä 
5000 93. hübſch geitreifter Hemden bc v very 
Werth überall 35c, 
werth 6Uc und 7öc per Yard, 
fota Mehl, beites in der Welt, per 


Montag per Pfund 


x Sansgeräthe- Departement, 
———— Franzen, Für Montag nur folgende Leaders: 


Braipfannen 
| 4000 Yard Feines Importirtes für Oelöfen 
Weißzeug für Kleider und Schürzen, Theefeiiels 
überall für -Ic und 25c verkauft, wir a A “.... 
verlangen für Montag per Yard 


= Klammern, 3 Dugend 
ä 3000 Yards Buttercolor 

Iniertiond, um auszuſchließen für 
Fi Yrontag, per Yard 
A Werth 10c—12c Yard. 


Galvanized Waſchkeſſels 
o. 8 


13t 
At 


e EFT Dieje Preije Halten nur für Montag gut. ug 


Rein tupferne THeekefleld ——— 
No. 8 

















42 Züge täglid. 
Beit 35 Minuten. 
Aud wird Bald die 

electriſche Bahn 

laufen. 





Keine Zahlungen verlangt in Krank— 





furjionen. 


Unjere Sonntagszüge 


Cotten uur $200. 


Werden bald doppelt ſo viel 
werth ſein. 


ER ; 
t 
* 


Eine hübſche anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wigconfin EentralsEifenbahnen, anſtoßend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Ratten nur 8200. 


Erfte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reit 81.00 per Woche. 


Kein befjerer Plab in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimjtättejucher. 


Kommt nähften Sonntag mit uns nnd wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ahr ficher bewundern werdet, 


Bir haben 
Kirchen, Schulhäu · 
fer nnd feine 
Wohnhänfer. 





uony l s⸗ↄ o 179 319191738 
Q935 ſSↄunioa aun uoipianlob uabuniuvꝰ ↄn 


Wir veranſtalten tägliche Er: 





verlaſſen den Chicago & North Weſtern Bahnhof, 
Ecke Wells und Kinzie Str. (hält auch an Clybourn 


unction) 1.30 Nachm. jeden Sonntag, ob Regen oder Sonnenſchein. Frei⸗ 
ickets in unferer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle, 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


Hanson Park. 

















große freie Exkurſion mil Muſiß nad) 














rantie für Beſch 
Schule, Srocery, Butcherei u. |. w. 


ſchen Bahn bis dDireft nad 
mit dem Nützlichen! 


gen gelichen. 


am nächſten Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milwaufee & St; Paul-Bahn, Union Depot, 
Ede Canal und Madifon Str. 


Me Ob ihön, ob Regen! "Se 


Verpaßt nicht die günstige Gelegenheit, Euch zu amüfiren und nebitbei eine Sotin Hanson Park zu 
faufen, da die Preife dieſes Grundeigenthums in nächiter Zeit bedeutend fteigen werden ; während Ihr Eure Lot« 
teu abbezahlt, wird fichber Preis der Lotten in Hanjon Park verdoppeln. 


2otten von BBOO.OO aufwärts. 


Kleine Anzahlung: Heft nad) Belieben des Käufers. — Abflrakt und Titel mit jeder 
Cot perfekt. 

Hanson Park liegt in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Courthaus, ift hoch und trocken gelegen und 
da3 beite Land innerhalb der Etadtgrenze,das zu den gegenwärtigen Preifen zu haben ıft. Eine Möbeljabrif 
und @ilengicheren befinden fich dort in voller Thätigteit, was Jedem, der fich dort niederläkt, genügende Ga- 
ftigung bietet. Andere Fabriken find projektirt. 


Die Straßenbahn verkehrt bis zur 40. Etraße. Wie Ihr wohl ſchon geleien habt, wurde für die Northern 
Glectric Railwan eine Ordinanz im Stadtrat) eingereicht, EI” wodurd) die Legung der eleftri- 
anſon Bart gefihert iit. 


Benügt diefe leltene Gelegenheit! — Kommt Alle! Berbindet das Angenehme 


Käufern von Kotten in Hanſon Part wird Geld zum Bauen unter günjtigen Bedinguns 


Terner befinden fi da bereits eine Kirche, 





genten mit bel 
Gür weitere Einzelheiten wendet Gud ar: 


leveland Ave., erhalten. 


Freie R———— in unſerer Office, oder jeden Sonntag am Union-Depot von unſeren Agen- 
Blauen „Badges“ vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N. B. — Bewohner der Nordfeite können Tickets und Pläne von unjerem General-Agenten S. BLUM, 


160 und 162 Washington Str. 


12ap6m,dof 








richt, mo dann immer das Klavier das 
Karnigel ift, daS angefangen hat. Die 
eine Partie, die fich gegen den unange- 
nehm mufitalifchen Nachbar nicht mehr 
zu helfen mußte, nahm die Hilfe der Ge- 
richte in Anfprudh. Much der Gefund- 
heitsrath iſt ſchon des Defteren ange- 
tufen wurden — man dente, die Muſik 
als gefundheituntergrabend. ft et= 
was Fürchterlicheres denkbar? Und 
eben dieſe Klavierfeuche herrfcht genau 
jo im Privathaus und im heiligen 
Boardinghaus. Nur daß in lehterem 
zu mindeitens zwei Klavieren noch der 
iunge Mann mit der $15-Geige fommt, 
auf der er herumfägt, daß die Katen 
bor Neid erblaflen, oder der Flötift, der 
Sitherfpieler und der begeifterte Ver- 
ehrer des Waldhorns, welcher mit Vor— 
liebe an warmen Sommerabenden auf 
zwei Block weit den Leuten vorjeufzt, 
mie jchön e3 gemejen wäre, wenn es 
hätte fein follen. Er fann e3 zwar nicht 
ordentlich blafen, wie es in dem be- 
kannten Original-Rlapphornvers heißt, 
doch blaſt er's wenigſtens einigermafen. 

Zum Schluß, wenn er in die Höhe 
geht, ſchnappt ter hohe Ton regelmä⸗ 
Biq über und die Nachbarſchaft lauert 
Ion mit Schmerzen auf die unver: 
meidliche Kataſtrophe. 

Freilich, das muſikaliſche Boarding— 
haus hat das eine Gute, daß ſich eine 
Oppoſition gegen den ſchlimmſten Mu= 
jifmütherich zufammentdun und veran= 
laffen fann, daß er wegen „allgemeiner 
Ejelhaftigkeit“ hinausfliegt, wie mein 
alter lateinifcher Profeſſor immer zu fa- 
gen pflegte. 

* * 


Alſo Lilian Ruſſell, die Operetten- 
Diva, hat ihrem legten Reflame-Ehe- 
mamd den Signor Perugini, im ge- 
mwöhnlichen Leben Chctterton genannt, 
run ebenfall3 den Laufpaß gegeben. 
Geſchieht ihm. Recht! Jemand, der ſich 
dazu hergibt, der anmaßenden und lau⸗ 
nenhaften Lillian die Kaftanien aus 
dem Leben zu holen, d. h. der nicht mehr 
zugfräftigen alternden Diva Be 0 
zu einer temporären Erhöhung der Ein- 
nahmen zu dienen, verdient nicht? Bef- 
fered. Bewunderungswürdig ift nur 
die Dummheit des Publitums, welches 
auf dieſe durchfichtigen Reklameſtück⸗ 
chen der ehemals 


bereinfällt. Urban. 





* Von allen das befte für Verſto⸗ 


pfung und Unverdaulichkeit iſt Cald⸗ 
wells Sytup Pepſin, 10 Dofen 10 Cts 
bei Ihrem Droguiſten. 


* 


Tönen Lillian noch 
—— 


Waren Sie ſchon in 


WEST PÜLLMAN? 


Wenn nicht, fo verfäumen Gie die Gelegen- 
beit nicht, dieje wie aus dem Boden gewach— 
jene, wundervolle Fabrikſtadt zu beiehen. 

Bor zwei Jahren wurde der Grundſtein zu 
diejem riefigen Unternehmen gelegt; heute bes 
fteht dafelbit eine Fabrikſtadt, deren Beſichti— 
gung das Erſtaunen und die Bewunderung 
eines Jeden hervorrufen muB. 

Die in Weit Rullman entfaltete Energie ift 
in fich felbit eine Anregung zu erneuter Ars 
beitsluft—in Weit Bullman weiß man nicht3 
von ſchlechten Zeiten—dem fleigigen Arbeiter 
iſt daſelbſt dauernde Arbeit gefichert, mit dem 
Bortheil über das öjtlich gelegene Pullman, 
daß in Welt Pullman 

1) Zeder Arbeiter fein eigenes Heim be- 

fißen Raun. . 
2) Ieder Arbeiter feine Lebensmittel 
kaufen Raun von wem er will und 
wo er will, R 
3)In Wer Lullman alfo Sklaverei 
unbekannt iſt. 

Wir zeigen unſer Eigenthum gern koſtenf 
Jedem, der nur Intereſſe genug in der Ent⸗ 
wickelung Chicagos nimmt, an irgend einem 
Ihönen Sonntag mitzufahren. 

2otten von $500 aufwärts, 

zu leichten Zahlungsbedingungen. 
Waſſer, Sewer, Cement Trottoird und macs 
adamifirte Straßen im Preiſe inbegriffen. 

Frei-Billete tönnen vor Abgang des 
Ereurfionszuges um 1 Uhr 30 Min, Rad: 
mittags am Randolph Str. Bahnhof der 
Illindis Central R. R. von unjern Agenten 
bezogen werben. 


WEST PULLMAN LAND ASS’N, 


EUGEN HILDEBRAND, Generalagent, 
Zimmer 404, 100 Washington Str. 


Schöne, große Lollen, 


für Heimftätten. troden, central umd hoch gelegen, zu 
dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlichen Abzahlungen in dem 
blühenden Städten 


DESPLAINES, 


i äftsvorftadt, bloß 40 Minuten 
— Bag * en fe Säulen, 
, Wollen» und Bapiermüblen, rıten, uſw. 
Reflettirende Käufer können ſich jeden »or 1 Uhr 
freie Fahr · e holen bei WNapbiy 

EDMUND C.,STILES, 
130 Dearborn St., Room 12, 


Deutſcher Yerkäufer: Carl F. Korner. 
Ben Sie ‚Gelb Iyaren wollen, 


Möbeln, Teppige, Oefen 














406 
und aufwärts für Lotten in 
der Subdiviſion, mit Front 
an AſhlandAve. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzüglige Lage mit Eiſen⸗ 

* bahn-⸗ und Pferdebahn-Ver⸗ 

bindung duch die Subdidiſionen, und eine bequeme 

Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedin— 

ungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und jchöne 

efidenz=Lotten, nahe Schulen, Kirden und Stores — 

, Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 

beſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Preijen verfauft werden, und werden die reife 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 

Betracht zieht, fo find feine beiferen und billigeren 

Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6, 











ie — 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine Heights nah Chicago wird jegt 
gebaut, wovon ſich jeder ſelbſt überzeugen kann. 


Lotten 8100-8300. 


eie Erurfion:Tifets für Sonntags und 

ohentags find in umjerer Office zu haben. 

— — 1016m 

W. W. Watson & Co., 
225 Dearborn Str. 


A. ASHENHEIM, 


General-Agent, 

















Vinanzielles. 


Bank Geſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar⸗Einlagen. 


Geld — ——2———— 
2 th 
MORTGAGES <= emmmceettun 


Depofiten angenommen. Zinſen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadten en Erbimat: 


ten eingezogen, Rafiageiheine von und mad 
Europe x. — Sonntags —— 10-12 Bormittag3. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
120 LA SALLE STR, 


hetleihen getd au gsi om 
Verkaufen erfie Mortgages. 


LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken im Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, ran 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Schußverein der Hausefiker 
gegen ſchlecht zahlende Miether, . 
‚81 2arrabee Str. 


an BE ie 














In. 22546. Gain am | 


u 


Deutiche Bank 





Finanzielles. 


TheOldest 531721867 
Savings BanK 


iberniar 


6 ASSOCIATIOR 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten ». 
$1 aufwärts 
werden anges 
nommen und 
Zinſen darauf bezahlt. 
Depvfitoren können e3 fo arrangiren, en Shre 
€ 


ien währen» ihrer Abwejenheit Geld ziehen fünnen. 
Berheirathete auen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Aus 
wei a wird, 
Ausländiihe Wechfel.—Wegjfel auf die Bank don 
Irland und ıhren Filialen von £l und aufwärts. ‚ 
© enfings: 10 Upr Born. 8 2 ütr Mad und don 
\ = rt Vorm. 17 m. und vou 
6biö 8 Übr Abends. 





Blark, 
R. O ·Ecke 
Randolph 





— und — 


General Pajjage-Agentur 


— bon — 


Kopperl & Co., 


181 WASHINCTON STR. 
(TIMES BLDG.) 


Schiffs karten nah und von Europa ſtets billig ſt 
zu haben. — Geldſendungen mit deutſcher Reichs⸗ 
poſt prompt bejorgt. — Vollmachten mit Fonju- 
larifher Beglaubigung anögefertigt, — Erbſchaften 
in ganz Europa eingezogen. 2lmasın 
Ofien Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachnl. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. Inlj 


— — — “,5 g— 


GELD 


derleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärkß 
a erfie Oypotheten auf Chicago Grundeigemthum. 


E. S. DREYER & CO, uxu 
Nord-Ost-Eeke Dearborn und Washington Sir. 


E. G. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheten 











Stadllollen 


Meilen vom 
Gourthaus. 


Stadilollen 


sucan| IAVING PARK 


ö > |BOULEVARD-SUBDIVISION 
und aufwärts. 27. WARD. 
BEE Gine große Excurfion 
verläßt den Chicago, Milmaufee & St. Paul Bahnhof. Madifon und Canal Str.. Sonn⸗ 
tag, den 27. Mai, 2 Uhr Nachmittags, und hält an Milwaukee Ade. und Hum— 
boldt Station. —Frei-Tickets zu haben in unjerer Djfice oder von unferen Agenten aın Bahn⸗ 


hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 
Kommt und bringt Eure Belannten mit, um unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen. Diejelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Courthaus. Weßhalb 
20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Jhr dieje ſchönen Lotten jo nahe Euren Arbeits⸗ 
plägen für 8130 faufen könnt? 


Bedingungen: 815 Anzahlung und 85 per Monat. 
UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 531-535 Ueity Building. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 
Hofen auf’ Beflelung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 





























Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nad Maß gemacter Hoſen von irgend welchen Stoffen 
in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


181 5. Ave, 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, S1jadfdl} 
Eauitabl 


THE DAVIS 
Zebens-Verficherungs- 


"vernaerunse | Al and Wal Fape 


OOMPANY, 
=— Gegründet 1859. 


— 1075—1077 MILWAUKEE AVE. 
Hefammtoermögen . . . $169,059,396.90 -und-— 2 
Anverlheiller Aeherſchuß $32,366,750.33 











table“ iſt die ficherite Spartafle } für’ Alter. 
Man wende fih an den deutſchen General-Agenten 
MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Berlangen zu Euch kommen und 
näheren Aufihluß neben. Niſalj 


Zwischenderkspreife.- Europa 


3004 STATE STR. ze 
Barum 
fiderung der Welt ıft? 
Sınjen zurücbezablt. _Gime Berfigerung im der „Eguis | 20,000 Rollen 22-3Öll. feiner 
die Rolle nur.eenun onen. y 


Großer Berkauf von 
a Re us Dobeih er Senne + 
„Weil die Geiellichaft den größten Ueberichuß hat und "Tau pe en. 
nad) 20 Jahren das einbezablte Geld mıt den höchſten 
2 
Hold Yarlor, Tapelen, 
Mände, Deden u. Border zufammenpaffend; 
Weiße Blank Tapelen, 
die Rolle nur 


Befte gemijchte 
Dei-sarten, Sl 
3 hübide Farben, die Gallone.... 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 8. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
‚Beim Einkauf von federn au unferes Haufes 
Da Bon und Hommyalen Eäctden tag en np 








w Dort nad Queenstowu, Jrland, 
* ampfern Sohemia, —e und 14 
i thampton, Eondon, Liver: 
—— ’ Glas om mit Sam: 
amburg und Bremen dirett mit 
vhhehnampiern 528 


Obdam 
urger u. Bremer Shnelldampiern 518 
Mit gewõhnlichen 


Nach Antwerpen 821.50, 
nah Rotterdam... „nununurn one 


t, fihder u. dennoch billig reifen will, 
2 Aa Zwijcdended, vergehe nicht vor» 
zuiprechen bei 


Anton Boenert, 
5 La Salle Str., 


General-Passagier-Agent. 
BARLOW’S INDIGO-BLAU. 
Don u vertanfen haupi i sis derläglid, 
No. 238 Nord 2. Sit Philadelphia. Pa. 
Dr. ERNST PFENNIG 
Weattiihhr er 


Zahnarz 
Olybourn Ave, 
iffe, von 








Redhtsanwälte. 
JULIUS GOLDZIER. Joms L. Ropezns. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Redzie Building, GAAESETISE- 


- W.A.Schoenfeld, 
Redhtsanwalt und Notar, 


84 & 86 LA SALLES 
Simmer 418. Sma,immine 


— 

















MAX EBERHARDT, Sremtzisten 





zu verfaufen. arn 





rg — 
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